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gem. internat. rechnungslegungsstandards (ifrs)

2013 2012

Auftragsbestand (Mio E) 1.139,2 986,6

Umsatz (Mio E) 1.020,4 846,4

Anteil des Auslandsumsatzes (%) 59,4 62,1

Ebit (Mio E) 54,7 50,8

Ebt (Mio E) 52,3 49,9

Mitarbeiterinnen (stichtag 31.12.) 7.010 4.432
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Vorwort DEs VorstAnDEs
Die VAMED hat auch 2013 wieder gezeigt, dass sie mit ihrer einzigartigen 

wertschöpfungskette in den bereichen Prävention, Akutversorgung, 

rehabilitation und Pflege nicht nur für die zukunft bestens aufgestellt, sondern 

auch in einer international herausfordernden zeit ökonomisch erfolgreich ist.

Der weg, den die VAMED in mehr als drei jahrzehnten 
seit ihrer Gründung gegangen ist, war geprägt von 
Pioniergeist, weitblick und dem Mut, sich auf völlig 
unterschiedliche Kulturen einzulassen. wir haben uns 
von Anfang an einem weltweiten wettbewerb gestellt, 
haben ein einzigartiges leistungsangebot im Gesund-
heitswesen entwickelt sowie innovative Modelle in der 
Prävention und rehabilitation eingeführt.

Die VAMED hat bis Ende 2013 mehr als 650 Projekte 
in 72 ländern realisiert, 21 davon als Public Private 
Partnership-Modelle (PPP-Modelle). Darüber hinaus 
ist die VAMED Kompetenzpartner vieler regie-
rungen, Ministerien und großer öffentlicher Gesund-
heitsanbieter bei der Entwicklung und Umsetzung 
zukunftsweisender Versorgungskonzepte. Mit inno-
vativen Projekten und umfassenden Angeboten 
ist es uns auch 2013 wieder gelungen, bestehende 
 Potenziale zu erweitern, neue Märkte zu erschließen 
und die Marktführerschaft international auszubauen.  
health. care. vitality. steht dabei für die umfassende 
Gesamtkompetenz der VAMED in den Geschäfts-
feldern Prävention, Akutversorgung, rehabilitation 
und Pflege.

wir bieten unseren Partnern und Kunden ein kom-
plettes Portfolio, von der Projektentwicklung, Planung 
und Errichtung einer Gesundheitseinrichtung bis hin 
zu hochspezialisierten Dienstleistungen, einschließlich 
der Gesamtbetriebsführung. weil wir Projekte über 
den gesamten lebenszyklus einer Gesundheitseinrich-
tung begleiten, stellen wir den nachhaltigen Erfolg und 
somit eine sinnvolle Evaluierung der investitionsko-
sten im Verhältnis zu den langfristigen betriebskosten 
sicher. letztlich zielen die Konzepte der VAMED aber 
nicht nur auf den sparsamen Umgang mit ressourcen, 
sondern vor allem auf Qualität, die den Patienten und 
Mitarbeitern einer Gesundheitseinrichtung zugute-
kommen soll.

im bereich der Akutversorgung konnte die VAMED 
2013 mit der Planung und schlüsselfertigen Errichtung 

wieder bedeutende Erfolge auf internationalen  
Märkten verbuchen. 

in Deutschland haben wir den zuschlag für die sanie-
rung und den teilneubau des bettenhochhauses der 
charité berlin erhalten und sind stolz darauf, künftig 
auch im Projektgeschäft Partner der charité sein zu 
können. 

in russland haben wir den Großauftrag für den Um- und 
Ausbau des städtischen Krankenhauses nr. 4 in sotschi 
mit großem Engagement fertig gestellt. Mit 350 betten 
und 16 operationsräumen ist es ein wichtiger beitrag 
aus Österreich zur Gesundheitsversorgung während 
der olympischen winterspiele 2014. Mit den Aufträgen 
für ein Mutter-Kind-zentrum in st. Petersburg und für 
mehrere Diagnostikzentren in Moskau ist uns heuer 
auch der Eintritt in den wichtigen privaten Gesund-
heitsmarkt in den GUs-staaten gelungen.

Den für die VAMED jüngsten Markt, lateinamerika, 
haben unsere teams in honduras und trinidad und 
tobago im jahr 2013 so erfolgreich weiterent wickelt, 
dass er bereits 5 % zum Gesamtumsatz der VAMED 
beiträgt. 

im bereich der rehabilitation ist die VAMED mit 11 
Einrichtungen der größte private Anbieter von reha-
bilitationsleistungen in Österreich. 2013 wurden in 
Österreich die neuen rehazentren in wien, Kitzbühel 
und st. Veit im Pongau erfolgreich fertiggestellt. Mit 
dem start der Arbeiten für den Um- und Ausbau des 
früheren Krankenhauses in Enns/oberösterreich in 
ein modernes rehabilitations- und therapiezentrum 
wurde 2013 ein weiteres neues rehaprojekt in ober-
österreich in Angriff genommen. 

Auch das Dienstleistungsgeschäft der VAMED hat 
sich 2013 trotz schwieriger rahmenbedingungen 
erfolgreich weiterentwickelt. weltweit erbringt die 
VAMED allein in der technischen betriebsführung 
mittlerweile leistungen für 380 Krankenhäuser mit 

rund 110.000 betten – das sind so viele betten wie in 
Österreich und der schweiz zusammen – und verant-
wortet darüber hinaus die Gesamtbetriebsführung 
von 43 Gesundheitseinrichtungen auf 3 Kontinenten 
mit insgesamt rund 5.000 betten. in der heimischen 
Gesundheitsversorgung haben wir mit innovativen 
Angeboten in den bereichen onkologische rehabi-
litation, Kinder-rehabilitation und Gendermedizin 
eine Vorreiterrolle übernommen. Außerdem haben 
wir im jahr 2013 das Know-how von 450 hochkom-
petenten ärztinnen und ärzten, die für die VAMED 
tätig sind, in einer neuen internationalen wissens-
plattform, dem international Medical board, vernetzt 
und gebündelt. 

Auch der bereich Prävention und gesundheitstou-
ristische Einrichtungen leistete 2013 seinen beitrag 
zum Gesamterfolg der VAMED. hier wurden im 
bereich der thermen mehrere neue Errichtungs-
aufträge realisiert: nachdem bereits Anfang 2013 im  
AQUA DoME-tirol therme längenfeld 60 zusätz-
liche 4*superior zimmer samt einem innovativen Pre-
mium-sPA-bereich eröffnet worden waren, wurde im 
oktober 2013 auch die Attraktivierung des Vitalhotels 
therme Geinberg abgeschlossen. Darüber hinaus 
erfolgte 2013 der startschuss zur Erweiterung der  
st. Martins therme & lodge. 

Ein blick in die zukunft zeigt, dass die notwendig-
keit, die einzelnen Versorgungsbereiche noch stärker 
miteinander zu vernetzen sowie eine steigende nach- 
frage nach Prävention und rehabilitation die künftige 
Entwicklung bestimmen werden. wir erwarten, dass ein 
verstärkter bedarf an integrierten Gesundheitsversor-
gungsmodellen das Ergebnis dieser Entwicklung sein 
wird. Denn diese integrierten Angebote dienen nicht 
nur dem wohl der Patienten, sondern steigern auch 
die wirtschaftlichkeit in der Gesundheitsversorgung. 

Die VAMED wird in diesem Umfeld konsequent den 
weg der innovation und Kooperation weitergehen und 
sich erfolgreich dem Qualitätswettbewerb stellen. 

Auch im jahr 2013 konnten wir unsere internationale 
Expansion weiter vorantreiben sowie unsere finanz-
kennziffern neuerlich steigern. Das verdanken wir 
allen voran unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, denen wir an dieser stelle sehr herzlich für ihre 
herausragenden leistungen, ihr Kostenbewusstsein 
und ihre tatkraft danken.

Ebenso danken wir unseren Kunden, Partnern und 
Aktionären sehr herzlich für das Vertrauen und die 
Unterstützung, die sie uns im abgelaufenen Geschäfts-
jahr entgegen gebracht haben.

Dr. Ernst Wastler
Vorsitzender des 
Vorstandes

Mag. Wolfgang Kaltenegger
Mitglied des  
Vorstandes

MMag. Andrea Raffaseder
Mitglied des  
Vorstandes

Mag. Gottfried Koos
Mitglied des  
Vorstandes
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orGAnE DEr VAMED AG

nach aktueller beschlusslage besteht der Aufsichts-
rat derzeit aus 5 Kapitalvertretern, und zwar den her-
ren Dr. Gerd KricK, Dkfm. stephan stUrM, Kr Karl  
sAMstAG, Mag. Andreas schMiDrADnEr und   
Dr. robert hinK, die bis zur beendigung der haupt-
versammlung, die über die Entlastung für das Ges-
chäftsjahr 2017 beschließt, bestellt sind.

schwerpunkte der beratungen des Aufsichtsrates 
im Geschäftsjahr 2013 waren Unternehmensakquisi-
tionen sowie Aktivitäten zur stärkung der Unterneh-
mensbereiche 'Dienstleistungen' und 'Gesamtbe-
triebsführungen' und Maßnahmen zum weiteren 
Ausbau, zur stärkung und festigung der Marktpo-
sition der VAMED-Gruppe im Gesundheitswesen in 
zentraleuropa und international.

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat schriftlich und 
mündlich über die künftige Geschäftspolitik und die 
künftige Entwicklung der Vermögens-, finanz- und 
Ertragslage der VAMED AG und der VAMED-Gruppe 
sowie über den Gang der Geschäfte und die lage des 
Unternehmens und der gesamten VAMED-Gruppe 
berichtet. in jenen Geschäftsfällen, in denen dies 
nach den bestimmungen des Aktiengesetzes, der 
satzung oder der Geschäftsordnung erforderlich war, 
wurde die zustimmung des Aufsichtsrates erteilt.

Der jahresabschluss und der lagebericht der VAMED 
AG wurde durch die Deloitte Audit wirtschaftsprü-
fungs Gmbh, wien geprüft und mit dem uneinge-
schränkten bestätigungsvermerk versehen. 

hinsichtlich der Erstellung eines eigenständigen Kon-
zernabschlusses hat der Vorstand die befreiungsbe-
stimmung des § 245 UGb in Anspruch genommen, 
wonach aufgrund der Einbeziehung in den Konzern-
abschluss des Mehrheitsaktionärs kein eigenstän-
diger Konzernabschluss zu erstellen war; dem Auf-
sichtsrat wurde ein (verkürzter) teilkonzernabschluss 
zur Kenntnis gebracht, der dem segment VAMED im 
Konzernabschluss des Mehrheitsaktionärs entspricht. 
Der Konzernabschluss des Mehrheitsaktionärs wurde 
dem Aufsichtsrat ebenfalls vorgelegt.

Der Aufsichtsrat hat einen bilanzausschuss zur Prü-
fung des jahresabschlusses der VAMED AG sowie 
des (verkürzten) teilkonzernabschlusses der VAMED-
Gruppe eingerichtet, der nach seiner am 27.02.2014 
durchgeführten sitzung nach umfassender Prüfung 
dem Aufsichtsrat die billigung des jahresabschlusses 
empfohlen hat.

Der Aufsichtsrat hat daher in seiner sitzung am 
06.03.2014 den jahresabschluss samt lagebericht 
der VAMED AG gebilligt, sodass dieser damit gemäß 
§ 96 (4) AktG festgestellt ist.

Dem Vorschlag des Vorstandes über die Verwendung 
des bilanzgewinnes schließt sich der Aufsichtsrat an.

Der Aufsichtsrat schlägt vor, zum Abschlussprüfer  
für den jahresabschluss 2014 der VAMED AG die 
Deloitte Audit wirtschaftsprüfungs Gmbh, 1010 wien, 
renngasse 1/freyung, zu bestellen.

Der belegschaft wird für die im Geschäftsjahr 2013 
ge leistete Arbeit Dank und Anerkennung ausge-
sprochen.

wien, am 06. März 2014

Dr. Gerd Krick
Vorsitzender des Aufsichtsrates

bEricht DEs AUfsichtsrAtEs

Der Vorstand

VorsitzEnDEr DEs VorstAnDEs  GD Dr. Ernst Wastler

MitGliED DEs VorstAnDEs  VD Mag. Wolfgang Kaltenegger 

MitGliED DEs VorstAnDEs  VD Mag. Gottfried Koos

MitGliED DEs VorstAnDEs  VD MMag. Andrea Raffaseder

Der Aufsichtsrat

VorsitzEnDEr Dr. Gerd Krick
 Vorsitzender des Aufsichtsrates der fresenius sE & co. KGaA 
 Vorsitzender des Aufsichtsrates der fresenius Management sE 

stEllVErtrEtEr Dkfm. Stephan Sturm 
DEs VorsitzEnDEn Mitglied des Vorstandes der fresenius Management sE,
 der persönlich haftenden Gesellschafterin der fresenius sE & co. KGaA 

 
MitGliEDEr Dr. Robert Hink 
 Generalsekretär des Österreichischen Gemeindebundes a.D.
 
 Dr. Reinhard Platzer (bis 02.12.2013) 
 Generaldirektor der Kommunalkredit Austria AG a.D.
 

 KR Karl Samstag
 Generaldirektor der bank Austria creditanstalt AG i.r.
 
 Mag. Andreas Schmidradner
 Prokurist der b&c holding Gmbh

VoM KonzErnbEtriEbsrAt  Josef Artner 
DElEGiErt 
 Otto Hager
 
 Ing. Robert Winkelmayer
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strUKtUr
DEr VAMED-GrUPPE

Als weltweit tätiges Unternehmen ist die VAMED auf Projekte und 
Dienstleistungen für Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen 
spezialisiert, wobei jeder einzelne Auftrag eigene, spezielle 
Anforderungen und Ansprüche an das Unternehmen stellt. 

Diese herausforderung nimmt die VAMED gerne an.  
Mit fach wissen, Kompetenz und Professionalität realisiert sie 
ideen und Visionen für die Gesundheit von morgen.

»Die Bündelung und Vernetzung 
von  Kompetenzen macht die VAMED

 zu einem einzig artigen Partner im 
 Gesundheitsbereich.«

ProjEKtE DiEnstlEistUnGEn

ZENTRALEUROPA
U. INTERNATIONAL

AKH UND 
KAV, WIEN

VAMED-KMb 
Krankenhaus-

management und 
betriebs führungs - 
ges.m.b.h., wien

ZENTRALEUROPA

VAMED 
standortentwicklung 

und Engineering 
Gmbh & co KG, 

wien

INTERNATIONAL

VAMED 
EnGinEErinG 

Gmbh & co KG, 
wien

VAMED 
Management und 

service Gmbh & co KG, 
wien
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Mehr als 650 Einrichtungen im Gesundheits- und 
ge sund heitstouristischen bereich (Krankenhäuser, 
for schungs   ein richtungen, rehabilitations- und Pfle-
gezentren, Gesundheits- und Kur zentren und ther-
menresorts) in 72 ländern hat die VAMED bereits 

erfolgreich re alisiert. neben Europa konnte die 
VAMED aber auch seit vielen jahren im Mittleren 
osten, in Afrika, in Asien und in lateinamerika mit 
Know-how, Professio nalität und auf lokale bedürf-
nisse abgestimmten lösungen reüssieren. 

Mit tausenden Mitarbeiterinnen arbeitet die VAMED weltweit an 
ideen und Umsetzungen für Gesundheitseinrichtungen der zukunft.

VAMED wEltwEit

berlin, Deutschland
hamburg, Deutschland 

Kirchheimbolanden, Deutschland 
bad homburg, Deutschland

Kiel, lübeck, Deutschland
Köln, Deutschland 

Prag, tschechische republik
Eindhoven, niederlande

Wien, Österreich – VAMED Zentrale
rapperswil-jona, schweiz

zihlschlacht, schweiz
lissabon, Portugal 

bagno a ripoli, italien
Mailand, italien

budapest, Ungarn
Athen, Griechenland

Ankara, türkei
warschau, Polen

bukarest, rumänien
novi sad, serbien

tuzla, bosnien und herzegowina
bijeljina, bosnien und herzegowina Ulan bator, Mongolei

Peking, Vr china
Kuala lumpur, Malaysia

Manila, Philippinen
ho-chi-Minh-stadt, Vietnam 

hanoi, Vietnam
bangkok, thailand

jakarta, indonesien

Moskau, russland 
Krasnodar, russland 
st. Petersburg, russland
sotschi, russland
Donezk, Ukraine
Yalta, Ukraine
Kiew, Ukraine
Astana, Kasachstan 
Ashgabat, turkmenistan
baku, Aserbaidschan
Minsk, weißrussland

Abu Dhabi, VAE
Abuja, nigeria
luanda, Angola
Praia, Kap Verde
Dakar, senegal
Maputo, Mosambik
Accra, Ghana
libreville, Gabun
tripolis, libyen
Erbil, irak
bagdad, irak

Port-of-spain, trinidad und tobago
bogotá, Kolumbien
tegucigalpa, honduras

»Weltweit   
der  Gesundheit 

 verpflichtet.«
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»Das Leistungsangebot der VAMED 
dreht sich ausschließlich um die  Gesundheit. 

Ein ganzes Leben lang.«

VAMED Als intEGriErtEr 
GEsUnDhEitsDiEnstlEistEr 

Von der Einzelleistung bis zur Gesamtrealisierung inklusive 
betriebsführung, von der Detailexpertise bis zur Gesamt -
lösungs kompetenz: Die VAMED ist der Partner für alle 
Projekte im Gesundheitsbereich. 

health. care. vitality. steht dabei für die Geschäfts-
felder rund um  die Gesundheit und das wohl befinden 
der Menschen, für die sich das Unternehmen weltweit 
engagiert. Durch die Vernetzung und integration sämt-
licher Kompetenzen sowohl im Projektgeschäft als 

auch im Dienst leistungsbereich entwickelt die VAMED 
für jedes Projekt die maßgeschneiderte lösung und  
bietet sämtliche leistungen für die Umsetzung „aus 
einer hand“.
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Die VAMED ist in den bereichen Prävention, Akutversorgung, 
rehabilitation und Pflege tätig und verknüpft professionelle 
beratung, Planung und Errichtung, finanzierungslösungen 
(financial Engineering) und Managementkompetenz.  

sie sichert mit ihrer Verpflichtung zu Qualität, Effizienz und 
Verlässlichkeit den nachhaltigen Erfolg ihrer Projekte und 
Partner im Gesundheitswesen – weltweit. 

GEsUnDhEit 
GAnzhEitlich VErstEhEn

PräVEntion

rEhAbilitAtion

PflEGE

AKUtVErsorGUnG

ProjEKtEntwicKlUnG

PlAnUnG

ProjEKtMAnAGEMEnt 
UnD ErrichtUnG

DiEnstlEistUnG
- technisch
- kaufmännisch
- infrastrukturell

bEtriEbsführUnG
- Gesamtbetriebsführung



Vamed Geschäftsbericht 2013  19 18 VAMED GEschäftsbEricht 2013

ProjEKt- 
EntwicKlUnG

Alles beginnt mit der ersten idee.

Die Projektidee bildet den Grundstein für das gemeinsame 
Konzept. Auf basis dieser ersten idee entwickelt die VAMED 
eine individuell abgestimmte, maßgeschneiderte lösung, 
die das Projekt funktionell, technisch und finanziell auf den 
richtigen weg bringt.

-  Ideen und Konzepte 

- Markt- und Wirtschaftlichkeits analysen

- Planungsgrundlagen

- Personal- und Organisationsplanungen

- Informationssysteme

- Finanzierungslösungen
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Die komplexen Aufgabenstellungen bei der Planung von  
Projekten des Gesundheitswesens erfordern ein professionelles 
team, das durch Er fahrung und Know-how neue lösungen 
erarbeitet – ein team, auf das man sich verlassen kann.

Die Experten der VAMED planen als kompetentes, 
eingespieltes team Projekte von Anfang an und setzen 
diese gesamtverantwortlich um.

PlAnUnG

- Zielplanungen

-  Funktions- und  

Betriebsorganisationsplanungen

- Generalplanungen

- Architektur- und Haustechnikplanungen

- Medizintechnikplanungen

- IT-Planungen

Kompetenz durch  
gebündeltes Know-how.
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Vom Plan zum fertigen Gebäude.

Die VAMED ist der professionelle Partner für Gesundheitsprojekte 
von der Planung bis zur schlüsselfertigen übergabe. Die termin-, 
kosten- und qualitätsgerechte Aus führung ist genauso selbstverständlich 
wie die finanzierungslösungen oder die begleitende Kontrolle.

- Medizintechnische Pakete

- Totalunternehmerschaft

- Projektmanagement

- Finanzierungslösungen (Financial Engineering)

- Inbetriebnahmen

- Schulungen

ProjEKt-
MAnAGEMEnt 
UnD ErrichtUnG



Vamed Geschäftsbericht 2013  25

Die VAMED bietet das komplette Dienstleistungs angebot  
für Einrichtungen im Gesundheitswesen.

Das Dienstleistungsangebot der VAMED ist modular aufgebaut 
und umfasst alle bereiche des technischen, kaufmännischen und 
infrastrukturellen Managements bis zur Gesamtbetriebsführung.
Durch optimierung der Prozesse minimieren wir die Kosten und 
stellen die erforderliche Versorgungs qualität sicher.

-   Kaufmännische, technische und  

infrastrukturelle Dienstleistungen

- IT-Lösungen

- Logistik

optimierte Prozesse  
sichern Versorgungsqualität.

DiEnstlEistUnG

 24
VAMED GEschäftsbEricht 2013
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Als einer von ganz wenigen Anbietern weltweit besitzt  
die VAMED das erforderliche Know-how, um den gesamten 
lebenszyklus einer Gesundheitseinrichtung von der ersten  
Projektidee bis zur Gesamtbetriebsführung aus eigenen  
ressourcen abzudecken.

Dabei übernimmt die VAMED von out sourcing- 
lösungen für teilbereiche über Partnerschaftsmodelle  
bis hin zur Gesamtbetriebsführung die jeweils  
gewünschten  Managementleistungen. 
 

-  Gesamtbetriebsführung

Umfassende und 
gesamtverantwortliche betreuung.

bEtriEbsführUnG
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Die VAMED hat bis Ende 2013 international mehr als 650 Projekte 
realisiert – 21 davon als Public Private Partnership-Modelle.

Öffentliche Auftraggeber zeigen zunehmendes  
interesse an Public Private Partnership-Modellen 
(PPP-Modellen). bei diesen Geschäftsmodellen  
planen, errichten, finan zieren und betreiben öffent-
liche und private Partner gemeinsam Kranken-
häuser oder andere Gesundheitseinrichtungen. 
zur steigerung der leistungs- und wettbewerbs- 
fähigkeit versucht die VAMED, ständig neue, 

innovative wege zu gehen. Dazu zählen partner-
schaftliche realisierungsmodelle wie lebens-
zyklus- und PPP-Modelle, ebenso wie internatio-
nales strukturiertes financial Engineering und die 
weiter entwicklung von instrumenten und Prozessen 
für die realisierung und betriebsführung komplexer 
Gesundheitseinrichtungen.

ProjEKtE DEr VAMED

REHAKLINIK 
WIEN BAUMGARTEN
ÖstErrEich

orthopädische rehabilitation

AnzAhl DEr bEttEn 
152

ProjEKtUMfAnG
Projektentwicklung, 
Planung, Errichtung und 
Gesamtbetriebsführung 

fErtiGstEllUnG
2013

bEtriEbsführUnG
seit 2013

Allgemeines Krankenhaus  
und Universitätsklinik

AnzAhl DEr bEttEn
2.100

ProjEKtUMfAnG 
fertigstellung und inbetrieb-
nahme des Allgemeinen 
Krankenhauses – Medizinischer 
Universitätscampus, 
schulung der Mitarbeiterinnen, 
laufender Ausbau und  
technische betriebsführung 

fErtiGstEllUnG
1994

tEchnischE  
bEtriEbsführUnG 
seit 1986

Excellence award
Prize Winner - 2013

VAMED-KMb

ALLGEMEINES KRANKENHAUS 
DER STADT WIEN – MEDIZINI-
ScHER UNIVERSITäTScAMPUS 
ÖstErrEich

THERME WIEN MED
ÖstErrEich

Medizinisches Kompetenzzentrum 
für den bewegungsapparat 
 (ambulante rehabilitation) 
und Pulmologie

ProjEKtUMfAnG
Projektentwicklung, 
Planung, Errichtung und 
Gesamtbetriebsführung

fErtiGstEllUnG
2011

bEtriEbsführUnG
seit 2011

»Weil die VAMED Gesundheit 
ganzheitlich  versteht, erbringt sie 

 umfassende Leistungen.«
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ProjEKtE DEr VAMED

UNIVERSITäTSKLINIKUM 
ScHLESWIG-HOLSTEIN
KiEl, lübEcK,  
DEUtschlAnD 

Uni versitätsklinik

AnzAhl DEr bEttEn 
2.400

ProjEKtUMfAnG
Aufbau und Management zweier 
Dienstleistungsgesellschaften  
für den Krankenhaus-it-betrieb

DUrchführUnG
seit 2010

onkologische rehabilitation

AnzAhl DEr bEttEn
120

ProjEKtUMfAnG
Projektentwicklung, 
Planung, Errichtung und 
Gesamtbetriebsführung

fErtiGstEllUnG 
2013

bEtriEbsführUnG
seit 2014

REHAZENTRUM
ST. VEIT IM PONGAU  
ÖstErrEich

cHARITé-UNIVERSITäTS-
MEDIZIN BERLIN
DEUtschlAnD

Universitätsklinik

AnzAhl DEr bEttEn
3.200 betten an 4 standorten

ProjEKtUMfAnG
facility Management im rahmen 
der servicegesellschaft cfM 
(charité facility Management 
Gmbh), einer gemeinsamen 
Gesellschaft von charité 
sowie VAMED, Dussmann und 
hellmann

fAcilitY MAnAGEMEnt 
seit 2006

ONKOLOGIScHES
REHAZENTRUM 
 SONNBERGHOf
bAD sAUErbrUnn, 
 ÖstErrEich

onkologische rehabilitation

AnzAhl DEr bEttEn
120

ProjEKtUMfAnG
Projektentwicklung, 
Planung, Errichtung und 
Gesamtbetriebsführung 

bEtriEbsführUnG
seit 2009

REHAZENTRUM KITZBüHEL 
ÖstErrEich

rehabilitation für den  stütz-  
und bewegungsapparat

AnzAhl DEr bEttEn
120

ProjEKtUMfAnG
Projektentwicklung, 
Planung, Errichtung und 
Gesamtbetriebsführung

fErtiGstEllUnG 
2013

bEtriEbsführUnG
seit 2013

LANDESKLINIKUM  
NEUNKIRcHEN
ÖstErrEich

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
364

ProjEKtUMfAnG
Planung, Errichtung und 
 Ausstattung, inbetriebnahme

fErtiGstEllUnG
2016
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ProjEKtE DEr VAMED

REHABILITATIONSKLINIK 
 MALVAZINKy
PrAG, 
tschEchischE rEPUbliK

orthopädische rehabilitation

AnzAhl DEr bEttEn 
60

ProjEKtUMfAnG
Projektentwicklung, 
Planung, Errichtung und 
Gesamtbetriebsführung 

fErtiGstEllUnG
2012

bEtriEbsführUnG
seit 2013

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn 
246

ProjEKtUMfAnG
Planung, financial Engineering, 
Errichtung und Ausstattung, 
inbetriebnahme und schulung 

fErtiGstEllUnG
2013

REGIONALKRANKENHAUS 
NR. 1
KrAsnoDAr, rUsslAnD

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
300 neue betten  
(insges. 1.200 betten)

ProjEKtUMfAnG
Planung und Errichtung  
des Um- und Ausbaus,
Ausstattung, inbetriebnahme, 
schulung und wartung 

fErtiGstEllUnG
2012

KRANKENHAUS NR. 4 
sotschi, rUsslAnD

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
350

ProjEKtUMfAnG
Ausbau und Modernisierung  
des städtischen Krankenhauses

fErtiGstEllUnG
2013

IMc PRIVATE HOSPITAL
UlAn bAtor, MonGolEi

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
92

ProjEKtUMfAnG
Planungsauftrag für  Architektur, 
haus- und Medizintechnik, 
 lieferung und installation der 
Medizintechnik, inbetriebnahme, 
schulung und wartung 

fErtiGstEllUnG
2013

REHAKLINIK ZIHLScHLAcHT
schwEiz

neurologische rehabilitation

AnzAhl DEr bEttEn
135

ProjEKtUMfAnG
Projektentwicklung, Planung und 
Erweiterung der bestehenden 
rehaklinik um spezialabteilungen,
Diagnostikzentrum, therapie-, 
büro- und besprechungsräume 
und Gesamtbetriebsführung

fErtiGstEllUnG
2015

bEtriEbsführUnG
seit 2013

ALLGEMEINES KRANKENHAUS 
"SVETI VRAcEVI" 
bijEljinA, 
bosniEn UnD hErzEGowinA
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ProjEKtE DEr VAMED

fONDATION  
JEANNE EBORI 
librEVillE, 
GAbUn

Mutter-Kind-Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
176

ProjEKtUMfAnG
Planung, Errichtung und 
Ausstattung, inbetriebnahme, 
training des Personals und 
wartung 

fErtiGstEllUnG
2015

POLIKLINIKEN III
GhAnA

Poliklinik  
Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
je 15 betten an den standorten 
wamfie, nkrankwanta, 
techimantia, bomaa, Kwatire

ProjEKtUMfAnG
Planung, Errichtung, 
Ausstattung und 
inbetriebnahme

fErtiGstEllUnG
2014

ALLGEMEINES  
KRANKENHAUS OWENDO 
GAbUn

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
151

ProjEKtUMfAnG
Planung, financial 
Engineering, Errichtung 
und inbetriebnahme

fErtiGstEllUnG
2013

JIANGxI yINGTAN  
PEOPLE’S HOSPITAL
chinA

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
500

ProjEKtUMfAnG
Planung, lieferung, installation 
und inbetriebnahme der 
Medizintechnik

fErtiGstEllUnG
2013

NATIONAL  
cANcER INSTITUTE
KUAlA lUMPUr, 
MAlAYsiA

spezialklinik

AnzAhl DEr bEttEn
252

ProjEKtUMfAnG
Planung, lieferung, installation  
und inbetriebnahme der Medizin-
technik, schulung und wartung

fErtiGstEllUnG
2013

ONKOLOGIScHES 
ZENTRUM HUE
ViEtnAM

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
2.050

ProjEKtUMfAnG
Erweiterung des bestehenden 
Krankenhauses um ein 
onkologisches zentrum

fErtiGstEllUnG
2014
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ProjEKtE DEr VAMED

HOSPITAL fOGO
KAP VErDE

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
90

ProjEKtUMfAnG
Erweiterung und Modernisierung 
des bestehenden Krankenhauses 

fErtiGstEllUnG
2015

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
216

ProjEKtUMfAnG
Umbau des bestehenden 
Krankenhauses (Phase ii) 

fErtiGstEllUnG
2013

SAN fERNANDO HOSPITAL 
triniDAD UnD tobAGo

Erweiterung des AQUA DoME-
tirol therme längenfeld um  
54 zimmer, 6 familiensuiten,  
neue seminarräume, hotel 
Premium sPA "sPA 3000",  
über 2.000 m2 saunen, bäder  
und ruheoasen auf zwei Etagen

ProjEKtUMfAnG
Projektentwicklung, finanzierung, 
Planung, Errichtung, inbetrieb nahme 
und Gesamtbetriebs führung 

fErtiGstEllUnG
2013

AQUA DOME-TIROL
THERME LäNGENfELD
länGEnfElD,
ÖstErrEich

LA PURA WOMEN'S HEALTH 
RESORT KAMPTAL
GArs AM KAMP,  
ÖstErrEich

Medical wellness resort  
exklusiv für die frau

ProjEKtUMfAnG
Um-, Ausbau und neu-
positionierung des ehemaligen 
Medical Vital resorts Gars und 
Gesamtbetriebsführung 

bEtriEbsführUnG
seit 2011

Erweiterung therme Geinberg,  
21 sPA Villas auf 5-sterne niveau 
mit eigenem wellnessbereich, 
Exklusiv sPA, orientalische 
Erlebniswelt mit hamam und 
Gastronomie 

ProjEKtUMfAnG
Projektentwicklung,  
finanzierung, Planung,  
Errichtung, inbetriebnahme  
und Gesamtbetriebsführung 

fErtiGstEllUnG
2012

GEINBERG5 PRIVATE 
SPA VILLAS 
GEinbErG, 
ÖstErrEich 

MONAPO HOSPITAL 
MosAMbiK 

Allgemeines Krankenhaus

AnzAhl DEr bEttEn
40

ProjEKtUMfAnG
Planung, schlüsselfertige  
Errichtung und Ausstattung, 
inbetriebnahme, training des  
Personals und wartung

fErtiGstEllUnG
2015
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KonzErnlAGEbEricht 2013

KonzErnlAGEbEricht 2013

Die VAMED hat im Jahr 2013 
hervorragende  Ergebnisse erzielt.
Die VAMED hat das Geschäftsjahr 2013 erfolgreich 
abgeschlossen – mit einem Umsatzanstieg von 21 %, 
einem Ebit-Anstieg von 8 % und einer Verbesserung 
des Ergebnisses vor Ertragsteuern (Ebt) um 5 %. Ein 
um 13 % gestiegener Auftragseingang und ein zuwachs 
von 15 % beim Auftragsbestand bilden eine solide basis 
für weiteres wachstum.

1.   Wirtschaftsbericht

1.1   Rahmenbedingungen und Geschäftsumfeld

Die VAMED ist auf internationale Projekte und Dienst-
leistungen für Krankenhäuser und Gesundheitseinrich-
tungen spezialisiert. Unser leistungsspektrum umfasst 
die gesamte wertschöpfungskette im Gesundheits-
bereich: von beratung und Projekt entwicklung sowie 
Planung und schlüsselfertiger Er richtung über instand-
haltung und technisches Management bis hin zur 
Gesamt betriebsführung. Diese umfassende Kompe-
tenz ermöglicht es uns, komplexe Gesundheitseinrich-
tungen über ihren gesamten lebenszyklus effizient 
und erfolgreich zu unterstützen. Darüber hinaus ist 
die VAMED ein Pionier im bereich der Public  Private 
Partner ship-Modelle (PPP) für Krankenhäuser und 
andere Einrichtungen des Gesundheitswesens.

Die VAMED ist als weltweit tätiger Gesamtanbieter für 
Einrichtungen im Gesundheitswesen mit einem umfas-
senden Dienstleistungsportfolio mittler weile einzig-
artig positioniert.

bisher realisierten wir erfolgreich rund 650 Projekte in 
72 ländern auf vier Kontinenten.

1.2   Geschäftsverlauf 

Wirtschaftliche Entwicklung
im Geschäftsjahr 2013 steigerte die VAMED den 
Umsatz um 21 % auf 1.020 Mio € (2012: 846 Mio €). 
Das organische wachstum betrug 13 %. Der Umsatz 
nach Geschäftsfeldern entwickelte sich wie folgt:

Umsatz nach Regionen
Die stärkste Umsatzregion im jahr 2013 war Europa 
mit einem Anteil am Gesamtumsatz von 76 %. Die 
re gionen Afrika, Asien und lateinamerika erwirt-
schafteten 11 %, 8 % und 5 % vom Gesamtumsatz. 

2013: T€ 1.020.420

76 %

11 %

8 %

5 %

Europa (inkl. GUs)

Afrika

Asien

lateinamerika

in t€ 2013 2012 Veränderung

Projektgeschäft 583.127 506.124 15 %

Dienstleistungs-
geschäft 437.293 340.310 28 %

Summe 1.020.420 846.434 21 %

Der jahresabschluss der VAMED-Gruppe entspricht dem segmentabschluss „fresenius Vamed“ im Konzernabschluss 
der fresenius sE & co. KGaA nach ifrs und wird in der folge als „VAMED-Konzernabschluss“ bezeichnet.

- Konzern-Lagebericht

- Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

- Konzern-Gesamt ergebnisrechnung

- Konzern-Bilanz

- Konzern-Kapitalflussrechnung

- Konzern-Eigenkapitalentwicklung

- Konzern-Anhang
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im Projektgeschäft ist der Auftragsbestand um 15 % auf 
1.139 Mio € gestiegen und hat sich damit im berichts-
jahr neuerlich hervorragend entwickelt. 

Auch die Ergebnisentwicklung der VAMED war aus-
gezeichnet. Das Ebit stieg um 8 % auf 55 Mio € (2012: 
51 Mio €). Auf das Projektgeschäft entfielen 27 Mio € 

(2012: 25 Mio €) und auf das Dienstleistungsgeschäft  
28 Mio € (2012: 26 Mio €). Die Ebit-Marge betrug 5,4 %.

Aufgrund der geringen Kapitalintensität des VAMED- 
Geschäftsmodells betrug die Eigenkapitalrentabilität 
vor steuern ausgezeichnete 19,9 % (2012: 20,8 %).

Das auf die Gesellschafter des Mutterunternehmens 
entfallende Ergebnis der VAMED betrug 37 Mio € und 
übertraf den Vorjahreswert um 6 % (2012: 35 Mio €).

 Projektentwicklung
 Beratung
 Planung
 Projektmanagement und Errichtung
 Financial Engineering

wErtschÖPfUnGsKEttE DEr VAMED

 Gesamtbetriebsführung
 Technische Betriebsführung
 Medizintechnik-Bewirtschaftung
 Logistik/Einkauf
 IT-Lösungen/Informationssysteme
 Qualitätsmanagement

Projektgeschäft

Das Projektgeschäft umfasst die beratung, die Projekt-
entwicklung, die Planung, die schlüsselfertige Errich-
tung sowie das finanzierungsmanagement eines 
Projekts. Dabei gehen wir flexibel auf unsere Auftrag-
geber ein und entwickeln für sie maßgeschneiderte 
lösungen aus einer hand. Darüber hinaus realisieren 
wir Projekte im rahmen von Kooperationsmodellen. 
Öffent liche Auftraggeber zeigen zunehmendes inter-
esse an Public Private Partnership-Modellen (PPP). bis 
dato konnten 21 solcher Modelle umgesetzt werden. 
bei diesen Geschäftsmodellen gründen öffentliche 
und private Partner eine gemeinsame Projektgesell-
schaft, die Krankenhäuser oder andere Gesundheits-
einrichtungen plant, errichtet, finanziert und betreibt.

im folgenden informieren wir über wesentliche 
 Projekte in einzelnen zielmärkten unseres Projekt-
geschäfts.

Europa
in Deutschland hat die VAMED die laufenden Projekte 
erfolgreich weitergeführt. Der neubau des Kranken-
hauses hofheim am taunus machte 2013 große fort-
schritte: Anfang des jahres konnte das richtfest für 
den ersten bauabschnitt gefeiert werden. Das neue 
Gebäude wird dazu beitragen, die behandlungs-
qualität weiter zu verbessern und den Krankenhaus-
betrieb effizienter zu gestalten. Die schlüsselfertige 
Errichtung des neuen Untersuchungs- und behand-
lungszentrums (Ub-west) der Uniklinik Köln wurde 
ebenfalls weiter vorangetrieben. im rahmen die-
ses sogenannten lebenszyklus-Projekts wurde der 
VAMED auch für 25 jahre die technische betriebs-
führung übertragen. Gegen jahresende 2013 hat 
die VAMED den zu schlag für die sanierung und den 
teilneubau des bettenhochhauses der charité ber-
lin erhalten. 

in Österreich haben wir den fokus auf weitere  
PPP- Projekte und ganzheitliche realisierungsmo-
delle gerichtet. Das integrierte Gesundheitszentrum  
oberndorf bei salzburg ist seit 2012 ein referenz-
projekt in der öffentlichen Gesundheitsversorgung 
Österreichs. Mit der Verbindung von Akutkranken-
haus, rehabilitationszentrum und dem geplanten ärz-
tezentrum an einem standort geht es neue wege in 
der medizinischen Versorgung. zwei neue Projekte im 
bereich der reha bilitation haben wir im westen Öster-
reichs erfolgreich realisiert: im september 2013 wurde 
das neue rehabilitationszentrum in Kitzbühel, das auf 
die fachrichtung orthopädie spezialisiert ist, fertigge-
stellt. Am otto wagner-Krankenhaus in wien haben wir 

die schlüsselfertige Errichtung eines stationären reha-
bilitationszentrums, der rehaklinik wien baumgarten, 
erfolgreich abgeschlossen. Ende des jahres wurde die 
Errichtung des onkologischen rehabilitationszentrums 
in st. Veit im Pongau, die erste Einrichtung dieser Art 
in der region, abgeschlossen. 

Des weiteren wurden die Arbeiten für den Um- und 
Ausbau des früheren Krankenhauses in Enns/oberös-
terreich in ein modernes rehabilitations- und therapie-
zentrum gestartet. Diese Gesundheitseinrichtung wird 
120 betten umfassen und neurologische und pulmolo-
gische behandlungsschwerpunkte haben. im bereich 
der Akutversorgung wurde Mitte des jahres ein Groß-
auftrag für die schlüsselfertige Errichtung des landes-
klinikums neunkirchen, niederösterreich, erzielt. Die-
ses schwerpunktkrankenhaus mit 364 betten soll bis 
Ende 2016 fertiggestellt sein. Die Planungs- und Errich-
tungsarbeiten für zwei weitere Großprojekte in nieder-
österreich, das landesklinikum weinviertel/ Mistelbach 
und die rheuma-sonderkrankenanstalt baden, wurden 
2013 erfolgreich fortgesetzt. 

in der schweiz konnten wir im Kanton thurgau für 
die rehaklinik zihlschlacht die Planungsarbeiten für 
einen neubau und die bestandsanpassung erfolg-
reich abschließen und die ersten Errichtungsarbeiten 
durchführen. Dieses zukünftige 135-betten haus ist 
eine führende Klinik für neurologische rehabilitation 
und betreibt spezialabteilungen für frührehabilitation, 
psychomental schwer betroffene Patientinnen sowie 
für die behandlung von Parkinsonerkrankungen und 
chronischen schmerzen.

in bosnien und herzegowina haben wir den Großauf-
trag zur Gesamtrealisierung des Allgemeinen Kranken-
hauses bijeljina erfolgreich realisiert. Das Krankenhaus 
wurde im juli 2013 feierlich eröffnet.

in rumänien wurden die rekonstruktionsarbeiten am 
Dâmbovita county hospital in targoviste erfolgreich 
abgeschlossen.

in russland haben wir in sotschi das städtische Kranken-
haus nr. 4 weiter um- und ausgebaut: Mit 350 betten 
und 16 operationsräumen leistet es einen wichtigen 
beitrag aus Österreich zur Gesundheitsversorgung 
während der olympischen winterspiele 2014. zudem 
ist es eine referenz für weitere Gesundheits projekte 
in russland. für die „AV A-  Peter  north clinic” in   
st. Petersburg wurden wir mit der lieferung der 
medizin technischen Ausrüstung inklusive installation, 
inbetriebnahme sowie training des Personals beauf-
tragt. Ebenso für das Diagnostische zentrum der 
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MEDsi Privatklinik nr. 34 in Moskau, die der VAMED 
außerdem die Projektsteuerung für den gesamten 
neubau übertrug. 

in turkmenistan wurden weitere lieferaufträge für 
Medizintechnik, beispielsweise für eine zahnklinik in 
Ashgabat, abgewickelt.

Afrika
in Gabun wurden die Modernisierungsarbeiten am 
Großprojekt centre hospitalier de libreville planmä-
ßig fortgesetzt und einige Ausbauphasen  konnten 2013 
bereits erfolgreich realisiert werden. Die Arbeiten am 
Krankenhaus jeanne Ebori wurden weitergeführt und 
der Auftrag beim Krankenhaus owendo mit dem Erhalt 
des PAc (Preliminary Acceptance  certificate) erfolgreich 
abgeschlossen. weiters wurde die VAMED 2013 mit der 
schlüsselfertigen Errichtung von zwei regionalspitälern 
mit je rund 100 betten in oyem und Mouila beauftragt. 

Auch in Ghana wurde der folgeauftrag zur Errichtung 
von weiteren fünf schlüssel fertigen Polikliniken weiter-
geführt. Diese Kliniken werden modular errichtet und 
bestehen aus jeweils einem medizinischen hauptge-
bäude mit Eingriff-oP, Untersuchungsräumen, einer 
Geburtenstation, labor, Apotheke, bettenstation 
sowie einem servicegebäude und den Personalun-
terkünften. 

in nigeria erfolgte die restfertigstellung der insgesamt 
14 zu modernisierenden Universitätskrankenhäuser. 
weitere Aufträge in Afrika, z.b. in Kap Verde,  Mosambik 
und senegal, befinden sich ebenfalls in Abwicklung.

Asien
in den bedeutenden asiatischen Märkten  Malaysia, 
Vietnam und china ist die VAMED bereits seit  vielen 
jahren erfolgreich tätig. Die hohe zufriedenheit 
 unserer Kunden verhalf uns im jahr 2013 in china zu 
neuen Aufträgen und zum Einstieg in den wichtigen 
privaten Krankenhaussektor mit einem innovativen 
Konzept einer integrierten Akut-und rehabilitations-
klinik in haikou auf der insel hainan in südchina. 

so konnten wir die Erfolgsserie des Vorjahres fort-
setzen und auch in anderen asiatischen Märkten 
neue Aufträge erzielen, wie beispielsweise die liefer-
ung von Medizintechnik für das intermed hospital in  
Ulan bator, Mongolei.

in Malaysia haben wir den Auftrag zur Planung, liefer- 
ung und installation der Medizintechnik für das  national 
cancer institute in Kuala lumpur abgeschlossen.

in Vietnam haben wir die Erweiterung des Kranken-
hauses in hue plangemäß mit speziellen Einrichtungen 
zur onkologischen Versorgung fortgesetzt. in hanoi 
 wurden die funktionsplanung sowie Medizintechnik-
lieferungen im rahmen des „hospital Modernization 
Program – PMU 4” für das Kranken haus fortgesetzt. 

in laos wurde ein weiterer Auftrag im rahmen der 
Gesamt-Modernisierung des friendship hospital 
gewonnen. 

Lateinamerika
Ein erster Auftrag in honduras – die Planung,  lieferung 
und installation eines Medizintechnik-Paketes für ein 
bestehendes Krankenhaus – wurde erfolgreich abge-
schlossen. Die Umsetzung von folgeaufträgen, mit 
einem teilneubau inklusive medizintechnischer Aus-
stattung und einem kompletten neubau, wurde 
gestartet. zur Unterstützung der Projektabwicklung 
vor ort sowie zur weiteren Marktbearbeitung wurde in 
honduras eine zweigniederlassung gegründet. 

in trinidad und tobago wurde die Modernisierung des  
san fernando hospital erfolgreich umgesetzt und der 
erste Auftrag aus diesem Programm, san fernando  
chancery lane, für die übergabe an den Kunden, die 
schon Anfang 2014 stattfinden wird, vorbereitet.
 
Dienstleistungsgeschäft

Das Dienstleistungsgeschäft der VAMED ist  modular 
aufgebaut und umfasst alle bereiche des  tech nischen, 
kaufmännischen und infrastrukturellen facility-
Manage ments für objekte im Gesundheitswesen: 
Es reicht von der instandhaltung der Gebäude sowie 
aller Geräte und der betreuung medizintechnischer 
Anlagen über die technische betriebsführung bis hin 
zur Gesamtbetriebsführung von Gesundheitseinrich-
tungen. weltweit verantwortete die VAMED 2013 die 
Gesamtbetriebsführung von 43 Gesundheitseinrich-
tungen auf 3 Kontinenten mit insgesamt rund 5.000 
betten. in der technischen betriebsführung erbringt 
die VAMED leistungen für 380 Krankenhäuser mit rund 
110.000 betten. 

Ebenso übernehmen wir das Energiemanagement, 
die Abfallbewirtschaftung sowie die Gebäude- und 
Außenanlagenreinigung und den sicherheitsdienst. 
Mit diesem integrierten Angebot garantieren wir, dass 
eine Gesundheitseinrichtung optimal bewirtschaftet 
oder geführt wird – und zwar über ihren gesamten 
lebenszyklus: vom bau bis zum Ende der primären 
nutzung bzw. ihrer Modernisierung oder Erneuerung. 

Darüber hinaus übernehmen wir logistikaufgaben im 
Gesundheitswesen. indem wir Abläufe verbessern, 
minimieren wir die logistikkosten und stellen die erfor-
derliche Versorgungsqualität sicher.

Der folgende überblick beschreibt relevante Entwick-
lungen in den zielmärkten unseres Dienstleistungs-
geschäfts.

Europa
in Österreich hat die VAMED die seit mehr als 25 jahren 
bestehende Partnerschaft mit dem Allgemeinen Kran-
kenhaus der stadt wien – Medizinischer Universitäts-
campus (AKh) im jahr 2013 erfolgreich fortgesetzt. 
bereits seit dem jahr 1986 sind wir mit der tech nischen 
betriebsführung betraut. Daneben haben wir den 
 weiteren Ausbau des AKh durchgeführt. Das AKh 
wien ist mit 30 Kliniken und instituten und rund 2.100 
betten eines der größten Krankenhäuser Europas.

Unser nach dem AKh wien bislang umfang reichster 
technischer Dienstleistungsauftrag in Österreich 
betrifft zwei Krankenhäuser in niederösterreich mit 
insgesamt 1.230 betten. Deren technisches Mana-
gement haben wir im jahr 2013 erfolgreich fort- 
gesetzt.

Unter dem Management der VAMED haben 2013 zwei 
neue rehabilitationszentren in wien und tirol den 
betrieb aufgenommen. Mit nunmehr insgesamt elf Ein-
richtungen ist die VAMED der größte private rehabili-
tationsanbieter in Österreich. Die sicherstellung einer 
hohen Qualität der leistungserbringung in unseren 
rehabilitationseinrichtungen stellt eine wesent liche 
zielsetzung dar. Diesen hohen Qualitätsstandard konn-
ten wir 2013 mit der erfolgreichen Akkreditierung nach 
joint commission international für die reha- zentren 
Montafon und Gmundnerberg eindrucksvoll unter 
beweis stellen.

im bereich der Akutversorgung haben wir 2013 die 
international renommierte suchtklinik „Anton Proksch 
institut“ in wien mehrheitlich übernommen.

in Deutschland ist das von der VAMED geführte Kon-
sortium seit 2006 als Partner der charité cfM  facility 
Management Gmbh für sämtliche technische und 
infra strukturelle Dienstleistungen an der berliner 
 charité verantwortlich. rund 2.600 Mitarbeiter arbei-
ten daran, einen der größten Dienstleistungsaufträge 
im europäischen Krankenhauswesen erfolgreich auszu-
führen. nachdem das Konsortium 2012 bei einer Aus-
schreibung der Partnerschaft erneut den zuschlag 

erhalten hatte, wurde die zusammenarbeit 2013 auf 
Grundlage des neuen Vertrags fortgesetzt. 

innerhalb der seit 2010 bestehenden Partnerschaft 
mit dem Universitätsklinikum schleswig- holstein 
konnte ein weiterer Meilenstein bei der Moderni-
sierung der it-infrastruktur erreicht werden: Am 
standort lübeck ging im März eines der europaweit 
 modernsten rechenzentren im Gesundheitssektor in 
betrieb. Dadurch wurde die Voraussetzung geschaf-
fen, die bestehenden und auch zukünftigen Anforde-
rungen an das Krankenhausinformationssystem des 
UKsh (Universitätsklinikum schleswig- holstein) lang-
fristig zu erfüllen. 

Als neue Kunden für den betrieb der Medizintech-
nik konnte die VAMED das Klinikum Augsburg, das 
Evangelische Diakonissenhaus berlin teltow lehnin 
und die Kaiserswerther Diakonie Düsseldorf sowie 
im bereich sterilgutversorgung die schön Klinik  neu - 
stadt und die caritas-Klinik Maria heimsuchung in 
 berlin-Pankow gewinnen. weiters haben wir 2013 
einen Auftrag für die Medizintechnikbewirtschaftung 
der Marienhaus Gmbh und ihre sechs Krankenhaus-
standorte im saarland erzielt. Auch für die Vivantes 
Kliniken in berlin hat die VAMED im rahmen der Aus-
schreibung für die Medizintechnikbewirtschaftung 
erneut den zuschlag erhalten.

Die VAMED konnte ihre Marktposition im bereich 
steril gutversorgung zusätzlich mit dem Auftragser-
halt für die Errichtung und den betrieb der zentral-
sterilisation für das Klinikum Kassel stärken. im bereich 
der sterilgutdienstleistungen haben wir 2013 unsere 
Kompetenz somit weiter gesteigert und erreichen 
referenz werte von insgesamt knapp einer Million 
steril guteinheiten in österreichischen, deutschen und 
tschechischen Krankenhäusern.

in der tschechischen republik haben wir mit dem 
Erwerb von drei Krankenhäusern die „Mediterra- 
Kliniken“ auf insgesamt sieben standorte mit rund 
1.000 betten im jahr 2013 erfolgreich erweitert. 

in italien hat sich die im jahr 2012 erworbene tochterge-
sellschaft h.c. hospital consulting s.p.A. erfolgreich 
weiterentwickelt und erbrachte im jahr 2013 techni-
sche betriebsführungsleistungen für 150 Gesundheits-
einrichtungen mit rund 33.000 betten. weiters konnte 
die tochtergesellschaft hermed schweiz im ersten 
jahr ihrer Marktpräsenz in der schweiz Aufträge für 
die Medizin technikbewirtschaftung in acht Kranken-
häusern abschließen.
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Asien
Auch in thailand entwickelt sich das Geschäft der 
VAMED dank der konsequenten Marktbearbeitung 
positiv. nach ersten Verträgen im jahr 2009  konnten 
wir im jahr 2013 weitere Dienstleistungsaufträge 
akquirieren: Die VAMED wurde beispielsweise mit 
der implementierung eines Krankenhausinformations-
systems (Kis) für sechs Kliniken der staatlichen Öl- und 
Gasgesellschaft beauftragt. 

in china wurde ein Management-Assistenz  Vertrag im 
rahmen der Planung, Errichtung und des betriebs des 
Privatkrankenhauses haikou, Provinz hainan, unter-
fertigt.

Afrika
in Gabun verantwortet die VAMED die Gesamt-
betriebsführung von insgesamt sieben regional-
krankenhäusern und die technische betriebsführung 
des hiAobo Krankenhauses in libreville sowie des 
Kranken hauses Angondje und des centre  hospitalier 
in libreville. Mit jahresbeginn 2013 startete das vom 
Gesundheitsministerium beauftragte medizinische 
Ausbildungsprogramm für die von der VAMED betrie-
benen regionalspitäler, das sich sehr erfolgreich ent-
wickelt.

Naher Osten 
in den Vereinigten Arabischen Emiraten beauftragte 
das Ministry of Presidential Affairs in Abu Dhabi die 
VAMED mit einem Management-Assistenz Auftrag für 
zwei Krankenhäuser: das sheikh Khalifa  specialised 
hospital ras Al Khaimah mit 250 betten und das 
sheikh Khalifa General hospital Umm Al Quwain mit 
205 betten.

VAMED Vitality World
thermen und wellnessresorts gewinnen dank eines 
wachsenden Gesundheitsbewusstseins zunehmend 
an bedeutung. Durch jahrzehntelange Erfahrung 
im Gesundheitsbereich ist es uns mit den thermen 
und Gesundheitsresorts der VAMED Vitality world 
gelungen, eine brücke zwischen Vorsorgemedizin und 
Gesundheitstourismus zu schlagen. Mit jährlich 2,5 Mil-
lionen besuchern in den acht thermen- und Gesund-
heitsresorts, die VAMED in sechs  österreichischen 
bundesländern betreibt, sind wir Marktführer.  

im jahr 2013 hat die VAMED wiederum signifikante 
Maßnahmen zur sicherung der hohen Qualitätsstan-
dards in den VAMED Vitality world-resorts gesetzt. im 
jänner 2013 wurde die Position des AQUA DoME-tirol 
therme  längenfeld als einer der leitbetriebe unter 

1.3  Ertrags-, Vermögens- und finanzlage der  
   VAMED-Gruppe

1.3.1  Ertragslage

Die konsolidierten Umsatzerlöse konnten im Ge-
schäftsjahr 2013 von t€ 846.434 um rund 21 % auf  
t€ 1.020.420 gesteigert werden.

Die struktur nach Geschäftsbereichen stellt sich wie 
folgt dar: 

Das Ergebnis vor Ertragsteuern (Ebt) liegt mit  
52,3 Mio € um 2,4 Mio € (das sind rund 5 %) über 
dem Vorjahreswert. 

Das finanzergebnis beträgt -2,5 Mio € und liegt, insbe-
sondere aufgrund des äußerst niedrigen zinsniveaus 
und wegen der fremdfinanzierten  beteiligungserwerbe, 
um 1,5 Mio € unter dem Vorjahreswert von -1,0 Mio €. 

Die steuern vom Einkommen und Ertrag haben sich 
um rund 0,1 Mio € auf 13,7 Mio € vermindert. Die 
steuer quote  bezogen auf das Ebt beträgt 26,2 % (im 
Vorjahr 27,6 %).

|  |  |

|  |  |

|  |  |

in t€ 2013 2012 Veränderung

Projektgeschäft 583.127 506.124 15 %

Dienstleistungs-
geschäft 437.293 340.310 28 %

Summe 1.020.420 846.434 21%

den thermen- und Gesundheits resorts im  alpinen 
raum mit der feier lichen Eröffnung von 60 zusätz-
lichen 4-sterne- superior-zimmern, einem innovativen 
 Premium-sPA-bereich exklusiv für hotelgäste, einer um 
rund 500 Quadratmeter erweiterten seminar fläche mit 
modernster seminartechnik und einer rundumerneu-
erung für das bestehende haus nachhaltig gefestigt. 
im frühsommer erfolgte der startschuss zur Erweite-
rung der st.  Martins therme & lodge, und im oktober 
2013 wurde die Attraktivierung des Vitalhotels therme 
Geinberg abgeschlossen. 

Auch in der Produktentwicklung wurde die VAMED 
Vitality world mit der erfolgreichen Einführung des 
„relax! tagesurlaub“ ihrer stellung als Marktführer 
und innovator gerecht. Darüber hinaus wurde die 
VAMED Vitality world 2013 zum dritten Mal in folge 
als „world’s leading  Medical wellness and sPA ope-
rator“ prämiert. 

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

Von der VAMED-Gruppe wurden folgende  
investi tionen getätigt:

Die zugänge für sachanlagen betreffen überwiegend 
Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen für betriebs- 
und Geschäftsausstattung. 

in t€ 2013 2012

sachanlagen 9.246 8.684

sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 1.694 2.322

Gesamt 10.940 11.006

|  |  |

|  |  |

|  |  |

  

  

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

in t€ 31.12.2013 % 31.12.2012 %

AKTIVA

Kurzfristige Vermögenswerte 470.462 65 % 462.488 68 %

sachanlagen, firmenwerte und 
immaterielle Vermögensgegenstände 136.903 19 % 117.906 18 % 

sonstige langfristige Vermögenswerte 118.203 16 % 95.916 14 %

Bilanzsumme 725.568 100% 676.310 100%

PASSIVA

Kurzfristige Verbindlichkeiten 317.187 44 % 319.359 47 %

langfristige Verbindlichkeiten 145.598 20 % 116.936 17 %

Eigenkapital 262.783 36 % 240.015 36 % 

Bilanzsumme 725.568 100 % 676.310 100%

1.3.2  Vermögenslage 

in t€ 2013 2012 Veränderung

Auftragseingang (Projektgeschäft) 743.930 657.244 13 %

Umsatz 1.020.420 846.434 21 %

operatives Ergebnis vor Abschreibungen, zinsen und Ertragsteuern (EbitDA) 65.051 59.418 9 %

EbitDA-Marge 6,4 % 7,0 %

operatives Ergebnis (Ebit) 54.734 50.839 8 %

Ebit-Marge 5,4 % 6,0 %

Ergebnis vor Ertragsteuern (Ebt) 52.277 49.887 5 %

Ebt-Marge 5,1 % 5,9 %

Auf Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallendes Ergebnis 37.349 35.268 6 %

bilanzsumme 725.568 676.310 7 %

Eigenkapital 262.783 240.015 9 %

Eigenkapitalquote 36,2 % 35,5 %

steuerquote (bezogen auf das Ebt) 26,2 %  27,6 %

1.3.3  finanzlage

Investitionen
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1.4    Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren

Die VAMED ist ein Unternehmen, dessen Erfolge in der 
Vergangenheit und dessen Potenzial in der zukunft im 
wesentlichen auf folgenden schlüsselfaktoren beruhen:

•  einzigartige Gesamtkompetenz im Gesundheits- 
wesen;

•  das individuelle leistungsvermögen der Mitarbeiter- 
innen in form von Ausbildung, fachwissen und 
Projekt  erfahrung;

•  die fähigkeit und bereitschaft der Mitarbeiterinnen, 
zusammenarbeit über alle organisatorischen und 
geografischen Grenzen zu betreiben;

•  die internationalität, die multikulturellen  Erfahrungen 
und die damit verbundene fähigkeit, weltweit pas-
sende lösungen zu entwickeln;

•  Unabhängigkeit von Erzeugern, die optimalen Kun-
den  nutzen durch Produkt- und  Erzeugerneutralität 
sicherstellt;

•  die fähigkeit der gesamten VAMED-Gruppe, im 
sinne einer „learning organisation” die Erfahrung 
aus Projekten zu nutzen und weiter zu entwickeln;

•  die vom Management als Verpflichtung verstandene 
bereitschaft, leistung zu fordern und leistungsträ-
ger zu fördern;

•  die Einbettung in einen internationalen Großkonzern 
im bereich des Gesundheitswesens mit allen Mög-
lichkeiten eines internationalen netzwerkes.

Die VAMED verpflichtet sich im Verhalten gegen-
über Mitarbeitern sowie Kunden, lieferanten und 
anderen Geschäftspartnern zur Einhaltung ethischer 
 standards (compliance regeln). Um diesen hohen 
standard zu gewährleisten, wurde ein konzernweites 
„ compliance-system“ geschaffen, das die Einhal-
tung aller (selbst-)Verpflichtungen, wie sie im VAMED 
code of conduct festgelegt sind, sicherstellen soll. 
 
2012 fiel der startschuss zur implementierung und 
Umsetzung von E-learning Modulen im wissens-
management. Der code of conduct wurde als ers-
tes E-learning Projekt 2013 gestartet und allen Mit-
arbeitern in deutscher und englischer sprache zur 
Verfügung gestellt. seit november 2013 steht dieses 
E-learning Modul auch unseren Mitarbeiterinnen in 
der tschechischen republik in ihrer Muttersprache zur 
Verfügung. 

Die VAMED hat sich schon seit jahren die weiter-
entwicklung des wichtigsten Erfolgsfaktors „human 
capital” als oberste Priorität gesetzt und ein hcM –  
human capital Management-Program – etab-
liert. Die entsprechenden Prozesse in den VAMED- 
leitgesellschaften sind darauf ausgerichtet, den 
 individuellen Ausbildungsstand, die qualitativen und 
quantitativen ressourcen und somit die leistungsfähig-
keit der organisation zu fördern. Darüber hinaus werden 
im rahmen der strategischen Personalplanung Prozesse 
zur identifikation von „high Potentials” umgesetzt, also 
von Mitarbeiterinnen mit der fähigkeit zur übernahme 
von führungs- und leistungsträgerfunktionen. Diese 
 werden spezifisch auf zukünftige Aufgaben vorbereitet.

Das hcM-Programm ist ein wesentliches instrument, 
um die identifikation mit dem Unternehmen und die 
Ausbildung von „high Potentials“ zu fördern und bes-
tens ausgebildete, mit dem gesamten jeweils relevan-
ten Geschäftsbereich vertraute Mitarbeiterinnen auf 
verantwortungsvolle Positionen vorzubereiten. Darü-
ber hinaus werden die Kenntnisse über die gesamte 
wertschöpfungskette der VAMED-Gruppe verbreitert 
und vertieft. zugleich können Einarbeitungsphasen 
verkürzt und die Gefahr von fehlbesetzungen erheb-
lich reduziert werden.

Der Ausbau der internen Aus- und weiterbildungsaka-
demie „VAMED Akademie” um weitere fachthemen 
sowie themen zur weiterentwicklung der Persönlich-
keit, der führungs-, sozial- und Methodenkompetenz 
wurde im jahr 2013 kontinuierlich umgesetzt und wird 
auch im jahr 2014 fokussiert und erweitert.

im jahr 2008 wurde das erste traineeprogramm der 
VAMED-Gruppe ins leben gerufen. im oktober 2013 
wurde die 3. staffel des traineeprogramms mit dem 
schwerpunkt controlling erfolgreich beendet. 2014 
starten weitere traineeprogramme mit den schwer-
punkten facility Management und controlling.

Die weiterentwicklung von Mitarbeiterinnen wird 
ergänzt und unterstützt durch wissensmanagement- 
systeme und in den einzelnen Gesellschaften auf 
hohem  standard etablierte Qualitätsmanagement-
systeme (z. b. nach iso 9001:2000, iso 13485:2003, 
EfQM, joint commission, E-Qalin und KtQ). bereits 
im jahr 2008 wurden alle Voraussetzungen für die 
unterschied lichen Komponenten des wissensmanage-
ments (z.b. wissens portal, Ex     perten     forum, communi-
ties of Practice etc.) von technischer seite geschaffen.

Mittlerweile arbeiten 8 communities of Practice  
gesellschaftsübergreifend. zudem wurden 40 pro-
jektspezifische teamspaces implementiert. Pro tag 
wird auf das wissensportal ca. 7.800-mal zugegriffen, 
wobei die Mitarbeiterinnen diese Plattform nutzen, 
um ihr wissen über die Grenzen von Abteilungen und 
VAMED-Gesellschaften hinweg auszutauschen. 

im jahr 2013 haben wir das Know-how von 450 ärztin-
nen und ärzten, die für die VAMED tätig sind, in einer 
neuen wissensplattform, dem international Medical 
board (iMb) vernetzt und gebündelt. 

Auf dem Potenzial unserer Mitarbeiterinnen, den 
unterstützenden systemen und unserer Gesamtkom-
petenz beruht die Vertrauensbasis zu unseren Part-
nern, welche die wesentliche säule des Erfolgs der 
VAMED-Gruppe darstellt.

Mitarbeiterstand
im jahr 2013 waren in den konsolidierten Unterneh-
mungen der VAMED-Gruppe durchschnittlich 742 
Arbeiter, 5.531 Angestellte und 149 lehrlinge beschäf-
tigt (im Vorjahr 671 Arbeiter, 3.622 Angestellte und 
121 lehrlinge). Aus Veränderungen des Konsolidie-
rungskreises ergab sich eine positive Veränderung des 
durchschnittlichen Mitarbeiterstandes von insgesamt 
1.796 Mitarbeiterinnen.

2.   Risikobericht

2.1  Allgemeiner Risikobericht

sowohl im Errichtungs- als auch im Dienstleistungsbe-
reich haben sich professionelle Projektsteuerung und 
professionelles Projektmanagement als wesentliche 
Kernkompetenz der VAMED entwickelt. Das Unterneh-
men begegnet den mit dem Projekt- und Dienstleis-
tungsgeschäft verbundenen allgemeinen risiken mit 
einem ausgereiften und der jeweiligen Geschäftstä-
tigkeit angepassten system zur Erkennung, bewertung 
und Minimierung von risiken.

Dieses system zur ausreichenden Vorbeugung in 
bezug auf Ausfalls-, liquiditäts- und cashflow-risi-
ken besteht aus organisatorischen Maßnahmen 
(z.b. standards für risikokalkulation in der Ange-
botserstellung; risk Assessment vor Auftrags-
annahme; laufendes Projektcontrolling mit Pro-
jektaufsichtssitzungen und laufend aktualisierter 
risikobewertung; regelmäßige budgetverfolgung etc.), 

Qualitätssicherungsmaßnahmen (geschäftsfeldüber- 
greif   ende Qualitätsstandards, insbesondere nach 
iso 9001:2000, iso 9001:2008, iso 13485:2003,  
iso 14001:2004, EfQM) und finanztechnischen Maß-
nahmen (bonitätsprüfungen, Mahnwesen, Absiche-
rung der zahlungen durch Vorauszahlungen, l/c und 
abgesicherte Kredite, sichere Veranlagungen, aus-
reichende bilanzielle Vorsorgen). Der strategie der 
VAMED-Gruppe, zunehmend Gesamtrealisierungs-
modelle mit einem hohen Anteil an betriebsführungs-
leistungen für Gesundheitseinrichtungen umzusetzen, 
wurde 2013 weiterhin erfolgreich entsprochen.

Durch die Komplexität von hochwertigen Dienstleis-
tungen in den Gesundheitsmärkten, national und inter-
national, ergeben sich relativ lange Entwicklungszeiten 
mit einem entsprechenden Kostenrisiko. Die VAMED 
kann diese marktüblichen Entwicklungszeiten durch 
spezifische Erfahrung, standardisierte Vorgehensmo-
delle, wissensdatenbanken und umfassende interdis-
ziplinäre fachkompetenz maßgeblich verkürzen und 
damit das Kostenrisiko deutlich reduzieren.

Der weltweit spürbare Kostendruck in den Gesund-
heitssystemen schlägt sich vor allem im Krankenhaus- 
und rehabilitationsbereich nieder. in Europa domi-
nieren im Akutbereich nach wie vor überlegungen in 
richtung eines Abbaus von bettenkapazitäten und der 
schließung oder zusammenlegung von Krankenhäu-
sern sowie der realisierung von schwerpunktkranken-
häusern.

Dieser Entwicklung trägt die VAMED mit ganzheitli-
chen realisierungsmodellen inklusive der  finanzierung 
(z. b. lebenszyklus- und innovative PPP-Modelle ent-
lang der gesamten VAMED   wertschöpfungskette) 
rechnung. Eine angemessene chancen- und risikotei-
lung mit öffentlichen Partnern/rechtsträgern und die 
Konzentration auf die jeweilige Kernkompetenz stellt 
oft die einzige chance zur realisierung von investiti-
onsvorhaben und der stärkung der wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen dar.

für die realisierung derartiger Modelle sind die 
gezielte weiterentwicklung und das weitere zusam-
menführen der Kernkompetenzen aus dem Dienstleis-
tungssektor (Management) und dem Projektgeschäft 
vor dem hintergrund der breiten internationalen 
Erfahrungen durch entsprechende organisatorische 
Maßnahmen erforderlich. Die damit verbundenen 
risiken werden durch Qualitätsmanagement, profes-
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sionelles wissensmanagement und ein umfassendes  
Entwicklungsprogramm für Mitarbeiterinnen und 
führungskräfte ausreichend abgesichert. wenn trotz 
umfassender risikominimierender Maßnahmen ein risi-
kofall eintritt, ist ein Krisenmanagementsystem imple-
mentiert, das in einem klar definierten stufenplan die 
Vorgehensweise detailliert regelt.

Dieses system wird durch fallsimulationen regelmäßig 
und systematisch trainiert. insbesondere in unserer 
Verantwortung als betreiber von Gesundheitseinrich-
tungen sorgen wir mit detaillierten Plänen und schutz-
maßnahmen für unsere Mitarbeiterinnen, Patienten und 
Gäste für die Aufrechterhaltung der funktionsfähigkeit 
der von uns betreuten Gesundheitseinrichtungen.

2.2  Spezieller Risikobericht

zur besicherung von forderungen in fremdwährung 
bzw. zur Absicherung zukünftiger waren- und  
leistungszukäufe in fremdwährung werden Kurssiche-
rungsgeschäfte in einem dem jeweiligen Projektum-
fang und der jeweiligen Projektdauer angemessenen 
Umfang abgeschlossen.

3.   Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer bedeutung für die Vermö-
gens-, Ertrags- und finanzlage der VAMED-Gruppe sind 
nach schluss des Geschäftsjahres nicht eingetreten.

4.   Prognosebericht

Die Aufgaben der VAMED im jahr 2014 werden in 
Europa vor allem von ganzheitlichen realisierungs- 
und PPP-Projekten bestimmt sein. Außerhalb Europas 
wird der fokus auf maßgeschneiderten lösungen und 
kundenorientiertem financial Engineering für Gesund-
heitseinrichtungen entlang der VAMED-wertschöp-
fungskette liegen. insbesondere der Entwicklung von 
integrierten Versorgungsmodellen werden wir künftig 
besonderes Augenmerk schenken.

Grundsätzlich unterscheidet die VAMED zwischen eta-
blierten und sich entwickelnden Gesundheitsmärkten. 
in den etablierten Gesundheitsmärkten mit zunehmen-
dem Kostendruck, aber auch Kostenbewusstsein, sind 
vor allem unsere Dienstleistungen gefragt.

neben der Effizienzsteigerung über professionelles 
technisches, infrastrukturelles oder kaufmännisches 
Management und logistik gibt es eine Vielzahl von 
Prozessen, die vom medizinischen und pflegerischen 
Geschehen indirekt gesteuert werden und die Effizi-
enzpotenzial mit sich bringen. bei der weiterentwick-
lung dieser Prozesse nimmt die VAMED eine führende 
rolle ein.

neue Prozesse erfordern aber auch vielfach eine neue 
infrastruktur, sowohl technischer als auch baulicher 
Art, um sie effizient umsetzen zu können. Daher wer-
den in den etablierten zielmärkten der VAMED die 
Dienstleistung sowie die infrastrukturelle Adaptierung 
von Gesundheitseinrichtungen – insbesondere im rah-
men von lebenszyklus- und PPP-Modellen – im Vor-
dergrund stehen.

in der Vielzahl von aufstrebenden Gesundheitsmärk-
ten steht für die VAMED-Gruppe nach wie vor die 
schaffung einer effizienten und bedarfsgerechten 
Gesundheitsversorgung der Menschen im Vorder-
grund. Der Aufbau der primären Versorgungsstruk-
turen ist weitgehend abgeschlossen; in vielen Märkten 
gilt es daher, bevorzugt den Ausbau der sekundären 
Versorgung voranzutreiben bzw. im rahmen von 
 „centers of Excellence” die tertiären Versorgungs-
strukturen sowie lehr- und forschungseinrichtungen 
zu schaffen. Auch in vielen Märkten Asiens, des nahen 
und Mittleren ostens und Afrikas ist die professionelle 
Erbringung von Dienstleistungen nach europäischen 
standards gefragt.

Damit werden die Kernkompetenzen der VAMED im 
Projekt- und im Dienstleistungsgeschäft auch in den 
aufstrebenden Märkten nachgefragt. in der Mehrzahl 
der fälle gelingt der Markteintritt über klassisches Pro-
jektgeschäft. Der Aufbau von modernen Angeboten 
in den bereichen der rehabilitation, Pflege und Prä-
vention stößt auch in diesen Märkten auf zunehmen-
des interesse.

Der hervorragende internationale ruf, den die VAMED-
Gruppe sich aufgrund ihrer Professionalität und Ver-
lässlichkeit, basierend auf den umfassenden leis-
tungs- und länderportfolios, aufgebaut hat, lässt das 
Unternehmen sehr zuversichtlich in die zukunft blicken.

Auch 2014 gilt es, dem Vertrauen, das unsere Part-
ner und Kunden im in- und Ausland in unsere Kompe-
tenz und Kosten-, termin- und Qualitätstreue bei der 

Umsetzung unserer Projekte setzen, gerecht zu wer-
den. Die Entwicklung innovativer wege und qualitativer 
lösungen sowie deren erfolgreiche Umsetzung gehört 
auch in zukunft zu den obersten Maximen. Getreu 
dem VAMED Grundsatz „think global and act local”  
wird auch 2014 das umfangreiche internationale netz-
werk von niederlassungen und joint Ventures, sowohl 

in zentral- und osteuropa und dem Mittleren osten 
als auch in Asien, Afrika und lateinamerika, mit der 
gesamten wertschöpfungskette und maßgeschnei-
derten lösungen allen Kunden und Partnern im 
Dienste der Gesundheit und der lebensqualität der 
Menschen zur Verfügung stehen.

Der Vorstand

Dr. Ernst Wastler
Vorsitzender des Vorstandes

Mag. Wolfgang Kaltenegger
Mitglied des Vorstandes

MMag. Andrea Raffaseder
Mitglied des Vorstandes

Mag. Gottfried Koos
Mitglied des Vorstandes

wien, 27. februar 2014
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Verkürzter tEilKonzErnAbschlUss DEr VAMED AG wiEn 
für das Geschäftsjahr vom 1. januar bis zum 31. Dezember 2013

KonzErnAbschlUss 2013

Der jahresabschluss der VAMED-Gruppe entspricht dem segmentabschluss  
„fresenius Vamed” im Konzernabschluss der fresenius sE & co. KGaA nach ifrs  
und wird in der folge als „VAMED-Konzernabschluss” bezeichnet.
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VAMED KonzErn-
GEwinn- UnD VErlUstrEchnUnG VAMED KonzErn-bilAnz

AKTIVA

zum 31. Dezember, in T     Anhang (TZ) 2013 2012

flüssige Mittel 12 106.306 83.129

forderungen aus lieferungen und leistungen, abzüglich wertberichtigungen 
auf zweifelhafte forderungen 13 137.600 174.022

forderungen gegenüber und Darlehen an verbundene Unternehmen 14 40.691 38.300

Vorräte 15 135.044 95.330

rechnungsabgrenzungsposten und sonstige kurzfristige Vermögenswerte 16 50.821 71.707

Summe kurzfristige Vermögenswerte 470.462 462.488

sachanlagen 17 46.016 34.083

firmenwerte 18 85.180 77.279

sonstige immaterielle Vermögenswerte 18 5.707 6.544

latente steuern 10 8.425 2.464

sonstige langfristige Vermögenswerte 13, 16, 19 109.778 93.452

Summe langfristige Vermögenswerte 255.106 213.822

Summe Aktiva 725.568 676.310

PASSIVA

zum 31. Dezember, in T     Anhang (TZ) 2013 2012

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 20 114.310 110.606
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen gegenüber 
verbundenen Unternehmen 21 1.569 300

Kurzfristige rückstellungen und sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 22, 23 144.582 175.982

Kurzfristige Darlehen 24 4.410 10.192

Kurzfristige Darlehen von verbundenen Unternehmen 24 43.882 17.141
Kurzfristig fälliger teil der langfristigen Verbindlichkeiten aus Darlehen und 
aktivierten leasingverträgen 24 1.067 817

Kurzfristige rückstellungen für Ertragsteuern 25 7.368 4.321

Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 317.187 319.359
langfristige Verbindlichkeiten aus Darlehen und aktivierten leasingverträgen, 
abzüglich des kurzfristig fälligen teils 24 3.261 2.456
langfristige Verbindlichkeiten gegenüber und  
Darlehen von verbundenen Unternehmen 24 64.309 43.544

langfristige rückstellungen und sonstige langfristige Verbindlichkeiten 22, 23 44.128 45.9801)

Pensionsrückstellungen 26 17.322 12.7941)

latente steuern 10 16.579 12.1621)

Summe langfristige Verbindlichkeiten 145.598 116.936

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 3.284 2.393

Gezeichnetes Kapital 27 10.000 10.000

Kapitalrücklage 27 41.119 41.152

Gewinnrücklage 27 224.117 197.816

Kumuliertes other comprehensive income (loss) 28 -15.737 -11.3461)

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zurechenbarer Anteil 
am Eigenkapital 259.499 237.622

Summe Eigenkapital 262.783 240.015

Summe Passiva 725.568 676.310

1. Januar bis 31. Dezember, in T     Anhang (TZ) 2013 2012

Umsatz 3 1.020.420 846.434

Aufwendungen zur Erzielung des Umsatzes 4, 5 -889.625 -723.065

Bruttoergebnis vom Umsatz 130.795 123.369

Vertriebs- und allgemeiner Verwaltungsaufwand 6 -77.829 -74.411

sonstige Aufwendungen 7 -971 -992

sonstige Erträge 7 2.739 2.874

Operatives Ergebnis (EBIT) 54.734 50.839

zinserträge 8 1.488 1.823

zinsaufwendungen 9 -3.945 -2.775

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 52.277 49.887

Ertragsteuern 10 -13.672 -13.784

Ergebnis nach Ertragsteuern (EAT) = Jahresüberschuss 38.605 36.103

Auf nicht beherrschende Gesellschafter entfallendes Ergebnis 11 -1.256 -834

Auf Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallendes Ergebnis 37.349 35.268

Ergebnis nach Ertragsteuern (EAT) = Jahresüberschuss 38.605 36.103

Other Comprehensive Income (Loss)

Positionen, die in den Folgejahren in das Ergebnis umgebucht werden -1.828 6271)

cashflow-hedges -34 3461)

währungsumrechnungsdifferenzen -1.804 3701)

Ertragsteuern auf Positionen, die umgebucht werden 9 -891)

Positionen, die in den Folgejahren nicht in das Ergebnis umgebucht werden -2.562 -6.3211)

Versicherungsmathematische Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen -1.544 -5.7481)

sonstige Positionen (vorwiegend Abfertigungsrückstellungen) -1.817 -2.3231)

Ertragsteuern auf Positionen, die nicht umgebucht werden 799 1.7501)

Other Comprehensive Income (Loss) -4.390 -5.6941)

Gesamtergebnis 34.215 30.4091)

Auf nicht beherrschende Gesellschafter entfallendes Gesamtergebnis -1.256 -834

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung -1.256 -834

other comprehensive income (loss) 0 0

Auf Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallendes Gesamtergebnis 32.959 29.5751)

VAMED KonzErn- 
GEsAMtErGEbnisrEchnUnG 

1)  Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe „iii zusammenfassung der wesentlichen bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze, Anmerkung c) und t)”

1)  Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe „iii. zusammenfassung der wesentlichen bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze, Anmerkung t)”
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VAMED KonzErn- 
KAPitAlflUssrEchnUnG 

VAMED KonzErn-
EiGEnKAPitAlEntwicKlUnG 

1. januar bis 31. Dezember, in t€

Grund-
kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen

other
compre-

hensive 
income 

(loss)

Den Gesell- 
schaftern des
Mutterunter-
nehmens zu-
rechenbarer

Anteil am 
Eigenkapital

Anteile 
nicht beherr-

schender 
Gesell-

schafter

summe 
Eigen-
kapital

Stand am 31. Dezember 2011 10.000 41.119 171.144 -830 221.433 2.184 223.617

Anpassung aus der 
Erstanwendung von iAs 19r 0 0 0 -4.823 -4.823 0 -4.8231)

Auswirkung der zurechnung 
von Positionen im rahmen der 
segmentberichterstattung der 
fsE (firmenwert VAMED und 
optionsrücklage) 0 0 1.089 0 1.089 0 1.089

other comprehensive income (loss)
cashflow-hedges 0 0 0 257 257 0 2571)

 währungsumrechnungs-
differenzen 0 0 0 370 370 0 3701)

Versicherungsmathema- 
tische Verluste aus  
leistungsorientierten  
Pensionsplänen 0 0 0 -4.514 -4.514 0 -4.5141)

sonstige Positionen  
(vorwiegend Abferti-
gungsrückstellungen) 0 0 0 -1.806 -1.806 0 -1.8061)

Auswirkung von 
änderungen des 
Konsolidierungskreises 0 0 -435 0 -435 347 -88

Dotierung bzw. Auflösung 
von rücklagen 0 33 0 0 33 0 33

Dividenden 0 0 -9.250 0 -9.250 -972 -10.222

jahresüberschuss 0 0 35.268 0 35.268 834 36.102

Stand am 31. Dezember 2012 10.000 41.152 197.816 -11.346 237.622 2.393 240.0151)

Auswirkung der zurechnung 
von Positionen im rahmen der 
segmentberichterstattung der 
fsE (firmenwert VAMED und 
optionsrücklage) 0 0 1.226 0 1.226 0 1.226

other comprehensive income (loss)
cashflow-hedges 0 0 0 -25 -25 0 -25

 währungsumrechnungs-
differenzen 0 0 0 -1.804 -1.804 0 -1.804

 Versicherungsmathema- 
tische Verluste aus  
leistungsorientierten  
Pensionsplänen 0 0 0 -1.174 -1.174 0 -1.174

 sonstige Positionen  
(vorwiegend Abferti-
gungsrückstellungen) 0 0 0 -1.388 -1.388 0 -1.388

Auswirkung von 
änderungen des 
Konsolidierungskreises 0 0 -2.574 0 -2.574 122 -2.452

Dotierung bzw. Auflösung 
von rücklagen 0 -33 0 0 -33 0 -33

Dividenden 0 0 -9.700 0 -9.700 -487 -10.187

jahresüberschuss 0 0 37.349 0 37.349 1.256 38.605

Stand am 31. Dezember 2013 10.000 41.119 224.117 -15.737 259.499 3.284 262.783

1. Januar bis 31. Dezember, in T        2013 2012

Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Auf Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallendes Ergebnis 37.349 35.268

Auf nicht beherrschende Gesellschafter entfallendes Ergebnis 1.256 834

Überleitung vom Ergebnis nach Ertragsteuern (EAT) auf den Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Abschreibungen 10.317 8.579

Veränderung der latenten steuern -1.444 -3141)

Gewinn/Verlust aus Anlagenabgängen -167 -131

sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 1.226 1.089

Veränderungen bei Aktiva und Passiva, ohne Auswirkungen aus Veränderungen 
des Konsolidierungskreises

forderungen aus lieferungen und leistungen, netto 38.525 -68.493

Vorräte -39.264 66.085

rechnungsabgrenzungsposten und sonstige Vermögenswerte 23.640 -20.769

forderungen/Verbindlichkeiten an/gegenüber verbundenen Unternehmen 1.633 -15.654

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, rückstellungen und sonstige Verbindlichkeiten -45.327 28.9171)

steuerrückstellungen 3.012 -684

Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 30.756 34.727

Mittelzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit

Erwerb von sachanlagen -10.940 -11.006

Erlöse aus dem Verkauf von sachanlagen 150 292

Erwerb von Anteilen an verbundenen Unternehmen und beteiligungen, netto -10.720 -33.363

Erlöse aus dem Verkauf von verbundenen Unternehmen 0 0

Mittelzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit -21.510 -44.077

Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit

Einzahlung/tilgung aus kurzfristigen Darlehen -6.863 -4.159

tilgung/Auszahlung von Darlehen von verbundenen Unternehmen 44.353 60.685

tilgung/Auszahlung von Darlehen an verbundene Unternehmen -12.068 1.831

Einzahlung/tilgung aus langfristigen Verbindlichkeiten aus Darlehen und aktivierten leasingverträgen -1.272 -43.780

Einzahlung in Kapitalrücklagen -32 32

Dividendenzahlungen -9.700 -9.250

Veränderung sonstiger Anteile nicht beherrschender Gesellschafter -487 -972

Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit 13.931 4.387

Netto-Veränderung der flüssigen Mittel 23.177 -4.963

Flüssige Mittel am Anfang des Jahres 83.129 88.092

Flüssige Mittel am Ende des Jahres 106.306 83.129

Davon verfügungsbeschränkte flüssige Mittel 0 0

1)  Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe „iii zusammenfassung der wesentlichen bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze, Anmerkung c) und t)”

1)  Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe „iii zusammenfassung der wesentlichen bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze, Anmerkung c) und t)"
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ErläUtErUnGEn zUr bilAnz

12. flüssige Mittel

13. forderungen aus Lieferungen und Leistungen

14. forderungen gegenüber und Darlehen 
 an verbundene Unternehmen

15. Vorräte

16. Rechnungsabgrenzungsposten und 
 sonstige kurz- und langfristige Vermögenswerte

17. Sachanlagen

18. firmenwerte und 
 sonstige immaterielle Vermögenswerte

19. Sonstige langfristige Vermögenswerte

20. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
 und Leistungen

21. Verbindlichkeiten gegenüber 
 verbundenen Unternehmen

22. Rückstellungen

23. Sonstige Verbindlichkeiten und 
 erhaltene Anzahlungen

24. Verbindlichkeiten aus Darlehen und 
 aktivierten Leasingverträgen

25. Kurzfristige Rückstellungen für Ertragsteuern

26. Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

27. Eigenkapital

28. Other comprehensive Income (Loss) 

sonstiGE ErläUtErUnGEn

29.  Haftungsverhältnisse und  
 Eventualverbindlichkeiten

30. finanzinstrumente

31. Zusätzliche Informationen zum 
 Kapitalmanagement

32. Erläuterungen zu den Unternehmensbereichen

33. Geschäftsbeziehungen 
 mit nahestehenden Personen

34. Wesentliche Ereignisse seit Ende 
 des Geschäftsjahres

35. Vergütungsbericht

36. Informationen zum Aufsichtsrat

37. Honorar des Abschlussprüfers

38. Anteilsbesitz

39. Versicherung der gesetzlichen Vertreter

AllGEMEinE ErläUtErUnGEn

1. Grundlagen

 I. Konzernstruktur

 II. Grundlage der Darstellung

 III. Zusammenfassung 
  der wesentlichen Bilanzierungs- 
  und Bewertungsgrundsätze

 IV. Kritische
  Rechnungslegungsgrundsätze

2. Akquisitionen und Deinvestitionen

ErläUtErUnGEn zUr GEwinn- 
UnD VErlUstrEchnUnG

3. Umsatz

4. Aufwendungen zur Erzielung des Umsatzes

5. Personalaufwand

6. Vertriebs- und allgemeiner Verwaltungsaufwand

7. Sonstige Aufwendungen, sonstige Erträge

8. Zinserträge

9. Zinsaufwendungen

10. Ertragsteuern

11. Auf nicht beherrschende Gesellschafter 
 entfallendes Ergebnis

KonzErnAnhAnG
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ALLGEMEINE ERLäUTERUNGEN

1.  Grundlagen

I.  Konzernstruktur

Die VAMED ist auf internationale Projekte und Dienst-
leistungen für Krankenhäuser und Gesundheitsein-
richtungen spezialisiert. Die zentrale und der sitz der 
obergesellschaft VAMED Aktiengesellschaft befinden 
sich in 1230 wien, sterngasse 5. Die VAMED Aktien-
gesellschaft (in der folge auch VAMED AG oder VAG) 
steht gesellschaftsrechtlich zu 77 % im Eigentum der 
fresenius Proserve Gmbh (in der folge auch fPs), 
oberursel, einer 100 %-igen tochtergesellschaft der 
fresenius sE & co. KGaA (in der folge auch fsE), 
bad homburg v.d.h., zu 13 % der iMib immobilien und 
industriebeteiligungen Gmbh, wien und zu 10 % der 
b & c beteiligungsmanagement Gmbh, wien.

fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern 
mit Produkten und Dienstleistungen für die Dialyse, 
das Krankenhaus und die ambulante medizinische 
Versorgung von Patienten. weitere Arbeitsfelder sind 
der betrieb von Krankenhäusern sowie Engineering- 
und Dienstleistungen für Krankenhäuser und andere 
Gesundheitseinrichtungen. neben den tätigkeiten 
der fsE verteilten sich die operativen Aktivitäten im 
Geschäftsjahr auf folgende rechtlich eigenständige 
Unternehmensbereiche (teilkonzerne):
• fresenius Medical care
• fresenius Kabi
• fresenius helios
• fresenius Vamed

Grundsätzliche Ausführungen 
zum VAMED-Konzernabschluss
Die VAMED AG ist in den Konzernabschluss der fre-
senius sE & co. KGaA mit dem sitz in 61346 bad hom-
burg v.d.h., Deutschland, einbezogen und nimmt die 
befreiungsbestimmung des § 245 öUGb in Anspruch. 
fsE erstellt gemäß § 315a dhGb einen Konzernab-
schluss nach ifrs in deutscher sprache. Der teil-
konzernabschluss der VAMED AG wird daher auf 
freiwilliger basis erstellt; er entspricht vollinhaltlich 
der segmentdarstellung für den Geschäftsbereich  
„fresenius Vamed” im Konzernabschluss nach ifrs 
der fsE. Die berichtswährung im VAMED-Konzernab-
schluss ist der Euro. Aus Gründen der übersichtlich-
keit erfolgt die Darstellung der zahlen in t€. Dadurch 
kann es zu rundungsbedingten geringfügigen Abwei-
chungen bei summen bzw. Prozentangaben kommen.
in den nachstehend angeführten Punkten weicht der 
VAMED-Konzernabschluss von den gültigen interna-
tional financial reporting standards (ifrs) und den 

Auslegungen des international financial reporting 
interpretations committee (ifric) ab:
•  Der sich auf Ebene der Muttergesellschaft fsE erge-

bende firmenwert aus der Akquisition der VAMED-
Gruppe wird in den VAMED-Konzernabschluss über-
nommen (push down accounting).

•  firmenwerte aus Akquisitionen von anderen segmen-
ten der fsE werden mit den von fsE vorgegebenen 
werten in den VAMED-Konzernabschluss übernom-
men (push down accounting), beziehungsweise erge-
ben sich aus der Differenz des Kaufpreises und der 
fortgeführten buchwerte. insgesamt beträgt der fir-
menwert aus den obigen sachverhalten 50,5 Mio €.

•  Die vorliegenden Erläuterungen zum VAMED- 
Konzern abschluss ("notes") werden nur in dem 
Umfang und Ausmaß erstellt, der für das Verständ-
nis der bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
erforderlich ist und erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit im sinne der international financial 
reporting standards (ifrs).

Die firmenbezeichnungen zu den in den Erläuterun-
gen verwendeten Abkürzungen sind dem beteili-
gungsspiegel zu entnehmen. Dieser ist innerhalb der 
Gruppen „konsolidierte Gesellschaften” und „nicht 
konsolidierte Gesellschaften” alphabetisch nach den 
konzernintern verwendeten Abkürzungen sortiert.
Als verbunden und nicht konsolidiert werden auch jene 
Gesellschaften ausgewiesen, die über den Konsolidie-
rungskreis der fsE in den Konzernabschluss der fsE 
einbezogen sind.

II.  Grundlage der Darstellung

Der VAMED-Konzernabschluss wird nach richtlinien 
der Muttergesellschaft (insbesondere hinsichtlich 
Anwendung von ifrs, wesentlichkeitsgrenzen, festle-
gung des Konsolidierungskreises) und zum zweck der 
Aufstellung des Konzernabschlusses der fsE erstellt 
und fließt als segment „fresenius Vamed” in den Kon-
zernabschluss nach ifrs der fsE ein. 
Um die Verständlichkeit der Darstellung zu verbes-
sern, sind verschiedene Posten der VAMED-Konzern-
bilanz und der VAMED-Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung zusammengefasst. Diese sind im Anhang, 
soweit sie der information der Adressaten des VAMED- 
Konzernabschlusses dienen, gesondert angegeben. 
Die VAMED-Konzernbilanz enthält die nach iAs 1 
 (Presentation of financial statements) geforderten 
Angaben und ist nach der liquidität der Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten gegliedert. Die VAMED-
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem 
Umsatzkostenverfahren aufgestellt.

III. Zusammenfassung der wesentlichen 
  Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

a)  Konsolidierungsgrundsätze
Die Abschlüsse der in den VAMED-Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen sind nach einheitlichen 
bilanzierungs- und bewertungsgrundsätzen aufgestellt.
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt durch die Verrech-
nung der beteiligungsbuchwerte mit dem anteiligen, 
neu bewerteten Eigenkapital der tochterunterneh-
men zum zeitpunkt des Erwerbs. Dabei werden die 
Vermögenswerte und schulden sowie Anteile nicht 
beherrschender Gesellschafter mit ihren beizulegen-
den zeitwerten angesetzt. bei Erwerben innerhalb des 
Konzerns werden die fortgeführten buchwerte in Ansatz 
gebracht. Ein verbleibender aktiver Unterschiedsbetrag 
wird als firmenwert aktiviert und mindestens einmal 
jährlich einer Prüfung auf werthaltigkeit unterzogen.

Alle konzerninternen Umsätze, Aufwendungen und 
Erträge sowie konzerninterne forderungen und Ver-
bindlichkeiten werden gegenseitig aufgerechnet.
Aus konzerninternen lieferungen in das Anlage- und 
das Vorratsvermögen waren im berichtsjahr keine zwi-
schenergebnisse zu eliminieren. Auf konsolidierungs-
bedingte temporäre Unterschiede werden latente 
steuern gebildet.

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter werden 
als „Ausgleichsposten für Anteile konzernfremder 
Gesellschafter” am konsolidierungspflichtigen Kapital 
angesetzt. in der Gewinn- und Verlustrechnung wer-
den die den konzernfremden Gesellschaftern zuste-
henden Gewinne und Verluste separat ausgewiesen.

Gesellschaften, die nicht in den VAMED-Konzernab-
schluss einbezogen sind, werden zu Anschaffungskos-
ten abzüglich kumulierter Abschreibungen bilanziert.

b)  Konsolidierungskreis
in den VAMED-Konzernabschluss werden neben der 
VAMED AG alle wesentlichen Unternehmen einbezo-
gen, bei denen die VAMED AG direkt oder indirekt mit 
Mehrheit beteiligt ist bzw. die Mehrheit der stimm-
rechte besitzt und damit die Möglichkeit der beherr-
schung (control) besteht.

Der VAMED-Konzernabschluss umfasst im jahr 2013 
neben der VAMED AG 20 (2012: 17) österreichische und 
31 (2012: 17) ausländische Unternehmen.

Der Konsolidierungskreis hat sich im Geschäftsjahr 
wie folgt verändert: 

Erstkonsolidierung folgender Gesellschaften in 2013

- APi  APi betriebs gemeinnützige Gmbh, 
wien, Österreich

- rob Gmbh rehabilitationszentrum  oberndorf 
   betriebs-Gmbh, oberndorf, Österreich
- rob KG  rehabilitationszentrum oberndorf 

betriebs-Gmbh & co KG, oberndorf, 
Österreich

- hMt  hErMED Medizintechnik schweiz AG, 
rapperswil-jona, schweiz

- clP  centrum léčby pohybového aparátu, 
s.r.o., Prag, tschechische republik

- MEl  Mělnická zdravotní, a.s., Mělnik, 
 tschechische republik

- nsz  nemocnice sv. zdislavy, a.s., Velké 
Meziříčí, tschechische republik

- Vsb  VAMED service- und beteiligungs- 
ges.m.b.h., berlin, Deutschland

- Klb  Krankenhaus-logistik berlin- 
brandenburg-niedersachsen Gmbh, 
bad saarow, Deutschland

- Kls  Krankenhaus-logistik schleswig- 
holstein Gmbh, Damp, Deutschland

- Ksb  Krankenhaus-sterilisation berlin Gmbh, 
bad saarow, Deutschland

- Ksw  Krankenhaus-sterilisation baden-
württemberg Gmbh, Müllheim, 
 Deutschland

- KsM  Krankenhaus-service Mecklenburg- 
Vorpommern Gmbh, stralsund, 
Deutschland

- Ktb  Krankenhaus-technik berlin- 
brandenburg-niedersachsen Gmbh, 
bad saarow, Deutschland

- Ktl  Krankenhaus-technik-logistik 
 Mecklenburg-Vorpommern Gmbh, 
schwerin, Deutschland

- Ktn  Krankenhaus-technik nordrhein- 
westfalen Gmbh, bad berleburg, 
Deutschland

- Kts  Krankenhaus-technik schleswig- 
holstein Gmbh, Damp, Deutschland

- Ktt  Ktt Krankenhaus-technik thüringen 
Gmbh, Erfurt, Deutschland

Das Anton Proksch institut (APi betriebs gemeinnüt-
zige Gmbh) wurde am 28.03.2013 erworben und rück-
wirkend zum 01.01.2013 konsolidiert, da der Erwerber 
ab 01.01.2013 auf basis vertraglicher Vereinbarun-
gen die beherrschung ausübt. Die Gesellschaften  
rob Gmbh, rob KG und hMt wurden im ersten Vollbe-
triebsjahr in den Konsolidierungskreis aufgenommen.
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Die nsz wurde mit 21.02.2013 erworben und rückwir-
kend zum 01.02.2013 konsolidiert, da der Erwerber ab 
01.02.2013 auf basis vertraglicher Vereinbarungen die 
beherrschung ausübt.

Die clP wurde mit 01.07.2013 erworben und wird ab 
diesem zeitpunkt konsolidiert. 

Der Erwerb der Gesellschaft MEl erfolgte zum  
02.12. 2013; sie wurde somit ab 01.12.2013 in den Kon-
solidierungskreis aufgenommen.

Die Vsb wurde im Dezember 2012 gegründet und hat 
mit 01.01.2013 zehn servicegesellschaften vom fsE 
segment „fresenius helios” übernommen. Die Vsb 
mit ihren tochtergesellschaften wurde somit zum 
01.01.2013 in den Konsolidierungskreis aufgenommen.

im berichtsjahr wurde die V-nl (VAMED nederland 
b.V., Arnheim, niederlande) entkonsolidiert, da sie 
über kein operatives Geschäft mehr verfügt.

zweckgesellschaften (special Purpose Entities – sPEs) 
wären dann zu konsolidieren, wenn ein Unternehmen 
des VAMED-Konzerns einen beherrschenden Einfluss 
auf jene Gesellschaft ausübt (d. h. risiken und chancen 
im wesentlichen dem Konzern zukommen). Gesell-
schaften des VAMED-Konzerns engagieren sich für 
einen begrenzten längerfristigen zeitraum in eigens 
für diesen zweck gegründeten Projektgesellschaften 
zur Errichtung und betreibung von thermen. Diese 
Projektgesellschaften sind sPEs, auf die die VAMED 
keinen beherrschenden Einfluss ausübt und die des-
halb nicht konsolidiert werden. Die Projektgesellschaf-
ten erwirtschafteten im berichtsjahr 88 Mio € Umsatz 
(2012: 86 Mio €). Die sPEs finanzieren sich im wesent-
lichen durch fremdkapital, Genussrechte und inves-
titionszuschüsse. Der vollständige Anteilsbesitz der 
VAMED AG wird im rahmen der Anhangangaben im 
Detail angeführt.

c)  Ausweis
Der Ausweis der Positionen im VAMED-Konzernab-
schluss orientiert sich an der Gliederung des Konzern-
abschlusses der Muttergesellschaft nach ifrs. Ein-
zelne Positionen des Konzernabschlusses 2012 wurden 
dem Ausweis im jahr 2013 angepasst.

d) Grundsätze der Umsatzrealisierung
Umsätze aus Dienstleistungen werden in höhe derje-
nigen beträge realisiert, mit deren Erzielung aufgrund 
bestehender Erstattungsvereinbarungen mit Dritten 
gerechnet werden kann. Die realisierung erfolgt zu 

bei wegfall der Gründe für die wertminderung wird 
eine entsprechende zuschreibung bis zur höhe der 
fortgeführten Anschaffungs- und herstellungskos-
ten, mit Ausnahme von wertminderungen auf firmen-
werte, vorgenommen.
Vermögenswerte, die zum Verkauf bestimmt sind, wer-
den mit dem buchwert oder dem niedrigeren beizu-
legenden zeitwert abzüglich der Kosten der Veräu-
ßerung bilanziert. für diese Vermögenswerte werden 
keine weiteren planmäßigen Abschreibungen vorge-
nommen. im berichtsjahr sind keine Vermögenswerte 
dieser Art auszuweisen.

g) Aktivierte Zinsen
Der VAMED-Konzern aktiviert fremdkapitalzinsen, 
sofern sie dem Erwerb, dem bau oder der herstel-
lung von qualifizierten Vermögenswerten zuzuordnen 
sind. im Geschäftsjahr 2013 wurden keine fremdkapi-
talzinsen aktiviert. im Vorjahr wurden zinsen in höhe 
von t€ 1.384 basierend auf einem durchschnittlichen 
zinssatz von 2,13%, aktiviert.

h)  Ertragsteuern
laufende Ertragsteuern werden auf basis des zum 
bilanzstichtag aktuellen Ergebnisses des Geschäfts-
jahres und der derzeitig geltenden rechtslage in den 
einzelnen ländern ermittelt. Erwartete und gezahlte 
zusätzliche steueraufwendungen und steuererträge 
für Vorjahre werden ebenfalls berücksichtigt. Aktive 
und passive latente steuern werden für zukünftige 
Auswirkungen ermittelt, die sich aus den temporä-
ren Differenzen zwischen den im VAMED-Konzernab-
schluss zugrunde gelegten werten für die Aktiva und 
Passiva und den steuerlich angesetzten werten erge-
ben. Außerdem werden latente steuern auf ergebnis-
wirksame Konsolidierungsmaßnahmen gebildet. Die 
aktiven latenten steuern enthalten auch forderungen 
auf steuerminderungen, die sich aus der wahrschein-
lich erwarteten nutzung bestehender Verlustvorträge 
ergeben. Die werthaltigkeit latenter steueransprüche 
aus steuerlichen Verlustvorträgen bzw. deren nutzbar-
keit wird aufgrund der Ergebnisplanung des VAMED-
Konzerns sowie konkret umsetzbarer steuerstrategien 
beurteilt. 
latente steuern werden anhand der steuersätze 
bewertet, deren Gültigkeit für die Periode erwartet 
wird, in der ein Vermögenswert realisiert oder eine 
schuld erfüllt wird. Dabei werden die steuersätze ver-
wendet, die am Abschlussstichtag gültig oder gesetz-
lich angekündigt sind.
Die werthaltigkeit des buchwerts eines latenten steu-
eranspruchs wird an jedem bilanzstichtag überprüft. 
Der buchwert des latenten steueranspruchs wird in 

dem zeitpunkt, zu dem die Dienstleistung erbracht 
und die damit zusammenhängenden Produkte gelie-
fert wurden. zu diesem zeitpunkt ist der Kunde zur 
zahlung verpflichtet.
Umsätze aus Produktlieferungen werden zu dem 
zeitpunkt realisiert, in dem das risiko auf den Käufer 
übergeht: Entweder zum zeitpunkt der lieferung, bei 
Annahme durch den Kunden oder zu einem anderen 
zeitpunkt, der den Eigentumsübergang eindeutig defi-
niert. Die Umsatzerlöse sind abzüglich skonti, Preis-
nachlässen und rabatten ausgewiesen.
Die Umsatzrealisierung für die langfristigen ferti-
gungsaufträge erfolgt je nach sachverhalt nach der 
„completed contract Method” (ccM) oder – bei 
Erfüllung der Anwendungsvoraussetzungen – nach 
der „Percentage of completion Method” (Poc) ent-
sprechend dem Projektfortschritt. Als berechnungs-
grundlage dienen dabei je nach sachverhalt entweder 
das Verhältnis der bereits angefallenen Kosten zum 
geschätzten gesamten Kostenvolumen des Vertrags 
oder vertraglich vereinbarte Meilensteine. Gewinne 
aus der Poc-Methode werden nur dann realisiert, 
wenn das Ergebnis eines fertigungsauftrags verläss-
lich ermittelt werden kann. Erwartete Verluste werden 
sofort als Aufwand erfasst.

e)  Zuwendungen der öffentlichen Hand
zuwendungen der öffentlichen hand werden grund-
sätzlich nur bilanziell erfasst, wenn eine angemessene 
sicherheit dafür besteht, dass die damit verbundenen 
bedingungen erfüllt und die zuwendungen gewährt 
werden. Die zuwendungen werden bei Gewährung 
zunächst passiviert und über die nutzungsdauer des 
entsprechenden wirtschaftsgutes entsprechend der 
Abschreibung ergebniswirksam aufgelöst. 

f)  Wertminderungen
Der VAMED-Konzern prüft die buchwerte seines sach-
anlagevermögens und seiner immateriellen Vermö-
genswerte sowie seiner sonstigen langfristigen Vermö-
genswerte auf werthaltigkeit, wenn Ereignisse oder 
Veränderungen darauf hindeuten, dass der buchwert 
höher ist als der nettoveräußerungserlös oder der nut-
zungswert. Der nettoveräußerungserlös ergibt sich aus 
dem erzielbaren Verkaufserlös abzüglich der dem Ver-
kauf direkt zuordenbaren Kosten. Der nutzungswert ist 
die summe der diskontierten erwarteten zukünftigen 
cashflows der betreffenden Vermögenswerte. Können 
diesen Vermögenswerten keine eigenen zukünftigen 
finanzmittelflüsse zugeordnet werden, werden die 
wertminderungen anhand der finanzmittelflüsse der 
entsprechenden kleinsten zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten (cash Generating Units - cGUs) geprüft.

dem Umfang bilanziert, in dem es wahrscheinlich ist, 
dass ein ausreichend zu versteuerndes Ergebnis zur 
Verfügung stehen wird, um den latenten steueran-
spruch, entweder zum teil oder insgesamt, zu nutzen.

i)   flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel enthalten barmittel und kurzfristig 
veranlagte termingelder. 

j)   forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die forderungen aus lieferungen und leistungen wer-
den zu nominalwerten abzüglich wertberichtigungen 
auf zweifelhafte forderungen angesetzt. Die bestim-
mung der wertberichtigungen auf zweifelhafte for-
derungen basiert hauptsächlich auf dem zahlungsver-
halten in der Vergangenheit unter berücksichtigung 
der Altersstruktur und aller über die Vertragspartner 
verfügbaren informationen. in regelmäßigen zeitlichen 
Abständen werden Veränderungen im zahlungsver-
halten überprüft, um die Angemessenheit der wert-
berichtigungen sicherzustellen.

k)  Vorräte
in den Vorräten sind diejenigen Vermögenswerte aus-
gewiesen, die zum Verkauf im normalen Geschäfts-
gang gehalten werden (fertige Erzeugnisse), die sich 
in der herstellung für den Verkauf befinden (unfertige 
Erzeugnisse inkl. langfristiger fertigungsaufträge und 
noch nicht abgerechneter Dienstleistungsaufträge), 
oder die im rahmen der herstellung oder Erbringung 
von Dienstleistungen verbraucht werden (roh-, hilfs- 
und betriebsstoffe).
Die bewertung der Vorräte erfolgt hinsichtlich der 
roh-, hilfs- und betriebsstoffe, der handelswaren und 
der nach ccM bewerteten noch nicht verrechenbaren 
leistungen entweder zu Anschaffungs- bzw. herstel-
lungskosten (ermittelt nach der Durchschnittskosten- 
bzw. fifo-Methode) oder zu niedrigeren nettoveräu-
ßerungswerten. hinsichtlich der nach Poc bewerteten 
noch nicht verrechenbaren leistungen erfolgt die 
bewertung zu Anschaffungs- bzw. herstellungskos-
ten zuzüglich der dem fertigstellungsgrad entspre-
chenden Gemeinkosten und Ergebnisanteile. 

l)   Sachanlagevermögen
Die Gegenstände des sachanlagevermögens werden 
zu Anschaffungs- bzw. herstellungskosten abzüglich 
kumulierter Abschreibungen bewertet. laufende 
instandhaltungs- und reparaturaufwendungen wer-
den sofort als Aufwand erfasst. Kosten für den Ersatz 
von Komponenten oder für Generalüberholungen von 
sachanlagen werden aktiviert, sofern es wahrschein-
lich ist, dass der künftige wirtschaftliche nutzen dem 



Vamed Geschäftsbericht 2013 Vamed Geschäftsbericht 2013  63 62

VAMED-Konzern zufließt und die Kosten verlässlich 
ermittelt werden können. Abschreibungen werden 
nach der linearen Methode über die geschätzte nut-
zungsdauer der Vermögenswerte vorgenommen, die 
für Gebäude und Einbauten zwischen 4 und 50 jahren 
und für technische Anlagen, Maschinen und betriebs- 
und Geschäftsausstattung zwischen 2 und 23 jahren 
liegen.

m) Immaterielle Vermögenswerte 
  mit bestimmbarer Nutzungsdauer
im VAMED-Konzern werden aus Konsolidierungsvor-
gängen resultierende immaterielle Vermögenswerte 
mit bestimmbarer nutzungsdauer, wie z. b. Kunden-
beziehungen, über die jeweilige restnutzungsdauer 
(in der regel 4 bis 6 jahre) linear abgeschrieben und 
auf wertminderung hin überprüft. Alle anderen imma-
teriellen wirtschaftsgüter werden über ihre jeweilige 
geschätzte nutzungsdauer zwischen 1 und 15 jahren 
abgeschrieben.

Dauerhafte wertminderungen werden durch außer-
planmäßige Abschreibungen berücksichtigt. bei 
wegfall der Gründe für die wertminderung werden 
entsprechende zuschreibungen bis zur höhe der fort-
geführten Anschaffungs- und herstellungskosten vor-
genommen.

n)  firmenwerte sowie immaterielle Vermögens-
werte mit unbestimmbarer Nutzungsdauer

Der VAMED-Konzern bilanziert immaterielle Vermö-
genswerte mit unbestimmter nutzungsdauer, wenn 
es aufgrund einer Analyse aller relevanten faktoren 
keine vorhersehbare begrenzung der Periode gibt, 
in der die Vermögenswerte voraussichtlich netto-
cashflows für das Unternehmen erzeugen werden. 
Die bilanzierung von immateriellen Vermögenswer-
ten mit unbestimmter nutzungsdauer, die im rahmen 
von Unternehmenszusammenschlüssen erworben wur-
den, wie z. b. Markennamen und bestimmte Manage-
mentverträge, erfolgt getrennt vom firmenwert. Der 
Ansatz erfolgt zu Anschaffungskosten. firmenwerte 
und immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter 
nutzungsdauer werden nicht planmäßig abgeschrie-
ben, sondern jährlich und darüber hinaus unterjährig 
bei Eintritt bestimmter Ereignisse auf wertminderung 
hin überprüft (impairment test). zur jährlichen Durch-
führung des impairment tests von firmenwerten hat 
der VAMED-Konzern einzelne kleinste zahlungsmit-
telgenerierende Einheiten (cash Generating Units - 
cGUs) festgelegt und den buchwert jeder cGU durch 
zuordnung der Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten, einschließlich vorhandener firmenwerte und 

über die wirtschaftliche nutzungsdauer. ist ein späterer 
Eigentumsübergang des leasinggegenstandes unsicher 
und liegt keine günstige Kaufoption vor, wird die lauf-
zeit des leasingvertrags zugrunde gelegt, sofern diese 
kürzer ist. liegt der erzielbare betrag unter den fortge-
führten Anschaffungs- oder herstellungskosten, wird der 
leasinggegenstand wertgemindert. sind die Gründe für 
die wertminderung entfallen, werden entsprechende 
zuschreibungen vorgenommen. Verbindlichkeiten aus 
finanzierungsleasingverträgen werden in höhe des bar-
werts der zukünftigen leasingraten passiviert und als 
finanzverbindlichkeiten ausgewiesen.

p)  finanzinstrumente
finanzinstrumente sind alle Verträge, die einen finan-
ziellen Vermögenswert bei einer Gesellschaft und 
eine finanzielle Verbindlichkeit oder ein Eigenkapital- 
instrument bei einer anderen Gesellschaft begründen. 
Der VAMED-Konzern teilt die finanzinstrumente ihrem 
charakter nach in folgende Klassen ein: flüssige Mit-
tel, zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierte 
Vermögensgegenstände, mit dem rückzahlungsbe-
trag bilanzierte Verbindlichkeiten, als sicherungs- 
instrumente designierte Derivate sowie zum Marktwert 
bilanzierte Vermögensgegenstände und zum Markt-
wert bilanzierte Verbindlichkeiten. weitere Kategorien 
sind im VAMED-Konzern in unwesentlichem Umfang 
oder gar nicht vorhanden. 

Derivative finanzinstrumente (Devisenterminkon- 
trakte) werden als Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten zum Marktwert in der bilanz ausgewiesen. Die 
Marktwertänderungen der derivativen finanzinstru-
mente, die als fair Value hedges klassifiziert werden, 
und der dazugehörigen gesicherten Grundgeschäfte 
werden periodengerecht ergebniswirksam erfasst. 
Der effektive teil der Marktwertänderungen der als 
cashflow hedge klassifizierten finanzinstrumente wird 
bis zum realisationszeitpunkt des gesicherten Grund-
geschäfts erfolgsneutral im Eigenkapital (kumulier-
tes other comprehensive income (loss)) ausgewiesen 
(siehe Anmerkung 30, finanzinstrumente). Der ineffek-
tive teil der cashflow hedges wird sofort ergebnis-
wirksam gebucht. Die Marktwertveränderungen der 
Derivate ohne bilanzielle sicherungsbeziehung, also 
Derivate für die kein hedge- Accounting angewendet 
wird, werden periodengerecht erfolgswirksam erfasst.

q) Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden grundsätzlich zum bilanz-
stichtag mit ihren fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet, die in der regel dem rückzahlungsbetrag 
entsprechen.

immaterieller Vermögenswerte, bestimmt. Eine cGU 
wird in der regel eine Ebene unter der segmentebene 
entsprechend der operativen steuerung ("manage-
ment approach") festgelegt. 
Mindestens einmal jährlich wird der beizulegende zeit-
wert jeder cGU mit deren buchwert verglichen. Der 
beizulegende zeitwert einer cGU wird unter Anwen-
dung eines Discounted-cashflow-Verfahrens als nut-
zungswert ermittelt, basierend auf den erwarteten 
zahlungsmittelzuflüssen (cashflows) der cGU. falls der 
nutzungswert der cGU niedriger ist als der buchwert, 
wird die Differenz zuerst beim firmenwert der cGU als 
wertminderung berücksichtigt. 
für den im VAMED-Konzernabschluss nach den Vor-
gaben der Muttergesellschaft ausgewiesenen firmen-
wert des Geschäftsbereiches fresenius VAMED wird 
der impairment test für die cGUs „Projektgeschäft” 
und „Dienstleistungsgeschäft” durchgeführt. Alle 
anderen firmenwerte werden auf Ebene der leitge-
sellschaft auf ihre werthaltigkeit geprüft.
Um die werthaltigkeit von einzeln abgrenzbaren 
immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmbarer 
nutzungsdauer zu beurteilen, vergleicht der VAMED-
Konzern die zeitwerte dieser immateriellen Vermö-
genswerte mit ihren buchwerten. Der beizulegende 
zeitwert eines immateriellen Vermögenswerts wird 
unter Anwendung eines Discounted-cashflow-Verfah-
rens und – sofern angemessen – anderer Methoden 
ermittelt.

Die werthaltigkeit der in der VAMED-Konzernbilanz 
enthaltenen firmenwerte und der sonstigen ein-
zeln abgrenzbaren immateriellen Vermögenswerte 
mit unbestimmbarer nutzungsdauer war gegeben. 
Außerplanmäßige Abschreibungen auf firmenwerte 
waren daher in den Geschäftsjahren 2013 und 2012 
nicht erforderlich.
Ergibt sich aus der Kaufpreisallokation ein negativer 
Unterschiedsbetrag ("lucky buy"), ist dieser nach noch-
maliger überprüfung der wertansätze sofort ergeb-
niswirksam zu erfassen.

Außer den firmenwerten sind keine immateriellen 
wirtschaftsgüter mit unbestimmter nutzungsdauer 
ausgewiesen.

o)  Leasing
Gemietete sachanlagen, die wirtschaftlich auf basis 
von chancen und risiken dem VAMED-Konzern zuzu-
rechnen sind (finanzierungsleasing), werden zum zeit-
punkt des zugangs zum Marktwert bilanziert, soweit 
der barwert der leasingzahlungen nicht niedriger 
ist. Die Abschreibungen erfolgen planmäßig linear 

r)  Rechtskosten
Der VAMED-Konzern ist im normalen Geschäftsablauf 
Gegenstand von rechtsstreitigkeiten und Gerichts-
verfahren hinsichtlich verschiedenster Aspekte seiner 
Geschäftstätigkeit. Der VAMED-Konzern analysiert 
regelmäßig entsprechende informationen und bildet 
die erforderlichen rückstellungen für möglicherweise 
aus solchen Verfahren resultierende Verbindlichkei-
ten einschließlich der geschätzten rechtsberatungs-
kosten. für diese Analysen nutzt der VAMED-Konzern 
sowohl seine interne rechtsabteilung als auch externe 
ressourcen. Die bildung einer rückstellung für rechts-
streitigkeiten richtet sich nach der wahrscheinlichkeit 
eines für den VAMED-Konzern nachteiligen Ausgangs 
und der Möglichkeit, einen Verlustbetrag sinnvoll 
schätzen zu können.

s)  Sonstige Rückstellungen
rückstellungen für steuern und sonstige Verpflichtun-
gen werden gebildet, wenn eine gegenwärtige Ver-
pflichtung resultierend aus einem Ereignis der Ver-
gangenheit gegenüber Dritten besteht, die künftige 
zahlung wahrscheinlich ist und der betrag zuverlässig 
geschätzt werden kann.
Die steuerrückstellungen enthalten neben der berech-
nung für das laufende jahr auch Verpflichtungen für 
frühere jahre.

t)  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
  Verpflichtungen
Die versicherungsmathematische bewertung der Pen-
sionsrückstellungen erfolgt nach dem Anwartschafts-
barwertverfahren für leistungszusagen auf Altersver-
sorgung (Projected Unit credit Method), wobei auch 
zukünftige lohn-, Gehalts- und rententrends berück-
sichtigt werden. Der bewertungsstichtag des VAMED-
Konzerns zur bestimmung des finanzierungsstatus ist 
für alle Pläne der 31. Dezember 2013. 

Der nettozinsaufwand (nettozinsertrag) bestimmt sich 
nach dem neuen standard (iAs 19r) durch die Multi-
plikation der nettoschuld (des nettovermögenswer-
tes) zu Periodenbeginn mit dem der Diskontierung der 
leistungsorientierten bruttopensionsverpflichtung am 
Periodenbeginn zugrunde liegenden zinssatz. 

sämtliche neubewertungseffekte werden unmittelbar 
im other comprehensive income (loss) ausgewiesen. 
sie werden in den folgeperioden nicht mehr in die 
Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht. Die übrigen 
Komponenten des nettopensionsaufwands werden im 
Gewinn und Verlust der Periode berücksichtigt.
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z)  Neu angewendete Verlautbarungen
im Geschäftsjahr wurden die ifrs zugrunde gelegt, die 
verpflichtend bzw. freiwillig vorzeitig auf Geschäftsjahre 
anzuwenden sind, die am 1. januar 2013 beginnen. Von 
diesen standards wurden – soweit für die Geschäfts-
tätigkeit des VAMED-Konzerns von bedeutung – im 
Geschäftsjahr 2013 erstmals angewendet:

•  Disclosures – offsetting financial Assets and finan-
cial liabilities (Amendments to iAs 32 and ifrs 7) 

•  iAs 19, Employee benefits (überarbeitete fassung)
•  Presentation of items of other comprehensive 

income (Amendments to iAs 1) 
•  ifrs 13, fair Value Measurement

im Dezember 2011 verabschiedete das iAsb Disclosures –  
offsetting financial Assets and financial liabilities 
(Amendments to iAs 32 and ifrs 7). Die änderungen 
von iAs 32 stellen einige Vorschriften zur saldierung 
von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen 
Verbindlichkeiten in der bilanz klar. Gemäß den ände-
rungen von ifrs 7 sollen brutto- und nettobeträge 
der in der bilanz saldierten finanzinstrumente sowie 
beträge für finanzinstrumente, die Gegenstand von 
Globalverrechnungsverträgen und ähnlichen Aufrech-
nungsvereinbarungen sind, veröffentlicht werden. Die 
überarbeitete fassung von iAs 32 ist für Geschäfts-
jahre und deren zwischenabschlüsse anzuwenden, 
die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen. Der 
VAMED-Konzern wird die überarbeitete fassung von 
iAs 32 ab dem 1. januar 2014 anwenden. Die überar-
beitete fassung von ifrs 7 ist für Geschäftsjahre und 
deren zwischenabschlüsse anzuwenden, die am oder 
nach dem 1. januar 2013 beginnen. Die veröffentlichte 
Klarstellung hat keine Auswirkungen auf den Konzern-
abschluss des VAMED-Konzerns.

im juni 2011 verabschiedete das iAsb eine überar-
beitete fassung von iAs 19, Employee benefits. nach 
dieser fassung dürfen unter anderem versicherungs-
mathematische Gewinne und Verluste nicht mehr nach 
der Korridormethode erfasst werden, sondern sind 
unmittelbar im other comprehensive income (oci) 
auszuweisen. in folgeperioden dürfen sie nicht in die 
Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht werden. 
Eine zweite änderung des Pension Accounting nach 
iAs 19 betrifft die Verzinsung des Planvermögens. bis-
lang wurde diese Verzinsung in höhe der erwarteten 
Erträge aus dem Planvermögen erfasst. Künftig wird 
der Ertrag durch Multiplikation des Marktwerts des 
Planvermögens mit dem zu Periodenbeginn zugrunde 
liegenden zinssatz ermittelt. Darüber hinaus werden 
die Anhangangaben erweitert. Die überarbeitete 

w) fair-Value-Hierarchie
Die dreistufige fair-Value-hierarchie nach ifrs 7, 
financial instruments Disclosures, gliedert die zum 
Marktwert bilanzierten finanziellen Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten basierend auf den Daten, die für 
die Marktwertermittlung herangezogen werden. level 
1 umfasst demnach beobachtbare Daten, wie quotierte 
Marktpreise auf aktiven Märkten. 

level 2 werden alle am Markt direkt oder indirekt be-
obachtbaren Preisdaten zugeordnet, die nicht quotierte 
Marktpreise in aktiven Märkten darstellen. 

level 3 stellen alle nicht beobachtbaren werte dar, für 
die keine oder nur wenige Marktdaten zur Verfügung 
stehen und die deshalb die Entwicklung von unterneh-
menseigenen Annahmen erforderlich machen. 

x)  Verwendung von Schätzungen
Die Erstellung des VAMED-Konzernabschlusses nach 
ifrs macht schätzungen und Annahmen durch die 
Unternehmensleitung erforderlich, die die höhe der 
Aktiva und Passiva, die Angabe von Eventualforderun-
gen und -verbindlichkeiten zum bilanzstichtag sowie 
die höhe der Erträge und Aufwendungen während des 
Geschäftsjahres beeinflussen. Die tatsächlichen Ergeb-
nisse können von diesen schätzungen abweichen.

y)  forderungsmanagement
Die Gesellschaften des VAMED-Konzerns führen lau-
fend überprüfungen der finanziellen lage ihrer Kunden 
durch und verlangen von diesen insbesondere bei Auf-
tragserteilung für Errichtungsprojekte in den meisten 
Geschäftsfällen sicherheiten in form von Anzahlungen, 
Akkreditiven oder bankgarantien.

fassung von iAs 19 ist rückwirkend für Geschäftsjahre 
anzuwenden, die am oder nach dem 1. januar 2013 
beginnen, wobei einige Vereinfachungen zur rückwir-
kenden implementierung vorgesehen sind. Eine frü-
here Anwendung ist zulässig. Der VAMED-Konzern 
wendet die überarbeitete fassung von iAs 19 seit dem 
1. januar 2013 an. 

im juni 2011 verabschiedete das iAsb Presentation of 
items of other comprehensive income (Amendments 
to iAs 1). Gemäß dieser änderung sollen die Positio-
nen des oci in der Gesamtergebnisrechnung, die in 
die Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht werden 
können, getrennt von denen ausgewiesen werden, die 
nicht umgebucht werden können. wenn die Positionen 
des oci in der Gesamtergebnisrechnung vor steuern 
dargestellt werden, müssen steuerbeträge diesen bei-
den Kategorien zugeordnet werden. Die überarbei-
tete fassung von iAs 1 ist rückwirkend für Geschäfts-
jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. juli 2012 
beginnen. Eine frühere Anwendung ist zulässig. Der 
VAMED-Konzern wendet die überarbeitete fassung 
von iAs 1 seit dem 1. januar 2013 an. 

im Mai 2011 verabschiedete das iAsb ifrs 13, fair 
Value Measurement. Der standard definiert fair Value 
als den Verkaufspreis (exit price) in einer transaktion 
zwischen Marktteilnehmern am bewertungsstichtag 
und verlangt erweiterte Angaben für alle fair Value 
bewertungen. Des weiteren bietet ifrs 13 hilfestellun-
gen für die Ermittlung des beizulegenden zeitwertes 
(fair value) soweit dieser als wertmaßstab nach ande-
ren ifrss vorgeschrieben ist. somit werden ifrs und 
Us-GAAP fair Value bewertungen vereinheitlicht. ifrs 
13 ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 
nach dem 1. januar 2013 beginnen, wobei eine frühere 
Anwendung erlaubt ist. Der VAMED-Konzern wendet 
ifrs 13 seit dem 1. januar 2013 an. Daraus ergaben 
sich keine wesentlichen Auswirkungen auf den Kon-
zernabschluss des VAMED-Konzerns.

aa) Noch nicht angewendete neue Verlautbarungen
Das iAsb hat folgende für den VAMED-Konzern rele-
vante neue standards bzw. interpretationen herausge-
geben, die frühestens für Geschäftsjahre beginnend 
am oder nach dem 1. januar 2014 anzuwenden sind:

•  novation of Derivatives and continuation of hedge 
Accounting (Amendments to iAs 39) 

•  recoverable Amount Disclosures for non-financial 
Assets (Amendments to iAs 36) 

•  Mandatory Effective Date and transition Disclosures 
(Amendments to ifrs 9 and ifrs 7) 

u)  Aktienoptionspläne
Der Gesamtwert der an die Vorstandsmitglieder und 
Mitarbeiter des VAMED-Konzerns ausgegebenen Akti-
enoptionen und wandelschuldverschreibungen der 
fsE zum Ausgabetag wird mit werten (die mit hilfe 
eines finanzmathematischen Modells bestimmt wer-
den) über die sperrfrist der Aktienoptionspläne ergeb-
niswirksam verteilt.

v)  fremdwährungsumrechnung
Die berichtswährung ist der Euro. Grundsätzlich wer-
den die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten der 
ausländischen tochtergesellschaften zum stichtags-
kurs umgerechnet. Aufwendungen und Erträge wer-
den mit dem Durchschnittskurs umgerechnet. wäh-
rungsumrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral 
im Eigenkapital (kumuliertes other comprehensive 
income (loss)) erfasst.

Gewinne und Verluste aus der Umrechnung von fremd-
währungspositionen, sofern sie nicht Eigenkapital- 
charakter haben, werden als „sonstige Aufwen-
dungen” bzw. „sonstige Erträge” ausgewiesen. im 
Geschäftsjahr gab es aus diesem titel Aufwendungen 
in höhe von t€ 807 (im Vorjahr: t€ 575) bzw. Erträge 
in höhe von t€ 1.113 (im Vorjahr: t€ 434). 

Die der währungsumrechnung zugrunde gelegten 
wechselkurse wesentlicher währungen haben sich  
wie folgt entwickelt: 

 |  |  |

 |   |

|     |

|     |

|     |

|     |

|     |

|     |

|     |

 stichtagskurs Durchschnittskurs

31.12.2013 31.12.2012 2013 2012

AED (Vereinigte Arabische Emirate Dirham) je € 5,065 4,846 4,878 4,719

chf (schweizer franken) je € 1,228 1,207 1,231 1,205

czK (tschechische Krone) je € 27,425 25,140 25,978 25,146

MYr (Malayische ringitt) je € 4,522 4,035 4,186 3,967

rUb (russischer rubel) je € 45,325 40,330 42,337 39,926

ttD (trinidad und tobago Dollar) je € 8,708 8,391 8,364 8,219

UsD (Us-Dollar) je € 1,379 1,319 1,328 1,285
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•  ifrs 10, consolidated financial statements
•  ifrs 11, joint Arrangements
•  iAs 28, investments in Associates and joint Ventures 

(überarbeitete fassung) 
•  ifrs 12, Disclosure of interests in other Entities
• i frs 9, financial instruments

im juni 2013 verabschiedete das iAsb novation of 
Derivatives and continuation of hedge Accounting 
(Amendments to iAs 39). Durch die änderungen von 
iAs 39 führt eine novation eines sicherungsinstru-
ments auf eine zentrale Gegenpartei infolge recht-
licher oder regulatorischer Anforderungen unter 
bestimmten Voraussetzungen nicht zu einer Auflösung 
einer sicherungsbeziehung. Die änderungen von iAs 
39 sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 
nach dem 1. januar 2014 beginnen, wobei eine frühere 
Anwendung erlaubt ist. Der VAMED-Konzern erwartet 
zurzeit keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss. 

im Mai 2013 verabschiedete das iAsb recoverable 
Amount Disclosures for non-financial Assets (Amend-
ments to iAs 36). Demnach sind Angaben über den 
erzielbaren betrag, wenn dieser betrag auf dem bei-
zulegenden zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 
basiert, nur für wertgeminderte Vermögenswerte oder 
zahlungsmittelgenerierende Einheiten zu machen. Die 
änderungen von iAs 36 sind für Geschäftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1. januar 2014 begin-
nen, wobei eine frühere Anwendung erlaubt ist. Der 
VAMED-Konzern erwartet zurzeit keine Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss.

im Dezember 2011 verabschiedete das iAsb 
 Mandatory Effective Date and transition Disclosures 
 (Amendments to ifrs 9 and ifrs 7). Die änderungen 
in ifrs 9 verschieben die verpflichtende Anwendung 
von ifrs 9 vom 1. januar 2013 auf den 1. januar 2015. 
Eine frühere Anwendung ist zulässig. Die änderun-
gen in ifrs 7 befreien Unternehmen von der Pflicht, 
Vorjahresangaben anzupassen. stattdessen können 
zusätzliche Angaben im Anhang vorgenommen wer-
den. Der VAMED-Konzern wird diese richtlinien bei 
der Erstanwendung von ifrs 9 berücksichtigen. 

im Mai 2011 verabschiedete das iAsb ifrs 10, 
 consolidated financial statements und änderte im 
juni 2012 dessen übergangsvorschriften. Der neue 
standard schafft eine einheitliche Definition für 
den begriff der beherrschung. Der neue standard 
ersetzt die bisher relevanten richtlinien iAs 27 (2008), 
 consolidated and separate financial statements, und 
sic-12, consolidation – special Purpose Entities. nach 

fassung von iAs 28, investments in Associates and joint 
Ventures. Diese fassung schreibt unter anderem vor, 
dass Gemeinschaftsunternehmen (joint ventures) wie 
in ifrs 11, joint Arrangements, beschrieben, nach der 
Equity-Methode in iAs 28 bilanziert werden müssen. Die 
überarbeitete fassung von iAs 28 ist nach den richt-
linien des iAsb rückwirkend für Geschäftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1. januar 2013 begin-
nen, wobei eine frühere Anwendung nur zusammen mit 
ifrs 10, ifrs 11 und ifrs 12 erlaubt ist. nach EU-recht 
wurde der Erstanwendungszeitpunkt auf den 1. januar 
2014 verschoben. Der VAMED-Konzern wird die über-
arbeitete fassung von iAs 28 ab dem 1. januar 2014 
anwenden. Der VAMED-Konzern erwartet zurzeit keine 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss.
im Mai 2011 verabschiedete das iAsb ifrs 12,  Disclosure 
of interests in other Entities, und änderte im juni 2012 
dessen übergangsvorschriften. Der standard regelt die 
Anhangangaben zu Unternehmensverbindungen im 
Konzernabschluss und gemeinschaftlichen Vereinbarun-
gen. ifrs 12 ist nach den richtlinien des iAsb rückwirkend 
für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 
1. januar 2013 beginnen, wobei eine frühere Anwendung 
nur zusammen mit ifrs 10, ifrs 11 und iAs 28 (überarbei-
tet in 2011) zulässig ist. nach EU-recht wurde der Erstan-
wendungszeitpunkt auf den 1. januar 2014 verschoben. 
Der VAMED-Konzern wird ifrs 12 ab dem 1. januar 2014 
anwenden. Der VAMED-Konzern untersucht zurzeit die 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss. 
im oktober 2010 verabschiedete das iAsb Ergänzungen 
zu ifrs 9, financial instruments for the  Accounting of 
financial liabilities. Damit wird die überarbeitung von 
iAs 39, financial instruments: recognition and Measure-
ment, hinsichtlich der Klassifizierung und bewertung von 
finanzinstrumenten abgeschlossen. nach den neuen 
richtlinien sollen Unternehmen, welche die fair Value 
option für die bewertung von finanziellen Verbindlich-
keiten nutzen, änderungen des eigenen Kreditrisikos 
grundsätzlich im other comprehensive income (loss) 
erfassen. Alle weiteren regelungen zur bilanzierung von 
finanziellen Verbindlichkeiten werden beibehalten. 
im november 2009 verabschiedete das iAsb ifrs 9, 
financial instruments for the Accounting of financial 
Assets. Darin werden die Kategorien der finanziellen 
Vermögenswerte nach iAs 39 durch zwei Kategorien 
ersetzt. finanzielle Vermögenswerte, die grundlegende 
Kreditmerkmale (basic loan features) aufweisen und auf 
basis der vertraglichen rendite (contractual yield basis) 
gesteuert werden, sind zu den fortgeführten Anschaf-
fungskosten zu bewerten. Alle anderen finanziellen Ver-
mögenswerte werden über die Gewinn- und Verlust-
rechnung zum Marktwert bewertet. für strategische 
investitionen in Eigenkapital besteht die Möglichkeit, 

ifrs 10 wird ein (tochter-) Unternehmen durch einen 
an dessen variablen Ergebnisbestandteilen beteiligten 
investor beherrscht, wenn dieser aufgrund von rechts-
positionen in der lage ist, die für den wirtschaftlichen 
Erfolg wesentlichen Geschäftsaktivitäten des (toch-
ter-) Unternehmens zu bestimmen. ifrs 10 ist nach 
den richtlinien des iAsb rückwirkend für Geschäfts-
jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. januar 
2013 beginnen, wobei eine frühere Anwendung nur 
zusammen mit ifrs 11, ifrs 12 und iAs 28 (überar-
beitet in 2011) zulässig ist. nach EU-recht wurde der 
Erstanwendungszeitpunkt auf den 1. januar 2014 ver-
schoben. Der VAMED-Konzern wird ifrs 10 ab dem  
1. januar 2014 anwenden. Der VAMED-Konzern erwartet 
zurzeit keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss. 

im Mai 2011 verabschiedete das iAsb ifrs 11, joint 
Arrangements, und änderte im juni 2012 dessen über-
gangsvorschriften. Der standard definiert und regelt 
die bilanzierung von Vereinbarungen unter gemein-
schaftlicher führung (joint arrangements). Der neue 
standard ersetzt iAs 31, interests in joint  Ventures, 
und sic-13, jointly controlled Entities – non-Mone-
tary contributions by Venturers, als die bisher für fra-
gen der bilanzierung von Gemeinschaftsunternehmen 
einschlägigen Vorschriften. in gemeinschaftlichen 
Vereinbarungen im sinne von ifrs 11 haben zwei oder 
mehrere Parteien vertraglich die gemeinsame Kon-
trolle vereinbart. Gemeinsame Kontrolle besteht, wenn 
Entscheidungen über relevante Aktivitäten einstim-
mig getroffen werden müssen. ferner unterscheidet  
ifrs 11 zwischen Gemeinschaftsunternehmen und 
gemeinschaftlichen tätigkeiten und regelt deren 
bilanzierung. Die beteiligten von gemeinschaftlichen 
tätigkeiten haben ein unmittelbares recht auf die Ver-
mögenswerte und eine unmittelbare Verpflichtung für 
die Verbindlichkeiten der beteiligung und sollen diese 
anteilig in deren Konzernabschluss einbeziehen. Die 
beteiligten an Gemeinschaftsunternehmen haben ein 
recht auf das reinvermögen der beteiligung, so dass 
die bilanzierung nach der Equity-Methode erfolgt. 
Die optionale Anwendung der Quotenkonsolidierung 
wurde abgeschafft. ifrs 11 ist nach den richtlinien des 
iAsb rückwirkend für Geschäftsjahre anzuwenden, die 
am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen, wobei 
eine frühere Anwendung nur zusammen mit ifrs 10,  
ifrs 12 und iAs 28 (überarbeitet in 2011) zulässig ist. 
nach EU-recht wurde der Erstanwendungszeitpunkt 
auf den 1. januar 2014 verschoben. Der VAMED- 
Konzern wird ifrs 11 ab dem 1. januar 2014 anwen-
den. Der VAMED-Konzern erwartet zurzeit keine  
Auswirkungen auf den Konzernabschluss. 
im Mai 2011 verabschiedete das iAsb eine überarbeitete 

die wertänderungen im other comprehensive income 
(loss) auszuweisen. 
im november 2013 verabschiedete das iAsb die Ergän-
zungen zu ifrs 9, financial instruments, die ein neues 
allgemeines Modell für die bilanzierung von sicher-
ungsbeziehungen enthalten. Das vom iAsb neu ein-
geführte Modell bietet Unternehmen mehr flexibilität, 
ihre risikomanagementaktivitäten darzustellen. Durch 
die Ergänzungen zu ifrs 9 wird zudem die Möglich-
keit geschaffen, den ergebnisneutralen Ausweis von 
bonitätsbedingten fair Value-änderungen für Verbind-
lichkeiten, die zum beizulegenden zeitwert bewertet 
werden, vorzeitig umzusetzen, ohne die vollständigen 
regelungen von ifrs 9 anzuwenden. Des weiteren hat 
das iAsb den bisher in ifrs 9 enthaltenen zeitpunkt 
für seine Erstanwendungspflicht ab dem 1. januar 2015 
aufgehoben. Ein neuer Erstanwendungszeitpunkt wird 
erst festgelegt, wenn der standardentwicklungspro-
zess nahezu vollständig abgeschlossen ist. Der VAMED-
Konzern untersucht zurzeit die Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss. 
Die Anerkennungen des ifrs 9, der änderungen zu  
ifrs 9 und ifrs 7 sowie der änderungen zu iAs 36 und 
iAs 39 durch die EU-Kommission stehen noch aus.
in der regel übernimmt der VAMED-Konzern die neuen 
rechnungslegungsvorschriften nicht vor dem zeitpunkt 
der verpflichtenden Anwendung.

IV. Kritische Rechnungslegungsgrundsätze 

Die folgenden rechnungslegungsgrundsätze und 
-themen sind nach Meinung des Managements des 
VAMED-Konzerns kritisch für den Konzernabschluss im 
gegenwärtigen ökonomischen Umfeld. Die Einflüsse 
und beurteilungen sowie die Ungewissheiten, die auf sie 
einwirken, sind ebenfalls wesentlich für das Verständnis 
der jetzigen und künftigen operativen Ergebnisse des 
VAMED-Konzerns.

a)  Werthaltigkeit von firmenwerten 
  und immateriellen Vermögenswerten
Die immateriellen Vermögenswerte einschließlich der 
firmenwerte und Markennamen tragen einen wesent-
lichen teil zur bilanzsumme des VAMED-Konzerns bei. 
zum 31. Dezember 2013 bzw. 31. Dezember 2012 belief 
sich der buchwert der firmenwerte auf 85,2 Mio € bzw. 
77,3 Mio €. Dies entsprach 11,7% bzw. 11,4% der bilanz-
summe und 32,4% bzw. 32,2% des Eigenkapitals.
firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte mit 
unbestimmbarer nutzungsdauer werden mindestens ein-
mal jährlich auf einen erforderlichen Abschreibungsbe-
darf hin untersucht (impairment test), oder wenn Ereig-
nisse eintreten, oder Veränderungen darauf hindeuten, 
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dass die buchwerte dieser Vermögenswerte nicht mehr 
realisiert werden können. zur Ermittlung der eventuellen 
wertminderungen dieser Vermögenswerte werden die 
zeitwerte der cGUs mit deren buchwerten verglichen. 
Der nutzungswert der cGUs wird durch Anwendung 
eines Discounted-cashflow-Verfahrens unter Einbe-
ziehung der spezifischen gewichteten Gesamtkapital-
kosten (weighted Average cost of capital - wAcc) 
bestimmt. zur Ermittlung der diskontierten zukünftigen 
zahlungsmittelzuflüsse wird eine Vielzahl von Annah-
men getroffen. Diese betreffen insbesondere zukünf-
tige Verkaufspreise, Absatzmengen und Kosten. zur 
bestimmung der zahlungsmittelzuflüsse werden die 
budgets der nächsten drei jahre sowie Projektionen für 
die jahre vier bis zehn und entsprechende wachstums-
raten für alle nachfolgenden jahre zugrunde gelegt. 
Diese wachstumsraten liegen bei 1,0% bei einer kon-
stanten Ertragssteuerbelastung von 25%. Der in der 
VAMED-Gruppe angesetzte wAcc (nach Ertragsteu-
ern) beträgt 5,26%. länderspezifische Anpassungen 
waren nicht erforderlich. falls der nutzungswert der 
cGU niedriger ist als der buchwert, wird die Differenz 
zuerst beim firmenwert der cGU als wertminderung 
berücksichtigt. Ein Anstieg des wAcc um 0,5% hätte 
im Geschäftsjahr nicht zu einem Abschreibungsbedarf 
geführt.
Ein länger anhaltender Abschwung im Gesundheits-
wesen mit niedrigeren als erwarteten Verkaufspreisen 
und/oder mit höheren als erwarteten Kosten für die 
Erbringung der Dienstleistungen bzw. die Durchführung 
von Errichtungsprojekten könnte die schätzungen des 
VAMED-Konzerns betreffend der zukünftigen cashflows 
bestimmter segmente negativ beeinflussen. weiter-
hin könnten Veränderungen im makro-ökonomischen 
Umfeld den Abzinsungssatz beeinflussen. Die mögli-
che folge wäre, dass die künftigen operativen Ergeb-
nisse des VAMED-Konzerns durch zusätzliche wertmin-
derung auf firmenwerte beeinflusst werden.

b)  Rechtliche Eventualverbindlichkeiten
Der VAMED-Konzern ist in keine rechtsstreitigkeiten 
involviert, die sich aus der Geschäftstätigkeit ergeben 
und deren Ausgang einen wesentlichen Einfluss auf die 
Vermögens-, Ertrags- und finanzlage des VAMED-Kon-
zerns haben könnten. siehe dazu auch „iii. zusammen-
fassung der wesentlichen bilanzierungs- und bewer-
tungsgrundsätze – r) rechtskosten”.

c)  Wertberichtigungen auf zweifelhafte forderungen
forderungen aus lieferungen und leistungen sind 
ein wesentlicher bilanzposten, und die wertberichti-
gungen auf zweifelhafte forderungen bedürfen einer 
umfangreichen schätzung und beurteilung durch das 

Management. Die forderungen aus lieferungen und 
leistungen nach wertberichtigungen betrugen 148,0 
Mio € bzw. 180,0 Mio € im jahr 2013 bzw. 2012. 
Die wertberichtigungen auf zweifelhafte forderungen 
betrugen 7,3 Mio € bzw. 5,7 Mio € zum 31. Dezember 
2013 bzw. zum 31. Dezember 2012.

2.  Akquisitionen und Deinvestitionen

im berichtsjahr wurden folgende Unternehmen erworben, 
die in den Konsolidierungskreis aufgenommen wurden:
- APi  APi betriebs gemeinnützige Gmbh, 
  wien, Österreich
- clP  centrum léčby pohybového aparátu, s.r.o., 

Prag, tschechische republik
- MEl  Mělnická zdravotní, a.s., Mělnik,   

tschechische republik
- nsz  nemocnice sv. zdislavy, a.s., Velké Meziříčí, 

tschechische republik
- Klb  Krankenhaus-logistik berlin- brandenburg-

niedersachsen Gmbh, bad saarow,  Deutschland
- Kls  Krankenhaus-logistik schleswig-holstein 

Gmbh, Damp, Deutschland
- Ksb  Krankenhaus-sterilisation berlin Gmbh,  
  bad saarow, Deutschland
- Ksw  Krankenhaus-sterilisation baden-württemberg 

Gmbh, Müllheim, Deutschland
- KsM  Krankenhaus-service Mecklenburg- 

Vorpommern Gmbh, stralsund, Deutschland
- Ktb  Krankenhaus-technik berlin- brandenburg-

niedersachsen Gmbh, bad saarow, Deutschland
- Ktl  Krankenhaus-technik-logistik Mecklenburg-

Vorpommern Gmbh, schwerin, Deutschland
- Ktn  Krankenhaus-technik nordrhein-westfalen 

Gmbh, bad berleburg, Deutschland
- Kts  Krankenhaus-technik schleswig-holstein 

Gmbh, Damp, Deutschland
- Ktt  Ktt Krankenhaus-technik thüringen Gmbh, 

Erfurt, Deutschland
Die Aufnahme der Gesellschaften in den Konsolidie-
rungskreis hatte folgende Auswirkungen auf die Umsatz- 
und Ergebnisentwicklung und die bilanz (in Mio €):

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

Umsatz 63,2

EbitDA 2,6

Ebit 1,9

zinsergebnis -0,3

jahresüberschuss 0,6

Bilanzsumme 28,4

Verkäufe von Gesellschaften des Konsolidierungs-
kreises sind im berichtsjahr nicht erfolgt.

(alle werte – mit Ausnahme der Personalzahlen – 
in t€)

3.  Umsatz

Der Umsatz ergab sich aus folgenden tätigkeiten:

in der Aufgliederung nach regionen stellte sich der 
Umsatz wie folgt dar:

im jahresdurchschnitt verteilten sich die Mitarbeiter 
im VAMED-teilkonzern auf die folgenden funktions - 
bereiche:

6.  Vertriebs- und allgemeiner Verwaltungsaufwand

Der Vertriebs- und allgemeine Verwaltungsaufwand 
gliedert sich wie folgt:

7.  Sonstige Aufwendungen, sonstige Erträge

in den sonstigen Aufwendungen sind im wesentlichen 
Auswirkungen von währungskursveränderungen, spe-
sen des Geldverkehrs, Gebühren für bank garantien 
sowie aus der neubewertung von Garantieverpflich-
tungen enthalten.

Die sonstigen Erträge umfassen im  wesentlichen Er- 
trä ge aus beteiligungen, Gewinne aus dem Verkauf von 
sachanlagen und immateriellen Vermögens  gegen- 
ständen, währungskursgewinne, Versicherun gsent-
schädigungen, neubewertung von Garantien und 
sonstige betriebliche Erträge.

4.  Aufwendungen zur Erzielung des Umsatzes

Die Aufwendungen zur Erzielung des Umsatzes 
setzten sich wie folgt zusammen:

5.  Personalaufwand

in den Aufwendungen zur Erzielung des Umsatzes, den 
Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten war im 
jahr 2013 bzw. im jahr 2012 ein Personal aufwand in 
höhe von t€ 266.929 bzw. t€ 207.668  enthalten.

ERLäUTERUNGEN ZUR GEWINN- 
UND VERLUSTREcHNUNG

2013 2012

löhne und Gehälter 209.036 161.789

soziale Abgaben; Aufwendungen 
für Altersversorgung  
(inkl. Aufwand für Abfertigung) 
und sonstige Personalkosten 57.893 45.879

Personalaufwand 266.929 207.668

2013 2012

Österreich 414.271 320.975

Deutschland 128.041 114.132

übriges Europa 227.937 192.769

Afrika 116.627 58.195

lateinamerika 49.072 39.218

Asien 84.472 121.145

Umsatz 1.020.420 846.434

2013 2012

Personal 222.238 169.079

Material und zugekaufte 
leistungen sowie 
Abschreibungen 667.387 553.986

Aufwendungen zur Erzielung 
des Umsatzes 889.625 723.065

2013 2012

Produktion und Dienstleistung 5.828 3.868

Allgemeine Verwaltung 506 462

Vertrieb und Marketing 88 84

Mitarbeiter gesamt (Köpfe) 6.422 4.414

2013 2012

Projektgeschäft 583.127 506.124

Dienstleistungsgeschäft 437.293 340.310

Umsatz 1.020.420 846.434

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

2013 2012

Vertriebsaufwand 25.531 27.398

Allgemeiner Verwaltungsaufwand 52.298 47.013

Vertriebs- und allgemeiner 
Verwaltungsaufwand 77.829 74.411

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |
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8.  Zinserträge

Die zinserträge resultieren aus Veranlagungen bei den 
Muttergesellschaften fsE und fPs, aus Aus leihungen 
und Darlehen an nicht konsolidierte beteiligungsge-
sellschaften sowie aus zinsen für bankguthaben.

9.  Zinsaufwendungen

Die zinsaufwendungen resultieren aus lokalen und 
projektbezogenen zwischenfinanzierungen sowie 
gegenüber der fsE und fPs in zusammenhang mit 
beteiligungserwerben.

10. Ertragsteuern

Die Ertragsteuern waren den folgenden  geo grafi schen 
regionen zuzuordnen:

2013 2012

Österreich 6.972 7.675

Deutschland 2.745 2.671

übriges Ausland 3.955 3.438

Ertragsteuern gesamt 13.672 13.784

2013 2012

berechneter „erwarteter” 
Ertragsteueraufwand 13.069 12.472

Erhöhung bzw. Minderung der 
Ertragsteuer aufgrund von:

nicht abzugsfähigen 
betriebsausgaben 1.258 1.004

steuersatzunterschiede 
Ausland -551 -102

steuerfreie Erträge -690 -188

steuern für Vorjahre 1.537 -982

sonstiges -951 1.580

Ertragsteuern lt. Gewinn- 
und Verlustrechnung 13.672 13.784

Effektiver steuersatz 26,15% 27,63 %

Der steueraufwand in den berichtsjahren setzt sich 
wie folgt zusammen:

Latente Steuern
Der steuerliche Effekt aus zeitlichen bewertungs-
unterschieden, die zu aktiven und passiven latenten 
steuern führen, ergibt sich im wesentlichen aus der 
bewertung der bilanzpositionen nach der Poc-
Methode (forderungen, Vorräte und projekt-
bezogene rückstellungen) sowie der bewertung von 
sozialkapitalrückstellungen. 

zum bilanzstichtag werden aktive steuerlatenzen 
von t€ 8.425 und passive steuerlatenzen von  
t€ 16.579 ausgewiesen, somit saldiert eine passive 
steuerlatenz von t€ 8.154. zum bilanzstichtag  verfügt 
die Gesellschaft über aktive steuerlatenzen im zusam-
menhang mit Verlustvorträgen in höhe von t€ 5.873. 
im Vorjahr betrug der wert t€ 987. Die Verlustvorträge 
sind gemäß Planrechnungen werthaltig und werden 
innerhalb der nächsten 5 jahre verbraucht. 

Die VAMED AG und ihre tochtergesellschaften sind 
Gegenstand regelmäßiger steuerlicher betriebs-
prüfungen. 

im berichtszeitraum fanden in 6 Konzerngesellschaf-
ten betriebsprüfungen statt, wobei 4 Prüfungen abge-
schlossen wurden.

11. Auf nicht beherrschende Gesellschafter 
 entfallendes Ergebnis

An den Gesellschaften hcc, hsb, nfM, tAU, MED, 
APi, hMt und Vsb bestehen Anteile nicht beherr-
schender Gesellschafter, deren Ergebnisanteile in 
dieser Position ausgewiesen werden.

ERLäUTERUNGEN ZUR BILANZ

Erläuterungen zu kurzfristigen Vermögens-
gegenständen (alle werte in t€)

12. flüssige Mittel

zum 31. Dezember 2013 bzw. 2012 waren in den flüs-
sigen Mitteln keine verfügungsbeschränkte Positi-
onen enthalten.

13.  forderungen aus Lieferungen und Leistungen

zum 31. Dezember setzten sich die forderungen aus 
lieferungen und leistungen wie folgt zusammen:

im stand der offenen forderungen von t€ 147.941 
sind t€ 2.971 (im Vorjahr t€ 3.603) für libysche Pro-
jekte enthalten.  bezüglich der begründung für 
deren werthaltigkeit  verweisen wir auf den Punkt 
15. Vorräte.

Der Körperschaftsteuersatz in Österreich betrug im 
berichtsjahr (unverändert gegenüber dem Vorjahr) 25 %.

nachfolgend wird die überleitung vom „erwarte-
ten steueraufwand” zu dem in der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung ausgewiesenen steueraufwand 
 gezeigt.

Die berechnung des erwarteten steueraufwandes 
erfolgte durch Anwendung des Körperschaftsteuersat-
zes auf das Ergebnis vor Ertragsteuern und vor Anteile 
nicht beherrschender Gesellschafter.

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

2013 2012

laufende 
steuer

latente 
steuer

Ertrag-
steuern

laufende 
steuer

latente 
steuer

Ertrag-
steuern

Österreich 5.649 1.322 6.972 5.212 2.463 7.675

Deutschland 3.767 -1.022 2.745 4.905 -2.234 2.671

übriges Ausland 4.892 -937 3.955 2.320 1.118 3.438

Gesamt 14.309 -637 13.672 12.437 1.347 13.784

 |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |

|  |

|  |

|  |

2013 2012

kurzfristig langfristig gesamt kurzfristig langfristig gesamt

forderungen aus lieferungen 
und leistungen 144.276 11.009 155.285 179.021 6.661 185.682

Abzüglich wertberichtigungen 
auf forderungen -6.676 -668 -7.344 -4.999 -703 -5.703

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen, netto 137.600 10.341 147.941 174.022 5.958 179.980

 |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |
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Von den bruttowerten der noch nicht verrechenbaren 
leistungen wurden erhaltene Anzahlungen, die ein-
zelnen Projekten direkt zuordenbar waren, aktivisch 
abgesetzt.

16. Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige 
  kurz- und langfristige Vermögenswerte

zum 31. Dezember setzten sich die rechnungs-
abgrenzungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände wie folgt zusammen:

in der Position „beteiligungen und langfristige 
 Darlehen” sind die Anteile an nicht konsolidierten 
Gesellschaften (entsprechend der Aufstellung des 
Anteilsbesitzes) sowie langfristige Darlehen an nicht 
konsolidierte Gesellschaften enthalten.

Auf diese Vermögenswerte wurden im Geschäftsjahr 
2013 bzw. 2012 Abschreibungen in höhe von t€ 225 
bzw. t€ 5 vorgenommen.

weiters wird in der bilanzposition „sonstige langfri-
stige Vermögenswerte” auch der langfristige Anteil 
an forderungen aus lieferungen und leistungen in 
höhe von t€ 10.341 (im Vorjahr t€ 5.958) ausge wiesen.

2013 2012

kurzfristig langfristig gesamt kurzfristig langfristig gesamt

Geleistete Anzahlungen 22.165 91 22.256 34.713 1.021 35.734

forderungen gegenüber 
finanzverwaltungen 7.525 9 7.534 15.260 50 15.310

zinsenforderungen 2 0 2 26 0 26

rechnungsabgrenzungen 6.635 15.329 21.964 7.047 16.102 23.149

Derivative finanzinstrumente 22 0 22 47 0 47

beteiligungen und langfristige 
Darlehen 0 70.076 70.076 0 57.097 57.097

übrige sonstige 
Vermögensgegenstände 14.767 13.932 28.699 14.750 13.224 27.974

Rechnungsabgrenzungsposten und 
sonstige Vermögenswerte, brutto 51.116 99.437 150.553 71.843 87.494 159.337

Abzüglich wertberichtigungen -295 0 -295 -136 0 -136

Rechnungsabgrenzungsposten 
und sonstige kurz- und langfristige 
Vermögenswerte 50.821 99.437 150.258 71.707 87.494 159.201

 |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

zum 31. Dezember 2013 bzw. 2012 betrugen diese 
aktivisch abgesetzten erhaltenen Anzahlungen  
t€ 247.951 bzw. t€ 173.780.

im Gesamtbetrag der Vorräte in höhe von t€ 135.044 
sind t€ 22.405 für libysche Projekte enthalten. Diesbe-
züglich ist festzuhalten, dass mit dem  libyschen Auf-
traggeber im berichtsjahr 2012 für zwei  bestehende 
Projekte jeweils ein „restart-Agreement” unter-
zeichnet wurde. für ein weiteres langjähriges Projekt 
wurden in 2013 zwei „letter of credit” in höhe von  
t€ 3.009 und t€ 2.407 ausgestellt und zur Gänze 
bedient. Das Management geht daher von einer wei-
teren Abwicklung der Aufträge und somit von der 
werthaltigkeit der Vorräte und forderungen aus.

Die Gesellschaften der VAMED-Gruppe haben sich 
verpflichtet, zu festgelegten bedingungen waren  
und Dienstleistungen im werte von t€ 20.539 zu 
kaufen bzw. zu beziehen, von denen zum 31. Dezember 
t€ 18.112 für Käufe bzw. bezüge im Geschäftsjahr 2014 
vorgesehen waren. Die laufzeit dieser Vereinbarungen 
beträgt längstens 5 jahre. Kaufverpflichtungen, denen 
gleichwertige Abnahmeverpflichtungen von Kunden 
gegenüber stehen, werden nicht ausgewiesen.

weiters bestehen im zusammenhang mit  Erricht- 
ungs projekten bedingte Abnahmeverpflichtungen 
gegenüber lieferanten, deren Erfüllung an die Ab -
wicklung der Projekte mit den Endkunden gebun-
den ist und für die somit kein betrags mäßiger Aus-
weis erfolgt.

2013 2012

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 
und waren 1.377 1.520

noch nicht verrechenbare 
leistungen

bewertet nach ccM 43.355 32.172

bewertet nach Poc 88.226 59.895

fertige Erzeugnisse 2.086 1.743

Vorräte 135.044 95.330

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

15. Vorräte

zum 31. Dezember setzten sich die Vorräte wie folgt 
zusammen:

14. forderungen gegenüber und Darlehen 
  an verbundene Unternehmen

zum 31. Dezember setzten sich die forderungen wie 
folgt zusammen:

zum 31. Dezember 2013 bzw. 2012 waren in dieser 
Position forderungen gegenüber den Konzern ge-
sellschaften fPs und fsE sowie den segmenten  
fresenius Medical care, Kabi und helios in höhe 
von   t€ 31.343 bzw. t€ 28.934 enthalten.

2013 2012

forderungen aus lieferungen 
und leistungen 8.714 8.844

forderungen aus finanzierung 
und sonstigen Verrechnungen 31.977 29.456

Forderungen gegenüber  
und Darlehen an verbundene 
Unternehmen 40.691 38.300

|  |

|  |

|  |
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Erläuterungen zu langfristigen  
Vermögensgegenständen (alle werte in t€)

17. Sachanlagen 

zum 31. Dezember 2013 bzw. 2012 setzten sich die 
Anschaffungs- und herstellungskosten sowie die 
kumulierten Abschreibungen des sachanlage  ver-
mögens wie folgt zusammen:

Anschaffungs- und 
Herstellungskosten

 stand  
1. januar  

2012

Verände- 
rungen  

im Konsoli- 
dierungskreis

zugänge/
Umgliede-

rungen

Abgänge währungs-
umrechnungs-

differenzen

 stand  
31. Dezember 

2012

Grundstücke und 
Grundstückseinrichtungen 773 0 0 0 2 775

Gebäude und Einbauten 25.169 609 2.700 -1.314 111 27.275

Andere Anlagen und Mietanlagen  
aus finanzierungsverträgen 40.942 4.859 5.052 -2.558 356 48.650

Anlagen in bau 1.694 0 1.593 0 -367 2.920

Summe 68.577 5.469 9.345 -3.873 102 79.619

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

Anschaffungs- und 
Herstellungskosten

 stand  
1. januar  

2013

Verände- 
rungen  

im Konsoli- 
dierungskreis

zugänge/
Umgliede-

rungen

Abgänge währungs-
umrechnungs-

differenzen

 stand  
31. Dezember 

2013

Grundstücke und 
Grundstückseinrichtungen 775 1.282 11 0 -16 2.052

Gebäude und Einbauten 27.275 5.938 5.645 -371 -461 38.025

Andere Anlagen und Mietanlagen  
aus finanzierungsverträgen 48.650 3.237 6.085 -3.089 -1.202 53.681

Anlagen in bau 2.920 733 -2.056 -34 -339 1.224

Summe 79.619 11.189 9.685 -3.494 -2.018 94.981

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

Abschreibungen  stand  
1. januar  

2013

Verände- 
rungen  

im Konsoli- 
dierungskreis

zugänge/
Umgliede-

rungen

Abgänge währungs-
umrechnungs-

differenzen

 stand  
31. Dezember 

2013

Grundstücke und 
Grundstückseinrichtungen 0 0 0 0 0 0

Gebäude und Einbauten 13.139 51 1.595 -318 -48 14.418

Andere Anlagen und Mietanlagen  
aus finanzierungsverträgen 32.397 168 5.497 -3.012 -504 34.546

Anlagen in bau 0 0 0 0 0 0

Summe 45.536 219 7.091 -3.330 -552 48.965

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

Abschreibungen  stand  
1. januar  

2012

Verände- 
rungen  

im Konsoli- 
dierungskreis

zugänge/
Umgliede-

rungen

Abgänge währungs-
umrechnungs-

differenzen

 stand  
31. Dezember 

2012

Grundstücke und 
Grundstückseinrichtungen 0 0 0 0 0 0

Gebäude und Einbauten 13.381 145 832 -1.240 21 13.139

Andere Anlagen und Mietanlagen  
aus finanzierungsverträgen 26.901 3.209 4.622 -2.475 140 32.397

Anlagen in bau 0 0 0 0 0 0

Summe 40.282 3.354 5.454 -3.715 162 45.536

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

Die Abschreibungen sind in den Aufwendungen zur 
Erzielung des Umsatzes sowie den Vertriebs- und 
allgemeinen Verwaltungskosten entsprechend der 
nutzung der Vermögenswerte enthalten.

Leasing
in der Position „Andere Anlagen und Mietanlagen aus 
finanzierungsverträgen” sind beträge für geleaste 
bewegliche wirtschaftsgüter und für Gebäude enthal-
ten. zum 31. Dezember 2013 bzw. 2012 betrug der 
buchwert dieser Positionen t€ 2.816 bzw. t€ 3.077.

Buchwerte  31. Dezember 
2013

 31. Dezember 
2012

Grundstücke und 
Grundstückseinrichtungen 2.052 775

Gebäude und Einbauten 23.606 14.136

Andere Anlagen und 
Mietanlagen aus 
finanzierungsverträgen 19.135 16.253

Anlagen in bau 1.224 2.920

Summe 46.016 34.083

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

18.  firmenwerte und sonstige  
immaterielle Vermögenswerte 

zum 31. Dezember 2013 bzw. 2012 setzten sich 
die Anschaffungs- und herstellungskosten sowie  
die kumulierten Abschreibungen der immateriellen 
Vermögenswerte wie folgt zusammen: 

Anschaffungs- und 
Herstellungskosten

 stand  
1. januar  

2013

Verände- 
rungen  

im Konsoli- 
dierungskreis

zugänge/
Umgliede-

rungen 

Abgänge währungs-
umrechnungs-

differenzen

 stand  
31. Dezember 

2013

firmenwerte (nicht planmäßig 
abzuschreiben) 77.904 7.901 0 0 0 85.805

sonstige (planmäßig abzuschreiben) 20.201 661 1.694 -1.178 -61 21.317

Summe 98.105 8.562 1.694 -1.178 -61 107.122

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

Abschreibungen  stand  
1. januar  

2013

Verände- 
rungen  

im Konsoli- 
dierungskreis

zugänge/
Umgliede-

rungen 

Abgänge währungs-
umrechnungs-

differenzen

 stand  
31. Dezember 

2013

firmenwerte (nicht planmäßig 
abzuschreiben) 625 0 0 0 0 625

sonstige (planmäßig abzuschreiben) 13.657 166 3.000 -1.178 -35 15.610

Summe 14.282 166 3.000 -1.178 -35 16.235

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |
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19. Sonstige langfristige Vermögenswerte 

Unter dieser Position werden vor allem die beteili-
gungen an nicht konsolidierten Gesellschaften aus-
gewiesen. Daneben sind in dieser Position Darlehen 
an nicht konsolidierte beteiligungen und langfristige 
rechnungsabgrenzungen enthalten. zur Aufgliede - 
rung dieser Position wird auf Punkt 16. verwiesen.

20. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
  und Leistungen
 
Die Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
resultieren überwiegend aus dem Projektgeschäft. 

21. Verbindlichkeiten gegenüber 
  verbundenen Unternehmen

Die Verbindlichkeiten betreffen mit rund t€ 875 
Gesellschaften im Konsolidierungskreis der fsE und 
mit t€ 694 nicht konsolidierte verbundene Gesell-
schaften (im Vorjahr t€ 80 bzw. t€ 220).

22. Rückstellungen 

zum 31. Dezember setzten sich die kurz- und 
langfristigen rückstellungen wie folgt zusammen:

Die rückstellungen haben sich im  Geschäftsjahr wie 
folgt entwickelt:

Die rückstellungen für Personalaufwand umfassen 
im wesentlichen rückstellungen für Prämien, Abfer-
tigungen, jubiläumsgelder, resturlaub und nach-
schussverpflichtungen an Pensionskassen.

Die rückstellungen für Garantien betreffen Vorsor-
gen für Garantieansprüche aus Errichtungs- und 
Dienstleistungsprojekten.

Die rückstellungen für ausstehende rechnungen 
betreffen im wesentlichen bereits erbrachte, aber 
noch nicht abgerechnete leistungen von lieferanten.

Die übrigen sonstigen rückstellungen betreffen 
Prüfungs- und beratungsleistungen, zinsen und 
sonstige nicht projektbezogene Aufwendungen.

Anschaffungs- und 
Herstellungskosten

 stand  
1. januar  

2012

Verände- 
rungen  

im Konsoli- 
dierungskreis

zugänge/
Umgliede-

rungen

Abgänge währungs-
umrechnungs-

differenzen

 stand  
31. Dezember 

2012

firmenwerte (nicht planmäßig 
abzuschreiben) 48.730 29.174 0 0 0 77.904

sonstige (planmäßig abzuschreiben) 13.598 4.699 2.322 -435 17 20.201

Summe 62.328 33.873 2.322 -435 17 98.105

Abschreibungen  stand  
1. januar  

2012

Verände- 
rungen  

im Konsoli- 
dierungskreis

zugänge/
Umgliede-

rungen

Abgänge währungs-
umrechnungs-

differenzen

 stand  
31. Dezember 

2012

firmenwerte (nicht planmäßig 
abzuschreiben) 625 0 0 0 0 625

sonstige (planmäßig abzuschreiben) 9.545 1.411 3.121 -431 10 13.657

Summe 10.171 1.411 3.121 -431 10 14.282

2013 2012

kurzfristig langfristig gesamt kurzfristig langfristig gesamt

Personalaufwand 18.145 28.567 46.712 16.295 25.3311) 41.6261)

Garantie 713 80 793 479 80 560

Ausstehende rechnungen 48.043 4.190 52.233 63.943 3.848 67.790

übrige sonstige rückstellungen 12.921 1.017 13.939 7.805 935 8.740

Rückstellungen 79.822 33.854 113.677 88.522 30.194 118.716

Buchwerte  31. Dezember 
2013

 31. Dezember 
2012

firmenwerte (nicht 
planmäßig abzuschreiben) 85.180 77.279

sonstige (planmäßig 
abzuschreiben) 5.707 6.544

Summe 90.887 83.823

1)  Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe „iii zusammenfassung der wesentlichen bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze, Anmerkung c) und t)”

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

 

|  |

|  |

|  |

 |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  

|  |  |  |  |  |

 stand  
1. januar

2013  

Verände- 
rungen  

im Konsoli- 
dierungs 

kreis

zu- 
führungen

Um- 
buchungen

Verbrauch Auflösung stand  
31. Dezember

2013

Personalaufwand 41.626 2.150 12.628 0 -8.785 -907 46.712

Garantie 560 0 663 0 -122 -307 793

Ausstehende rechnungen 67.790 751 44.053 108 -56.689 -3.780 52.233

übrige sonstige rückstellungen 8.740 1.474 10.398 -108 -4.537 -2.029 13.939

Rückstellungen 118.716 4.375 67.742 0 -70.133 -7.023 113.677

 |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |  

|  |  |  |  |  |  |  |
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23. Sonstige Verbindlichkeiten und 
 erhaltene Anzahlungen 

zum 31. Dezember setzten sich die sonstigen Ver-
bindlichkeiten und erhaltenen Anzahlungen wie folgt 
zusammen:

24.   Verbindlichkeiten aus Darlehen  
und aktivierten Leasingverträgen 

a)  Kurzfristige Darlehen von Dritten 
Die Darlehen betreffen kurzfristige zwischenfinan-
zierungen.

b)  Verbindlichkeiten aus langfristigen Darlehen
  und aktivierten Leasingverträgen 
zum 31. Dezember setzten sich die langfristigen 
 Darlehen und Verbindlichkeiten aus aktivierten  
leasingverträgen wie folgt zusammen:

25. Kurzfristige Rückstellungen für Ertragsteuern 

Unter dieser Position werden die erwarteten steuer-
belastungen (abzüglich der geleisteten Voraus zahl-
ungen) ausgewiesen.

26. Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Die Verpflichtungen aus leistungszusagen sind zum 
überwiegenden teil an Pensionskassen  ausgelagert. 
Der Anspruch auf leistungen (Pension) besteht in 
Abhängigkeit von Dienstzeit und Aktivbezug. Die 
ausgewiesenen rückstellungen  betreffen aktive 
Anspruchsberechtigte sowie ehemalige Dienstneh-
mer bzw. deren hinterbliebene.

neben den leistungsorientierten zusagen bestehen 
beitragsorientierte Pensionspläne, für die (in Abhän-
gigkeit von Eigenleistungen der Mitarbeiterinnen) 
zahlungen an Vorsorgeeinrichtungen geleistet wer-
den. für diese Pläne besteht über die laufende bei-
tragszahlung keine weitere Verpflichtung, es werden 
daher keine rückstellungen oder Verbindlichkeiten 
dafür ausgewiesen.

Die gutachterliche Ermittlung der rückstellungswerte 
erfolgt durch externe Experten (für die Gesellschaf-
ten in Österreich wurden die Gutachten auf basis der 
sterbetafeln „AVÖ 2008 - Angestellte” von Mercer 
(Austria) Gmbh erstellt).

im folgenden werden die Veränderungen der 
Pensions verpflichtungen, die Veränderungen des 
Planvermögens sowie der finanzierungsstatus der 
Versorgungspläne dargestellt. Die rentenzahlun-
gen in der Veränderung der Pensionsverpflichtung 
 bein  hal ten zahlungen sowohl aus den fondsfinanzier-
ten als auch aus den rückstellungsfinanzierten Ver-
sor gungs    plänen. Dagegen beinhalten die renten-
zahlungen in der Veränderung des Plan vermögens 
lediglich die zahlungen, die über Pensions kassen 
geleistet  wurden.

c)   Kurz- und langfristige Darlehen von  
verbundenen Unternehmen

Unter dieser Position werden die kurz- und  
langfristigen Darlehen von der fPs ausgewiesen. 

2013 2012

kurzfristig langfristig gesamt kurzfristig langfristig gesamt

langfristige Darlehen 874 2.656 3.530 745 1.895 2.640

Verbindlichkeiten aus 
leasingverträgen 193 605 798 72 561 633

Verbindlichkeiten aus 
langfristigen Darlehen und 
aktivierten Leasingverträgen 1.067 3.261 4.328 817 2.456 3.273 1)  Vorjahreszahlen wurden angepasst, siehe „iii zusammenfassung  

der wesentlichen bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze,  
Anmerkung c) und t)”

2)  Keine Vergleichszahlen vorhanden

 |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

2013 2012

kurzfristig langfristig gesamt kurzfristig langfristig gesamt

Verbindlichkeiten im rahmen 
der sozialen sicherheit 4.735 0 4.735 5.018 0 5.018

Personalverbindlichkeiten 1.997 82 2.079 1.348 36 1.385

steuerverbindlichkeiten 17.045 0 17.045 15.191 281 15.472

langfristiger Anteil der 
Verbindlichkeiten aus 
lieferungen und leistungen 0 4.444 4.444 0 3.793 3.793

Passive 
rechnungsabgrenzungsposten 5.171 1.099 6.270 4.955 6.499 11.453

Derivative finanzinstrumente 132 0 132 106 0 106

übrige sonstige 
Verbindlichkeiten 11.335 4.065 15.400 6.159 4.336 10.495

Sonstige Verbindlichkeiten 40.415 9.690 50.105 32.777 14.945 47.722

Erhaltene Anzahlungen 24.344 582 24.926 54.683 841 55.524

 |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |

 2013  2012

Pensionsverpflichtungen 
zu Beginn des Jahres 38.283 19.252

Veränderungen im 
Konsolidierungskreis 2.425 11.572

währungsumrechnungs- 
differenzen -287 20

laufender Dienstzeitaufwand 1.363 853

früherer Dienstzeitaufwand 0 -211

zinsaufwand 1.281 1.490

Mitarbeiterbeiträge 716 551

übergang (transfer) 3.248 0

Gewinne (-) und Verluste (+) 
aus der neubewertung 2.183 6.574

Davon erfahrungsbedingte
Anpassungen  29 557

Davon änderung finanzieller
Annahmen 2.154 0 2)

rentenzahlungen -2.031 -1.806

Plananpassungen 0 -12

Pensionsverpflichtungen  
am Ende des Jahres 47.181 38.283

Davon unverfallbar 36.057 31.073

Marktwert des Planvermögens 
zu Beginn des Jahres 25.489 12.593

Veränderungen im 
Konsolidierungskreis 34 11.359

währungsumrechnungs- 
differenzen -230 23

zinsertrag vom Planvermögen 695 5771)

Gewinne (+) und Verluste (-) 
aus der neubewertung 639 8261)

Arbeitgeberbeiträge 1.726 1.311

Mitarbeiterbeiträge 716 551

übergang (transfer) 2.676 0

rentenzahlungen -1.886 -1.751

Marktwert des Planvermögens 
am Ende des Jahres 29.859 25.489

Finanzierungsstatus  
zum 31. Dezember 17.322 12.794

|  |

|  | 

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|    |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  | 

|  |
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Der beizulegende wert der als „sonstiges” aus ge-
wiesenen teile des Planvermögens wird über wiegend 
nach level 1 und 2 ermittelt („fair Value Measure-
ment”; rund 58 % bzw. 42 %).

Beitragsorientierte Pensionspläne 
Der Gesamtaufwand aus beitragsorientierten  Plänen 
im VAMED-teilkonzern betrug im Geschäftsjahr 
t€ 1.320 (im Vorjahr t€ 1.328).

Der größte Anteil entfällt auf den in Österreich beste-
henden Plan, an dem die Mitarbeiterinnen der leitge-
sellschaften der VAMED-Gruppe teilnehmen können. 
Die Mitarbeiterinnen können bis zu 5 % ihres Gehalts 
im rahmen dieses Planes anlegen, die Gesellschaft 
zahlt 100 % des Mitarbeiterinnenbetrages ein.

27. Eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital 
im gezeichneten Kapital ergab sich im Geschäftsjahr 
keine änderung. 

Kapitalrücklage 
in dieser Position werden die Kapitalrücklage aus dem 
Konzernabschluss der VAMED AG zum 31.12.2007 
(nach öUGb), die Erhöhung, die sich aus dem erstma-
ligen Ansatz des firmenwertes (auf Ebene der Mutter-
gesellschaft) ergibt, sowie die Kapitalrücklage einer 
tochtergesellschaft, die nicht zur Ausschüttung zur 
Verfügung steht, ausgewiesen.

Gewinnrücklage 
in der Gewinnrücklage sind die im Geschäftsjahr und 
in den Vorjahren erzielten Ergebnisse der in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Unternehmen enthal-
ten, soweit sie nicht ausgeschüttet wurden.

Dividende 
nach österreichischem Aktienrecht ist der bilanz-
gewinn, wie er sich aus dem nach österreichi-
schen unternehmensrechtlichen Vorschriften (UGb) 
 erstellten jahresabschluss der VAMED AG ergibt, 
Grundlage für die Ausschüttung von Dividenden an 
die Aktionäre.

2013 2012

zinssatz 2,69% 3,06 %

Gehaltsdynamik 2,00% 2,09 %

rententrend 1,02% 1,05 %

Entwicklung  
der Pensionsverpflichtung

0,5% Punkte
Anstieg

0,5% Punkte
rückgang

zinssatz -3.150 3.549

Gehaltsdynamik 472 -452

rententrend 2.544 -1.566

2013 2012

Aktienfonds 26,14% 25,71 %

rentenfonds 46,75% 48,52 %

immobilienfonds 12,04% 11,65 %

sonstiges 15,06% 14,11 %

Erwartete Rentenzahlungen Für die Geschäftsjahre

2.439 2014

2.456 2015

2.563 2016

2.515 2017

2.436 2018

13.945
2019 

bis 2023

Summe                     26.354
in den nächsten  

10 Jahren

Das Planvermögen wird weder von den Mitarbeitern 
des VAMED-Konzerns genutzt noch im VAMED- teil-
konzern investiert. 

Den errechneten Pensionsverpflichtungen liegen 
 folgende gewichtete durchschnittliche Annahmen 
zum 31. Dezember zugrunde:

Aus den leistungsorientierten Versorgungsplänen 
ergab sich im VAMED-Konzern im berichtsjahr ein 
Pensionsaufwand in höhe von t€ 1.949 (im Vorjahr 
t€ 1.766), der sich wie folgt zusammensetzt:

Der Pensionsaufwand wird den Aufwendungen zur 
Erzielung der Umsatzerlöse sowie den Vertriebs- und 
allgemeinen Verwaltungskosten als Personalaufwand 
zugeordnet. Dies ist davon abhängig, in welchem 
bereich der bezugsberechtigte beschäftigt ist. 

Dem errechneten Pensionsaufwand für das laufende 
jahr ("nPPc" - net Periodic Pension cost) liegen 
 folgende gewichtete durchschnittliche Annahmen 
(entsprechend der stichtagsbewertung zum 31.12. 
des Vorjahres) zugrunde:

Die Verluste hinsichtlich der Anwartschaftsbarwerte 
ergeben sich vorwiegend aus den der versicherungs-
mathematischen berechnung zugrunde liegenden 
änderungen der Abzinsungssätze. Die berechnung 
wurde für die Gesellschaften in Österreich auf basis 
der sterbetafeln „AVÖ 2008 -  Ange stellte” durch-
geführt.

Sensitivitätsanalyse
Ein Anstieg beziehungsweise rückgang der wesent-
lichen versicherungsmathematischen Annahmen um 
0,5% Punkte hätte auf die Pensionsverpflichtung zum 
31.12.2013 folgende Auswirkungen:

Investmentpolitik und Strategie für das Planvermögen 
Das Planvermögen wird ausschließlich von den Pen-
sionskassen nach deren Veranlagungsstrategie ver-
waltet und gliederte sich wie folgt:

Die folgende tabelle zeigt die erwarteten zukünfti-
gen rentenzahlungen:

Den sensitivitätsberechnungen liegt die durchschnitt-
liche laufzeit der zum 31. Dezember 2013 ermittelten 
Versorgungsverpflichtungen zugrunde. Die berech-
nungen wurden für die als wesentlich eingestuften 
versicherungsmathematischen Parameter isoliert vor-
genommen, um die Auswirkungen auf den zum 31. 
Dezember 2013 berechneten barwert der Pensions-
verpflichtungen separat aufzuzeigen. 
  

2013 2012

laufender Dienstzeitaufwand 1.363 853

nettozinsaufwand 586 913

Pensionsaufwand 1.949 1.766

|  |

|  |

|  |

2013 2012

zinssatz 3,06% 4,80 %

Gehaltsdynamik 2,09% 2,51 %

rententrend 1,05% 1,75 %

| |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |

|  |  |
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SONSTIGE ERLäUTERUNGEN

29.  Haftungsverhältnisse und  
Eventualverbindlichkeiten 

Operate Leasing und Mietzahlungen 
Die Gesellschaften des VAMED-Konzerns mieten Ver-
waltungsgebäude sowie Maschinen und Anlagen im 
rahmen verschiedener Miet- und leasingverträge, die 
zu unterschiedlichen terminen bis zum jahr 2049 aus-
laufen.

im jahr 2013 betrugen die Aufwendungen dafür t€ 23.130, 
im Vorjahr t€ 18.515. für das 1. bis 5. folgejahr beträgt 
die Verpflichtung aus diesen Verträgen t€ 56.645, 
danach t€ 64.207 (im Vorjahr t€ 55.761 bzw. t€ 67.660).

Aus der übernahme von Garantien und ähnlichen Ver-
pflichtungen (im wesentlichen im zusammenhang 
mit verschiedenen Errichtungs- und Dienstleistungs-
projekten) bestehen Eventualverbindlichkeiten in 
einem bewertbaren Ausmaß von maximal 45,8 Mio €  

(im Vorjahr 47,5 Mio €). Daneben bestehen Eventu-
alverbindlichkeiten, für die zum bilanzstichtag auf-
grund der sachlage keine bewertung erfolgen konnte  
und für die somit auch keine wertangabe erfolgt.

Rechtliche Verfahren 
Die Gesellschaften des VAMED-Konzerns waren im 
berichtsjahr in keine für die weitere Geschäftsent-
wicklung wesentlichen rechtsstreitigkeiten (weder 
als Kläger noch als beklagte) involviert. Alle vorher-
sehbaren risiken aus sonstigen rechtlichen Verfahren 
sind durch wertberichtigungen und rückstellungen 
bzw. bestehende Versicherungen abgedeckt.

30. finanzinstrumente

Bewertung von finanzinstrumenten
flüssige Mittel werden zu ihrem nominalwert ange-
setzt, der dem Marktwert entspricht.

Kurzfristige finanzinstrumente wie forderungen und 
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
sowie kurzfristige Darlehen werden mit dem fortge-
führten Anschaffungswert angesetzt, der aufgrund der 
kurzen laufzeit dieser instrumente eine angemessene 
schätzung des Marktwerts darstellt.

Die bewertung der Derivate (Devisenterminge-
schäfte) erfolgt durch Vergleich des kontrahierten 
terminkurses mit dem terminkurs des bilanzstichta-
ges für die restlaufzeit des jeweiligen Kontrakts. Der 
daraus resultierende wert wird unter berücksichti-
gung aktueller Marktzinssätze der entsprechenden 
währung auf den bilanzstichtag diskontiert. Aus 
der internationalen Geschäftstätigkeit in teilweise 
vom Euro abweichenden währungen ergeben sich 
für den VAMED-Konzern risiken aus wechselkurs-
schwankungen. zur steuerung der währungsrisiken 
tritt der VAMED-Konzern in bestimmte sicherungs-
geschäfte mit banken einwandfreier bonität bzw. mit 
der Abteilung „treasury” der Muttergesellschaft ein.

Marktrisiko
für die finanzberichterstattung ist der Euro berichts-
währung. Aus der internationalen tätigkeit der Kon-
zerngesellschaften ergeben sich transaktionsrisiken 
für in fremder währung fakturierte Verkäufe und 

Einkäufe. zur sicherung der bestehenden oder zu 
erwartenden risiken setzt der VAMED-Konzern Devi-
sentermingeschäfte ein. Diese sicherungsgeschäfte 
wurden als cashflow hedges bilanziert. Der effek-
tive teil der Marktwertänderungen der Devisenter-
mingeschäfte, die als cashflow hedges für geplante 
Verkäufe oder zukäufe von waren und Dienstleistun-
gen bestimmt und geeignet sind, wird erfolgsneutral 
im Eigenkapital (kumuliertes other comprehensive 
income (loss)) abgegrenzt.

Kreditrisiko
für den VAMED-Konzern besteht dem Grunde nach 
ein wesentliches risiko im Ausfall von forderun-
gen aus lieferungen und leistungen. Diesem risiko 
wird durch eine intensive bonitätsbeurteilung wäh-
rend der gesamten Projektphase, ein konsequentes  
forderungsmanagement, durch Versicherungen und 
(soweit möglich) durch Auslagerung des finanzie-
rungsrisikos begegnet.

Liquiditätsrisiko
zur sicherstellung der Erfüllung der bestehenden 
und zukünftigen finanziellen Verpflichtungen steu-
ert der VAMED-Konzern die liquidität mittels eines 
effektiven working-capital- und cash-Managements. 
im hinblick auf die zum bilanzstichtag bestehen-
den Positionen an liquiden Mitteln und forderun-
gen aus cash Pooling und Veranlagungen sowie aus 
der finanzierungsstruktur der Errichtungsprojekte 
ist das Management des VAMED-Konzerns davon 
überzeugt, dass diese Positionen sowie die Mittel-
zuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit und 
aus sonstigen kurzfristigen finanzierungsquellen zur 
Deckung des vorhersehbaren liquiditätsbedarfs der 
VAMED-Gruppe ausreichen.

31. Zusätzliche Informationen zum Kapital-
  management

Der VAMED-Konzern verfügt über ein solides finanz-
profil. Der bedarf an fremdkapital (in form von kon-
zerninternen Darlehen und bankkrediten) wurde im 
wesentlichen durch die Erwerbe neuer Gesellschaf-
ten hervorgerufen. Das Erfordernis nach fremd-
kapital im Projektgeschäft ist aufgrund der erhalte-
nen Anzahlungen und der baufortschrittszahlungen 
gering.

Aufgrund der Diversifikation des Unternehmens 
innerhalb des Gesundheitssektors und der starken 
Marktposition in globalen, wachsenden und nicht 

zyklischen Märkten werden im wesentlichen plan-
bare und nachhaltige cashflows erwirtschaftet. Die  
Kunden des VAMED-Konzerns verfügen größten-
teils über hohe bonität. Darüber hinaus werden 
durch die in den meisten Geschäftsfällen vereinbar-
ten Anzahlungen und sicherheiten die zahlungsein-
gänge sichergestellt. Die Entwicklung von Eigen- und 
fremdkapital wird im lagebericht unter „1.3 Ertrags-, 
Vermögens- und finanzlage der VAMED-Gruppe” 
näher erläutert.

32. Erläuterungen zu den Unternehmensbereichen

Die segmentierung des VAMED-Konzerns mit 
den Unternehmensbereichen „Projektgeschäft” 
und „Dienstleistungsgeschäft” folgt den internen 
organisations- und berichtsstrukturen zum 31.12.  
(Management Approach).

Verkäufe und Erlöse zwischen den Unternehmensbe-
reichen werden grundsätzlich zu Preisen erbracht, die 
auch mit Konzernfremden vereinbart würden. Verwal-
tungsleistungen werden über Dienstleistungsverein-
barungen abgerechnet.

33. Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden 
  Personen

im berichtsjahr bestanden keine Geschäftsbeziehun-
gen zwischen Gesellschaften des VAMED-Konzerns 
und Mitgliedern des Vorstandes oder Mitgliedern 
des Aufsichtsrates der VAMED AG. 

34. Wesentliche Ereignisse seit Ende des 
  Geschäftsjahres

seit Ende des Geschäftsjahres sind keine wesent-
lichen änderungen hinsichtlich der Unterneh-
menssituation sowie im branchenumfeld des  
VAMED-Konzerns eingetreten. Auch sind derzeit 
keine größeren Veränderungen in der struktur,  
Verwaltung oder rechtsform des VAMED-Konzerns 
oder im Personalbereich vorgesehen.

28. Other comprehensive Income (Loss)

 stand vor 
steuern  

1. januar  
2013

Verände-
rung

 stand vor 
steuern  
31. Dez. 

2013

 steuer-
effekt  

1. januar  
2013

Verände-
rung

 steuer-
effekt  

31. Dez. 
2013

 stand nach 
steuern  

1. januar  
2013

 stand nach 
steuern 
31. Dez. 

2013

cashflow-hedges -37 -34 -71 9 9 18 -28 -53

währungsumrechnungs-
differenzen 152 -1.804 -1.651 0 0 0 152 -1.651

Versicherungsmathematische 
Verluste aus leistungs - 
orientierten Pensionsplänen -10.377 -1.544 -11.921 2.378 370 2.748 -7.999 -9.173

sonstige Positionen (vorwiegend 
Abfertigungsrückstellungen) -4.445 -1.817 -6.262 974 428 1.402 -3.471 -4.860

Other Comprehensive  
Income (Loss) -14.707 -5.198 -19.905 3.361 807 4.168 -11.346 -15.737

 |  |  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |  |  |
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|  |  |  |  |  |  |  |  |  |

|  |  |  |  |  |  |  |  |  |
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35. Vergütungsbericht

Die Gesamtbezüge des Vorstandes betrugen t€ 1.858 
(im Vorjahr t€ 1.936).

im Geschäftsjahr wurden an die Mitglieder des  
 Vorstands der VAMED AG keine Darlehen oder 
 Vorschusszahlungen auf zukünftige Ver  gütungs be-
standteile gewährt.

 
36. Informationen zum Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat bestand im berichtsjahr aus folgen-
den Personen:

Aufsichtsrat:
Dr. Gerd Krick, bad homburg (Vorsitzender)
Dkfm. stephan sturm, bad homburg  
(Vorsitzender-stellvertreter)
Dr. robert hink, wien
Dr. reinhard Platzer, wien, bis 02.12.2013
Kr Karl samstag, wien
Mag. Andreas schmidradner, wien 

Arbeitnehmervertreter:
josef Artner, wien
otto hager, wien 
ing. robert winkelmayer, wien 

Die Vergütungen an den Aufsichtsrat werden von der 
hauptversammlung der VAMED AG festgesetzt und 
be   trugen im berichtsjahr t€ 89 (im Vorjahr t€ 90).

37. Honorar des Abschlussprüfers 

in den Geschäftsjahren 2013 bzw. 2012 wurden fol-
gende honorare für den Abschlussprüfer Deloitte Audit 
 wirt   schaftsprüfungs Gmbh, wien und den anderen aus-
ländischen Deloitte-Gesellschaften im Aufwand erfasst.

38. Anteilsbesitz 

Der Anteilsbesitz ist in der Anlage zum Anhang ange-
führt.

39. Versicherung der gesetzlichen Vertreter

„wir versichern nach bestem wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen  
der VAMED-Konzernabschluss ein möglichst ge-
treues bild der Vermögens-, finanz- und Ertrags-
lage des VAMED-Konzerns vermittelt und im Kon-
zernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und die lage des VA MED- 
Konzerns so dargestellt sind, dass ein möglichst 
getreues bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen 
chancen und risiken der voraussichtlichen Entwick-
lung des VAMED-Konzerns beschrieben sind.”

wien, am 27. februar 2014

2013 2012

Gesamt
davon 

Österreich Gesamt
davon 

Österreich

Abschlussprüfung 289 199 307 215

steuerberatungsleistungen 54 0 8 0

sonstige leistungen 138 133 35 35

Honorar des Abschlussprüfers, gesamt  481 332 350 250

Der Vorstand

Dr. Ernst Wastler
Vorsitzender des Vorstandes

Mag. Wolfgang Kaltenegger
Mitglied des Vorstandes

MMag. Andrea Raffaseder
Mitglied des Vorstandes

Mag. Gottfried Koos
Mitglied des Vorstandes

 |  |  |  |  

|  |  |  |  |  

|  |  |  |  |

|  |  |  |  |

|  |  |  |  |  
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Abkürzung  Firma und Sitz der Gesellschaft   Kapitalanteil % 

Vollkonsolidierte Gesellschaften:
VAG VAMED AG, wien, Österreich 
AlM AlMEDA, a.s., neratovice, tschechische republik 76,00
APi APi betriebs gemeinnützige Gmbh, wien, Österreich 60,00
hcc h.c. hospital consulting s.p.A., bagno a ripoli (florenz), italien 92,71
clP centrum léčby pohybového aparátu, s.r.o., Prag, tschechische republik 100,00
hi hospitalia international gmbh, bad homburg v.d.h., Deutschland 100,00
hMt hErMED Medizintechnik schweiz AG, rapperswil-jona, schweiz 56,00
hsb heilbad sauerbrunn betriebsgesellschaft m.b.h., bad sauerbrunn, Österreich 95,00
htb hErMED technische beratungs Gmbh, Kirchheimbolanden, Deutschland 100,00
Klb Krankenhaus-logistik berlin-brandenburg-niedersachsen Gmbh, bad saarow, Deutschland 100,00
Kls Krankenhaus-logistik schleswig-holstein Gmbh, Damp, Deutschland 100,00
Ksb Krankenhaus-sterilisation berlin Gmbh, bad saarow, Deutschland 100,00
Ksw Krankenhaus-sterilisation baden-württemberg Gmbh, Müllheim, Deutschland 100,00
KsM Krankenhaus-service Mecklenburg-Vorpommern Gmbh, stralsund, Deutschland 100,00
Ktb Krankenhaus-technik berlin-brandenburg-niedersachsen Gmbh, bad saarow, Deutschland 100,00
Ktl Krankenhaus-technik-logistik Mecklenburg-Vorpommern Gmbh, schwerin, Deutschland 100,00
Ktn Krankenhaus-technik nordrhein-westfalen Gmbh, bad berleburg, Deutschland 100,00
Kts Krankenhaus-technik schleswig-holstein Gmbh, Damp, Deutschland 100,00
Ktt Ktt Krankenhaus-technik thüringen Gmbh, Erfurt, Deutschland 100,00
MED MEDitErrA s.r.o., Prag, tschechische republik 100,00
MEl Mělnická zdravotní, a.s., Mělnik, tschechische republik 100,00
nEt MEDnEt s.r.o., Prag, tschechische republik 100,00
nfM niederösterreichische facility Management Gmbh, wiener neustadt, Österreich 60,00
nsz nemocnice sv. zdislavy, a.s., Velké Meziříčí, tschechische republik 100,00
ntK neurologisches therapiezentrum Kapfenberg Gmbh, Kapfenberg, Österreich 90,00
ntV nemocnice tanvald, s.r.o., tanvald, tschechische republik 0,30
PKs KG PKs Privatklinik salzburg Gmbh & co KG, salzburg, Österreich 100,00
PKs Gmbh PKs Privatklinik salzburg Gmbh, salzburg, Österreich 100,00
rMb rehabilitationsklinik im Montafon betriebs-Gmbh, schruns, Österreich 100,00
rob Gmbh rehabilitationszentrum oberndorf betriebs-Gmbh, oberndorf, Österreich 100,00
rob KG rehabilitationszentrum oberndorf betriebs-Gmbh & co KG, oberndorf, Österreich 100,00
rzs rehaklinik zihlschlacht AG, zihlschlacht-sitterdorf, schweiz 100,00
sED MEDitErrA - sedlčany, s.r.o., sedlčany, tschechische republik 100,00
stc seniorenzentrum st. corona am schöpfl betriebsgesellschaft m.b.h., wien, Österreich 100,00
tAU tAU Management und betriebsführung Gmbh, Vöcklabruck, Österreich 60,00
tbs therme seewinkel betriebsgesellschaft m.b.h., frauenkirchen, Österreich 100,00
tMD tEMAMED Medizintechnische Dienstleistungs Gmbh, Kirchheimbolanden, Deutschland 100,00
UKK VAMED UKK Projektgesellschaft m.b.h., berlin, Deutschland 100,00
VE KG VAMED EnGinEErinG Gmbh & co KG, wien, Österreich 100,00
VE (P) PrinsAMED - ProjEctos intErnAcionAis DE sAÚDE UniPEssoAl lDA, 
 lissabon, Portugal 100,00
VE (U) toV "VAMED UKrAinE", Kiew, Ukraine 100,00
VE GMbh VAMED EnGinEErinG Gmbh, wien, Österreich 100,00
VhP VAMED health Project Gmbh, berlin, Deutschland 100,00
VhP-cz VAMED health Projects cz s.r.o., Prag, tschechische republik 100,00
VKMb VAMED-KMb Krankenhausmanagement und betriebsführungsges. m.b.h., wien, Österreich 100,00
VMs KG VAMED Management und service Gmbh & co KG, wien, Österreich 100,00
VMs GMbh VAMED Management und service Gmbh, wien, Österreich 100,00
VMs-D VAMED Management und service Gmbh Deutschland, berlin, Deutschland 100,00
VMt VAMED Medizintechnik Gmbh, wien, Österreich 100,00

Vsb VAMED service- und beteiligungsges. m.b.h., berlin, Deutschland 95,00
VsG KG VAMED standortentwicklung und Engineering Gmbh & co KG, wien, Österreich 100,00
VsG GMbh VAMED standortentwicklung und Engineering Gmbh, wien, Österreich 100,00 
Nicht konsolidierte Gesellschaften: 
AVK AtEGris VAMED Krankenhaus service Gmbh, oberhausen, Deutschland 49,00
bbh blumauerplatz beteiligungs-holding Gmbh, linz, Österreich 100,00
bPb burgenländische Pflegeheim betriebs-Gmbh, neudörfl, Österreich 49,00
cfs casalis facility services Gmbh , Kassel, Deutschland 49,00
cfM charité cfM facility Management Gmbh, berlin, Deutschland 16,33
cws cw Krankenhaus-service Gmbh, Düsseldorf, Deutschland 25,00
EhD Pt. European hospital Development, jakarta, indonesien 30,00
GoK  Gemeinnützige oberndorfer Krankenhausbetriebsgesellschaft m.b.h., 
 oberndorf bei salzburg, Österreich 49,00
Grb Gesundheitsresort Gars betriebs Gmbh, Gars am Kamp, Österreich 19,14
GrG Gesundheitsresort Gars Gmbh, Gars am Kamp, Österreich 17,00
its UKsh Gesellschaft für it services mbh („itsG“), lübeck, Deutschland 49,00
itt UKsh Gesellschaft für informationstechnologie mbh („Gfit“), lübeck, Deutschland 49,00
KfE KfE Klinik facility-Management Eppendorf Gmbh, hamburg, Deutschland 49,00
KME KME Klinik Medizintechnik Eppendorf Gmbh, hamburg, Deutschland 49,00
lKV lKV Krankenhaus Errichtungs- und Vermietungs-Gmbh, linz, Österreich 49,00
MtK Gmbh VAMED MtK hofheim Verwaltungsgesellschaft mbh, berlin, Deutschland 100,00
MtK KG VAMED MtK hofheim Gmbh & co. KG, berlin, Deutschland 100,00
nrz neurologisches rehabilitationszentrum "rosenhügel" Errichtungs- und betriebs-Gmbh, 
 wien, Österreich 49,00
ntG neurologisches therapiezentrum Gmundnerberg Gmbh, linz, Österreich 41,40
Psz Psychosomatisches zentrum Eggenburg Gmbh, Eggenburg, Österreich 29,00
rbb rehaklinik wien baumgarten betriebs-Gmbh, wien, Österreich 100,00
rbw rehabilitationsklinik im bregenzer wald betriebs-Gmbh, lingenau, Österreich 100,00
rKb rehabilitationszentrum Kitzbühel betriebs-Gmbh, Kitzbühel, Österreich 100,00
rVb rehabilitationszentrum st. Veit im Pongau betriebs-Gmbh, st. Veit im Pongau, Österreich 76,00
rzo rheuma-zentrum wien-oberlaa Gmbh, wien, Österreich 49,00
sEn sEnAlPA s.r.l., Venedig, italien 21,40
tbG 'tbG' thermenzentrum Geinberg betriebsgesellschaft m.b.h., linz, Österreich 18,00
tEh therapiezentrum Enns holding Gmbh, linz, Österreich 29,70
thG "thG" thermenzentrum Geinberg Errichtungs-Gmbh, linz, Österreich 27,34
thl  thl therme laa a.d. thaya - Projektentwicklungs- und Errichtungsgesellschaft m.b.h.,  

laa a.d. thaya, Österreich   19,96
tlG Aqua Dome tirol therme längenfeld GMbh & co KG, längenfeld, Österreich 11,66
tlG GMbh Aqua Dome tirol therme längenfeld GMbh, längenfeld, Österreich 12,43
twb KG tauern sPA world betriebs-Gmbh & co KG, Kaprun, Österreich 17,07
twb GMbh tauern sPA world betriebs-Gmbh, Kaprun, Österreich 20,99
twE KG tauern sPA world Errichtungs-Gmbh & co KG, Kaprun, Österreich 17,07
twE GMbh tauern sPA world Errichtungs-Gmbh, Kaprun, Österreich 20,99
two KG therme wien Gmbh & co KG, wien, Österreich 19,99
two Gmbh therme wien Ges.m.b.h., wien, Österreich 19,99
UKh-linz UKh-linz Errichtungs- und Vermietungs-Gmbh, linz, Österreich 33,33
VAroM VAMED roMAniA s.r.l., bukarest, rumänien 100,00
Vbh "VAMED b&h" d.o.o. tuzla, tuzla, bosnien und herzegowina 100,00
VE (M) VAMED EnGinEErinG (M) sDn. bhD., Kuala lumpur, Malaysia 16,00
VE (t) Vamed (thailand) co., ltd., bangkok, thailand 15,00
VEE VAMED EMirAtEs llc, Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate 20,00
VE-niG VAMED EnGinEErinG niGEriA liMitED, Abuja, nigeria 15,00
VE-PhD Philippine hospital Project Development corporation, Manila Makati city, Philippinen 40,00
Vhc VAMED healthcare co. ltd., Peking, china 100,00
Vhs VAMED hEAlthcArE sErVicEs sDn. bhD., Kuala lumpur, Malaysia 93,14
Vht VAMED healthcare services (thailand) ltd., bangkok, thailand 49,00
VMr health institution - institute for diagnostics "VAMED" novi sad, novi sad, serbien 75,00
VMs-cz VAMED cz s.r.o., Prag, tschechische republik 100,00
Voj "VojVoDinA sPA" ltd. novo Milosevo, novo Milosevo, serbien 51,00
V-rU ooo VAMED, Moskau, russische föderation 100,00

Die firmenwortlaute entsprechen der jeweiligen lokalen registrierung, die landesbezeichnungen der iso 3166.

Abkürzung  Firma und Sitz der Gesellschaft   Kapitalanteil % VAMED KonzErn-bEtEiliGUnGs-
sPiEGEl zUM 31. DEzEMbEr 2013
(ohne indirekte beteiligungen, beteiligungen unter 10 % und stillgelegte bzw. nicht operative Gesellschaften)
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wir haben den „verkürzten teilkonzernabschluss“ beste-
hend aus bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Kapital-
flussrechnung, Eigenkapitalentwicklung und verkürztem 
Anhang der VAMED AG, wien, für das Geschäftsjahr vom 
1. jänner bis 31. Dezember 2013 geprüft. Dieser verkürzte 
teilkonzernabschluss basiert auf dem in übereinstimmung 
mit den international financial reporting standards (ifrs) 
aufgestellten Group reporting Package und dem darin 
festgelegten Konsolidierungskreis. Die Aufstellung und 
der inhalt dieses Group reporting Packages, das aus-
schließlich für die Einbeziehung in den Konzernabschluss 
der Muttergesellschaft erstellt wurde, und der daraus 
abgeleitete verkürzte teilkonzernabschluss liegt in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe 
eines Prüfungsurteiles zu diesem verkürzten teilkonzern-
abschluss auf Grundlage unserer Prüfung. für die Durch-
führung dieses Auftrages und unsere Verantwortung, 
auch gegenüber Dritten, gelten durch Unterfertigung des 
Auftragsbestätigungsschreibens die in der Anlage beige-
fügten und von der Kammer der wirtschaftstreuhänder 
herausgegebenen Allgemeinen Auftragsbedingungen 
für wirtschaftstreuhandberufe (AAb 2011) als vereinbart. 
Unsere haftung gilt demnach für leichte fahrlässigkeit als 
ausgeschlossen. Unter bezugnahme auf § 275 UGb wurde 
für grobe fahrlässigkeit eine haftungshöchstgrenze von 
EUr Mio 2 vereinbart.

wir haben unsere Prüfung in übereinstimmung mit den 
international standards on Auditing durchgeführt. Die 
angeführten Prüfungsgrundsätze erfordern, die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, sodass ein hinreichend 
sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob der 
Abschluss frei von wesentlichen fehldarstellungen ist. 
bei der festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des teilkonzerns 
sowie die Erwartungen über mögliche fehler berücksich-
tigt. im rahmen der Prüfung werden die nachweise für 
beträge und sonstige Angaben in der buchführung und 
im Abschluss überwiegend auf basis von stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst ferner die beurteilung der 
angewandten rechnungslegungsgrundsätze und der von 
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesent-
lichen schätzungen sowie eine würdigung der Gesamt-
aussage des Abschlusses. wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unser Prüfungsurteil darstellt.

in den nachstehend angeführten Punkten weicht der 
VAMED-teilkonzernabschluss von den gültigen inter-
national financial reporting standards (ifrs) und den 

Auslegungen des international financial reporting 
 interpretations committee (ifric) ab:

•  Der VAMED-teilkonzernabschluss enthält firmenwerte 
aus der Akquisition der VAMED-Gruppe durch die Mut-
tergesellschaft („push down accounting“) sowie firmen-
werte aus der Akquisition von anderen segmenten 
der Muttergesellschaft durch die VAMED-Gruppe, die 
aus dem „push down accounting“ stammen bzw. mit 
der Differenz des Kaufpreises und den fortgeführten 
buchwerten angesetzt sind, mit den jeweils von der 
Muttergesellschaft vorgegebenen werten. zu den 
– auch betraglichen – Details verweisen wir auf den 
Abschnitt „Grundsätzliche Ausführungen zum VAMED-
Konzernabschluss“ der Erläuterungen zum VAMED-
teilkonzernabschluss („notes“).

•  Die Erläuterungen zum VAMED-teilkonzernabschluss 
(„notes“) enthalten, wie dort selbst im Abschnitt 
„Grundsätzliche Ausführungen zum VAMED-Konzern-
abschluss“ angeführt, nicht alle nach den ifrs erfor-
derlichen Angaben.

•  in den VAMED-teilkonzernabschluss wurden zwei 
gemeinnützige Gesellschaften mit einem Umsatz von 
insgesamt EUr 12,0 Mio einbezogen, aus welchen die 
VAMED-Gruppe keinen unmittelbaren wirtschaftlichen 
nutzen ziehen kann.

Auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der verkürzte teilkonzernabschluss 
der VAMED AG, wien zum 31. Dezember 2013 mit den 
im vorstehenden Absatz angeführten Einschränkungen 
den  international financial reporting standards (ifrs) 
und vermittelt ein möglichst getreues bild der Vermö-
gens- und finanzlage des teilkonzerns der VAMED AG 
zum 31. Dezember 2013 sowie der Ertragslage des teil-
konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. jänner 2013 bis 
31. Dezember 2013.

wien, am 27. februar 2014

bEstätiGUnGsVErMErK 

Dr. christoph Waldeck
wirtschaftsprüfer

ppa. Dr. claudia Brunnhuber-Holzinger
wirtschaftsprüfer

Deloitte Audit wirtschaftsprüfungs Gmbh


